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Zubehör 

J ' 

2. Papierschacht 

Handapparat 

" / 

Faxgerät 

DIN·A4·Papieranschlag 

Speichererweiterung (1 MB 12MB) 

............. ~~.~~._-------------
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Diese Seite bleibt aus technischen Gründen frei . 

..... _---------



Rechtliche Hinweise 
Wir haben jede Anstrengung unternommen, damit die in diesem 
Handbuch enthaltenen Informationen vollständig, genau und 
aktuell sind. Soweit gesetzlich zulässig. schliefsen wir jegliche Haf­
tung für Folgeschäden aus, die sich aus der Verwendung dieses 
Handbuches ergeben. Im übrigen haften wir nur für Vorsatz und 
grobe Fahrlässigkeit. Wir gewährleisten nicht, daß Änderungen an 
Geräten anderer Hersteller, auf die in diesem Handbuch Bezug ge­
nommen wird, ohne Auswirkungen auf die Anwendbarkeit der in 
diesem Handbuch enthaltenen Informationen bleiben. 

Der Urheber behält sich alle Rechte vor, einschließlich des Rechts, 
dieses Handbuch vollständig oder teilweise in irgendeiner Fann zu 
vervielfältigen. 

Änderungen des Inhaltes ohne vorherige Ankündigungen bleiben 
vorbehal ten. 

Technische Änderungen des Produktes ohne vorherige Ankündi­
gung bleiben vorbehalten. 

Beachten Sie auch die Hinweise im Anschluß an das Inhaltsver­
zeichnis. 

--~-_._------------------_ ... _~ .... _-
I 
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An wen richtet sich dieses Handbuch? 

Dieses Handbuch wendet sich vorrangig an AnwendeT, die keine 
oder nur geringe technische Kenntnisse besitzen. Auch erfahrene 
Anwendet, Lieferanten und Techniker finden in diesem Handbuch 
alle Informationen für einen sicheren und reibungslosen Betrieb. 

Wegweiser durch das Handbuch 

Die Informationen des Handbuches stehen Ihnen über drei Zu­
griffsmöglichkeiten zur Verfügung: 

111 Sie lesen den Text in der Reihenfolge des Handbuches. 

i@ Schauen Sie auf die nebenstehende Übersicht oder in das nach­
folgende Inhaltsverzeichnis. 

III Schauen Sie ins Stichwortverzeichnis in Anhang G. 
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Seite einlegen 

Empfänger wählen 

START-Taste 
drücken 

IV 

Kurzanleitung: 
Eine Faxnachricht senden 
Falls das Cerät bereits eingerichtet wurde, können Sie es Illit F!ilfc 
dieser KUflan1citung sofort einsetzen. 

1. Legen Sie das Dokument mit 
der zu übt'rtragendell Seite 
nach unten in den Doku­
mcntencinzug. 

r 16/08/96 09: 45 [TELl I 
L~ ZIEL WÄHLEN __ J 

2. Geben Sie die Nummer der 
Ccgcnstelle über das llunll'­

rische T Zlstcnfeld ein. 

vVird das Faxgcrät in einer 
~ebc!1stellenanlage betrie­
ben, müssen Sie der l\uf-
nummer eme 
(meist Cl) oder 

KelUlziffer 
den ßinde-

strich voranstellen. 

3. Drücken Sie die Taste 
STAKF_ 

Das Dokument wird eingele­
sen und an die gc\vähltc Cc­
gensteJ1c übertragen. 

/~', , , 
ChI , 

4 , i , 
'- - ."'" 

-~ ~'t r-~"'\ 
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Sicherheitshinweise 

Wie bei allen elektrischen Geräten gibt es einige grundlegende Vor­
sichtsmaßnahlnen, die Sie beachten sollten. Diese Vorsichts maß­
nahmen dienen in erster Linie Ihrer eigenen Sicherheit schützen 
aber auch das faxgerät vor Beschädigungen. Nicht im Handbuch 
beschriebene Einstellungen und Eingriffe in die Elektronik dürfen 
nur durch autorisierte Lieferanten vorgenommen werden. 

Lesen Sle die Dokumentation des Faxgerätes sorgfältig durch und 
bewahren Sie diese auf. 

• Das Faxgerät muß auf einer stabUen, geraden Oberfläche stehen, 
Um einer "Überhitzung vorzubeugen, sollte das Faxgerät rund­
um frei stehen, die Öffnungen dürfen nicht verdeckt werden. 

• Elektrische Geräte strahlen Wärme zu allen Seiten ab. Beachten 
Sie dies beim Aufstellen auf llolz und anderen empfindl iehen 
Oberflächen, 

• Das Faxgerät darf in keinem Fall in der direkten Nähe eines 
Heizkörpers, an den Luftauslaß einer Klimaanlage oder in stau­
biger Umgebung aufgestellt werden, 

,. Setzen Sie das Faxgcrät keiner direkten Sonneneinstrahlung aus. 

(& Das Faxgcrät darf nicht mit Plüssigkeitcn in Berührung k0111-

Inen. Verwenden Sie daher keine Flüssigkeiten in der Nähe des 
Faxgerätes. 

01 Wie alle elektronischen Geräte kann auch Ihr Faxgeriit durch 
elektrostatische Ladungen beschädigt werden. Statische Ladun­
gen können sich beispielweise beim Laufen auf ungeeigneten 
Bodenbelägen bilden und beim Berühren des geschlossenen Ge­
häuses auf das Gerät übertragen werden. Beachten Sie dies bei 
der Auswahl des Standortes, 

• Es dürfen keine Gegenstände in die LüftungsschJitze des Faxge­
rätes gesteckt werden, da Sie sich damit der Gefahr eines elektri­
schen Schlags aussetzen oder einen Brand auslösen können. 

Faxgerät aufstellen 

XI 
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Netzanschluß 

Kabelbelegung 

XII 

.. Die Werte des Netzanschlusses und die Bezeichnung auf der 
Rückseite des Faxgerätes müssen einander entsprechen. Wen­
den Sie sich im Zweifelsfall an Ihren Lieferanten. 

1& Eine möglicherweise erforderliche Änderung der E ingangs­
spannung darf nur durch einen autorisierten Lieferanten vorge­
nommen werden. 

~ Das Faxgerät muß über das beiliegende Netzkabel an eine geer­
dete Steckdose angeschlossen werden. Das Stromnetz sollte frei 
von Spitzen und sonstigen Störungen sein. 

e Die Sicherhcltsanforderungen sind nicht eingehalten, vvenn die 
Einrichtung nicht an eine Steckdose mit Schutzkontakt ange­
schlossen ist. 

• Die Netzsteckdose muß sich in der Nähe des Gerätes befinden 
und leicht zugänglich sein. 

e Ziehen Sie zur vollständigen Netztrennung den Netzstecker aus 
der Steckdose . 

• Bei Verwendung eines Verlängerungskabels oder einer Mehr­
fachsteckdose darf deren maximale elektrische Belastbarkeit 
nicht überschritten werden. 

e Achten Sie darauf, daß das Netzkabel nicht beschädigt wird. 
Stellen Sie keine Gegenstände auf dem Netzkabel ab und verle­
gen Sie es so, daß niemand darauf treten oder darüber stolpern 
kann. 

Die drei Adern des Netzkabels sind farblich kodiert. Der Schutzlei­
ter ist gelbgrün, der Nulleiter ist blau und die Phase liegt auf der 
braunen Ader. 

-------------- ----



Hinweis- und Warnsymboie 

Beachten Sie alle auf dem Produkt selbst angegebenen und bei­
liegenden Warnungen und Anweisungen. An besonders wichti­
gen Stellen werden im Handbuch Warnungen durch die nachfol­
genden Symbole gekennzeichnet. 

HINWEIS: Die so gekennzeichneten Textabschnitte enthalten er­
gänzende Infonnationen oder Hinweise. 

ACHTUNG - Sachschaden: Dieses Zeichen warnt vor einer mögli­
che Beschädigung des Faxgerätes. Befolgen Sie alle Hinweise, um 
eine Sachbeschädigung zu vermeiden. 

VORSICHT - Verlelzungsgefahr: Dieses Zeichen warnt vor einer 
mögliche Gefahrenquelle. Befolgen Sie alle Sicherheitshinweise, um 
eine Verletzung zu vcrn1eiden. 

VORSICHT - Strom: Dieses Zeichen deutet auf eine mögliche Ge­
fahrenquelle hin. Befolgen Sie alle Sicherheitshinweise, um eme 
Verletzung durch Stromschlag zu vermeiden. 

VORSICHT - Heiß: Dieses Zeichen weist auf eine mögliche Gefah­
renquelle hin, Befolgen Sie alle Sicherheitshinweise, um eine Verlet­
zung durch Hitze zu vermeiden. 

In diesem Faxgcrät entsteht Hit­
ze an der Heizungseinheit, de­
ren Lage Sie der nebenstehen­
den Abbildung entnehmen. 

XIII 
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----_ ..... - ..... _-

Schreibweisen des Handbuches 

Um wichtige Textstellen oder Tasten von Meldungen zu unter­
scheiden, werden im Handbuch folgende Schreib\vcisen bzw, Her­
vorhebungen verwandt: 

e FETTE GROSSBUCHSTABEN zeigen Meldungen im Anzeige­
feld. Auch Leuchten werden auf diese Weise dargestellt. 

e Kursive GROSSBUCHSTABEN stellen die Tasten des Bedien­
feldes dar. 

~ Wichtige Tcxtstellm werden fett gedruckt. 

Transport 

Wenn Sie das Ger~-it 'verschicken, werden Schädel1; die aufgrund 
ungeeigneter Verpackung auftreten, nicht durch den Frachtführer! 
Versichert'T ÜbernOlnmen. 

Verbrauchsmaterial I Zubehör 

Um einen cin\vandfreien Druckbetrü::b mit entsprechender Druck­
qualität sicherzustellen! empfehlen wir, nur das von uns angebote­
ne Original-Verbrauchsmaterial (Tonerkassette, Bildtrommelejn­
heit) bzvv. nur das von uns angebotene Zubehör (Speicherervveite­
rung) zu verwenden. Wir haften nicht fi.ir Schäden, die sich aus 
denl Ce'brauch von Nicht-Original-Verbrauchsmaterial bzw. Nicht­
Original-Zubehör ergeben und beim Gebrauch von Original­
Verbrauchsmaterial bzw. Original-Zubehör vermieden worden 
waren. 

Original-Verbrauchsmaterial und Original-Zubehör ist bei Ihrem 
Lieferanten erhältlich. 

Um gute Druckergebnisse zn gewährleisten, sollten Sie diE: Lager­
zeiten für V erbrauchsmateria I (Tonerkassette, Bildtrom mcleinheit) 
und Druckmaterial (Papier, ~oJjcn usw.) geringhalten. Die Lager­
zeit sollte ein Jahr nicht überschreiten. 



Servicearbeiten I Wartung 

• Sollte das Gerät beschädigt sein, ziehen den Netzstecker aus der 
Steckdose, und ziehen Sie das Telefonkabel aus der AnschlulS~ 
dose. Veranlassen Sie unmittelbar eine Reparatur. 

\9 Ersetzen Sie ein beschädigtes Netzkabel sofort. 

GI Die an diesem Gerät anfJ.l1cnden Servicea.rbcitenr die tiber die 
routinemäßige, im Handbuch beschriebene Wartung hinausge­
henr müssen von autorisiertem Fachpersonal durchgeführt wer­
den. Wir haften nicht für Schäden, die durch einen unbefugten 
Service bzw. durch eine unsachgemäße Wartung seitens unbe­
fugter Personen entstanden sind. 

• Nehmen Sie nur die im r"Iandbuch beschriebene Wartung am 
Faxgerät vor. Das Öffnen des Gehäuses kann zu einem elektri­
schen Schlag und anderen Schäden führen. Nehmen Sie keine 
Änderungen 3m Faxgerät vor, die nicht im Handbuch beschrie­
ben sind. Dies könnte das Faxgerät beschädigen und kosten­
pflichtige Reparaturen zur Folge haben. 

• Bevor Sie sich an den Kundendienst Ihres Lieferanten wenden, 
sollten Sie die Hinweise in Kapitel 6 zu Rate ziehen. Auch inne1'­
'halb der Gewährleistungsfrist können bei Inanspruchnahme des 
Kundendienstes Kosten entstehen, wenn der Fehler oder Tv1an­
gel vom Kunden selbst und wie in KapiLcl 6 beschrieben Zu be­
heben ist. 

Leitungsanschluß 

Dieses Faxgerät ist vorgesehen für den Anschluß an einen vVählan­
schlulS mit analogem Anschaltpunkt (z. ß. analoges Telefonnetz der 
Deutschen Telekom AG). Das Faxgerät kann als alleinstehendes 
Endgerät oder in einer Konfiguration mü nachgeschaltctcn Endge­
räten verwendet werden. 

Beachten Sie dazu auch die Hinweise in Anhang D. 
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Kapitell: Vorstellen des Gerätes 
----------------~ 

Kapitel 1: Vorstellen des Gerätes 

Das Faxgerät und seine Teile 

Dokumenten- Papierführungs­
schienen 

i ----------------------------------~ 

In den Dokum,enteneinzug werden die Dokumente mit der zu 
übertragenden Seite nach unten eingelegt. 

Nach dem Einlesen einer Dokumentenseite wird diese 1m Doku­
mentenausgabefach abgelegt. 

An den Papierfiihrungsschienen wird das eingelegte Dokument 
ausgerichtet; sie ennöglichen den genauen Einzug des zu übertra­
genden Dokumentes, 

Vorderansioht 

1-1 



Kapitell: Vorstellen des Gerätes 

Rückansicht 

1-2 

--

Empfangene und gedruckte Faxnachrichten werden im Kopieaus­
gabefach abgelegt. 

In die Papierkassette wird das zu bedruckende Papier eingelegt. 

Die Dokumentenauflage vergrößert die Auflagefläche des Doku­
mentencinzugs. 

Über den manuellen Papiereinzug können Sie einzelne Blätter zu­
führen, die bedruckt werden sollen. 

Die Papieranzeige zeigt Ihnen, wieviel Papier sich in der Kassette 
befindet. 

Über den Netzschaller können 
Sie Ihr Faxgerät ein- und aus­
schalten. 

An der Netzbuchse schließen 
Sie das beiliegende Nelzkabel 
an< 

Über die obere Leitungsbuchse 
verbinden Sie Ihr Faxgerät mit 
einer Amtsleitung oder Neben­
stellenanlage. Die bciden unte­
ren Buchsen werden mit einem 
Kabel verbunden, bzw. der 
Handapparat (Zubehör) wird 
hier angeschlossen. Schließen 
Sie an diese Buchsen kein an­
deres Endgeräl (z. 13. Teldon) 
an. Beachten Sie die Hinweise 
in Anhang Bund D. 

Nelzschalter 



Kapitel '1: Vorstellen d(;:~ Ccrii tc~ 
~~~~~~~~~~~~~~--

Mit Hilfe der Bildtrommelein­
heit \ivird das zu druckende 
Bild auf Jas Papier übertragen. 
Berühren Sie nicht die grüne 
Oberfläche der llildtrommeL 

In der Tonerkassette befindet 
sich der Tonervorrat. 

Die Heizungseinheit fixiert 
den Toner auf dem PClpier. Vor­
sicht, die Heizungseinheit 
wird heiß. 

Das Bedienfeld 

Bildtrommeleinheit 
T 

Heizungs­
einheit 

Über das Bcdlcnfcld steuern Sie die Funktionen fhres Faxgerätes. 
Den Anzeigelampen und dem Anzeigefeld des Bedienfeldt:s (::nt­
nehnwll Sie lnformationen über den Bctriebszustand. Me!dungen 
vverdcn ebcnf<111s dort angezeigt. 

Auf der linken Seite des Bcdi­
cnfddcs finden Sie dJS j\nzci­
pcfcld und die numerische Ta-
" statur. 

Di:1s Anzeigefeld umfafSt zweI 

Zeilen zu je 20 Zeichen, in de­
nen Buchstaben und Zahlen 
d<lfgcstcllt \verden können. Sie 
finden dort Hitnvcise ZUln ak­
tuellen Bctriebszustand. 

Unter dern Anzcigdt'ld ist die 
numerische TasLltuf untcrge­
br<xht die mit dem Tastenfeld 
ellles Telcfonapparates ver­
gleichbar ist. Über diese Ti:1sta-

1 .. , 

t-'-~ 

Gi0 
4 , 

• • 
~------, 

, rJi'Ä -
• 7 , 
'. 
,----~. 

* , 

"" ce; ) 
2 3 , 

~~~- --\ 

:K: !/'lC • 
5 ~ 

, 
" • • 

.~ 

"---~, 
0' '" ~. "9= J 8 

'~--. 

0 k I # 
, , ,. , 

tur geben Sie auch alphabetische Zeichen ein. Mit der Tclste ),0« 
können Sie Sonderzeichen eingeben, mit der Taste )/'e schalten Sie 
zwischen dem lmpuls- und dem Mehrfrequenz\vahlverfahren um. 

Innenansicht 

Anzeigefeld / 
Numerische 
Tastatur 
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Funktionstasten I 
Zielwahltasten 

Um das ZiclwaJill'askn}dd zu 
bcsc!mftei'i; wlliucn Sie die 
P!astikahdccku ng ab. 

AUTOM, 
EMPFANG 

Die Bel ric!Jsarl' » Weiterlei tfn" 

kaJlJ1 liur ;?cwiihl! wcrdcJJ, 
wenlJ Sie 'Uorlrcr eine 
Rlifl1 !immer pingcgcbclI fwbe! i, 

an die faxNnchriciJloi 
wdl erg!'l! 'i[d ti)crden ,,,olle!!. 
Dies 'wird in Kapilcl2 erkhirt. 

PROGRAMM 

SUCHEN 
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Über die Funktionstasten steu­
ern Sie das Faxgerät. Sie können 
zum Beispiel die Einstellungen 
für die Auflösung und den Kon­
trast ändern. Einige dieser Ta­
sten sind doppelt belegt. 

Auf der rechten Seite des Be­
dien feldes finden Sie die Ziel­
wahltasten. Darunter sind die 
Start- und die Stopptaste unter­
gebracht. 

Die Funktionstasten 

Mit der Taste AUTOM, EMPFANG können Sie zwischen folgenden 
Betriebsarten umschalten: 

411 Automatischer Empfang (FAX) 

411 Manueller Empfang (TEL) 

411 Telefon- I Faxumschaltung fT/E) 

~ TAD- I Faxumschaltung (TAD) 

~ Weiterleiten (WLT) 

\Il Spcicherempfang (SP,) 

Nähere Informationen zu den einzelnen Betriebsarten finden Sie in 
Kapitel 2, Abschnitt ;,Empfangen«. 

Diese Taste leitet den Programmiermodus ein, in dem Sie das Fax­
gerät Ihren Wünschen entsprechend einstellen können. Drücken Sie 
innerhalb des Programmiermodus die Taste PROGRAMM, schaltet 
das Gerät zurück in den Empfangsmodus. 

Starten der >;Tclefonbuchfunktion«. Nähere Informationen zu die­
ser Funktion finden Sie in Kapitel 2. 



Kapitell: Vorstellen des Gerätes 
----------------~ 

Sie können 99 Kurzwahlnummern in Ihrem Faxgerät ablegen Llnd KURZWAHL 
über eine zwelstellige Zahl aufrufen. Möchten Sie e1ne der gespei-
cherten Kurzwahlnummern wählen, betätigen Sie zunächst diese 
Taste und geben Sie dann die zweistellige Kurzvv'ahlnurmner ein. 

Diese Taste wird für die Amtsholung über "Flash« und »Erde" be- BINDESTRICH 
nutzt. Bei der Eingabe der Sender kennung erreichen Sie über diese 
Taste das »+«-Zeichcn. 

Die zuletzt gewählte Teilnehmernurnmer wird nach der Betätigung WAHLWIEDERH_ 
der Taste WAHLWIEOFRH_ noch einmal gewählt 

Nach dem Einlegen eines Dokumentes wird durch die Betätigung EIGENKOPI E 
der Taste EIGENKOPIF das Dokument vollständig eingelesen und 
einmal oder wahlweise mehrmals kopiert. 

Liegt kein Dokument im Dokumenteneinzug, erscheint nach Betäti­
gung der E1GFNKOPIE-Taste das Ergebnis der letzten Übertra­
gung im Anzeigefeld_ Bei nochmaliger Betätigung (innerhalb von 
drei Sekunden) wird ein Sendebericht gedruckt. 

Während der ÜbertragLlng oder des Empfangs einer Faxnachricht 
können Sie der Gegenste!!e durch Betätigung der Taste ßEDIENER 
RUF mitteilen, daß Sie nach Beendigung der Übertragung mit dem 
anderen Teilnehmer sprechen möchten. 

Im Empfangsmodus ist die Betätigung der Taste ABliEßEN gleich­
bedeutend mit dem Abheben des Telefonhörers von Hand_ 

Über diese Taste wird festgelegt, mit welcher Auflösung das Doku­
ment eingelesen und übertragen wird. Durch die Betätigung der 
Taste erfolgt ein Wechsel zwischen den möglichen Auflösungen. 
Bei der vorgegebenen horizontalen Auflösung von acht Punkten 
pro Millimeter stehen in der Vertikalen folgende zur Verfügung. 

STANDARD mit 3,85 Zeilen pro Millimeter (STO) 

FEIN mit 7,7 Zeilen pro Millimeter (FEIN) 

EXTRA FEIN mit 15,4 Zeilen pro Millimeter (EXoFEIN) 

FOTOQU ALITÄT mit 64 Graustnfen (FOTO) 

ABHEBEN 
BEDIENERRUF 
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J\; .. , 

SONDERZ./O 
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Die gewählte Auflösung wird durch die zugeordnete Anzeigelam­
pe angezeigt. Verwenden Sie die höchste Auflösung beispielsweise 
für farbige Vorlagen oder Dokumente mit vielen Graustufen, 

In einigen Betriebsarten wird durch die Betätigung dieser Taste der 
Cursor (Textzeiger) nach links bewegt. 

Bei Entscheidungen des Anwcnders während der Bedienung wird 
diese Taste auch als )-)-JA«-Taste verwandt 

Um das beste Übertragungsergebnis zu erzielen, sollten Sie den 
Kontrast des einzulesenden Doku111cntes l11it lHlfe dieser Taste 
vüreinstcllen. 

HELL sollten Sie bei kontrastarn1en Dokumenten verwenden. 

NORMAL wird für Vorlagen mit normal gutem Kontrast emp­
fohlen. 

DUNKEL ist für Dokumente 111it starkem Kontrast vorgesehen. 

Die gewählte Auflösung wird durch die zugeordnete Lampe ange­
zeigt. 

In einigen Betriebsarten wird durch die Betätigung dieser Taste der 
Cursor nach rechts bewegt 

Bei Entscheidungen des Anwenders während der Bedienung wird 
diese Taste auch als »NEIN«-Taste verwandt. 

Diese Taste ermöglicht eine Umschaltung zwischen dem Impuls­
wahlverfahren (lWV) und dem Tonwahlverfahren (MFV) während 
des laufenden GespI<1ches. Auch während der Speicherung neuer 
Tdefonnumnlern können Sie mittels der Taste ~ das Wahlverfah­
ren wechseln. 

Neben der Standard funktion ermöglicht diese Taste die Eingabe 
von SondcrzeichcIl, die über die numerische Tastatur nicht verfüg­
bar sind. Durch mehrmaliges Betätigen dieser Taste im Program­
'miernl0dus erscheinen nacheinander folgende Sonderzeichen: 

1; n •• A 0 a 0 p . & ( ) a "~ 0 u .Z ao 
* + / . ? , 
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----------------~ 

Betätigen Sie die Taste SONOERZ. so oft, bis das gewünschte Zei­
chen im Anzeigefeld erscheint. Bestätigen Sie ein ausgewähltes 
Sonderzeichen mit der Taste NEIN. 

Diese Taste unterbricht den aktuellen Vorgang bzw. quittiert eine 
mögliche Fehlermeldung. Bei der Einstellung der Gerätefunktionen 
führt Sie die 5TOP-Taste jeweils einen Schritt zurück. 

Durch Betätigung der START-Taste wird die zur Zeit im Anzeige­
feld angezeigte Aktion ausgeführt. 

Wie bei einenl nOrlnalen Telefon können Sie lnit den hier vorhande­
nen Tasten eine Teilnehmernummer direkt wählen. Das nUlneri­
sche Tastenfeld wird auch für einige Einstellungen des Gerätes be­
nutzt. Desweiteren finden Sie auf diesem Tastenfcld alphabetische 
Zeichen. 

Jeder der 30 Zielwahltasten kann eine Tclefonnull1111er zugeordnet 
werden. Um eine Zielwahlnulnll1er aufzurufen! brauchen Sie ledig­
lich die ihr zugeordnete Taste zu betätigen. Die Zielwahltasten 16 
bis 30 erreichen Sie, indem Sie das Zielwahltastenfcld hochklappen. 

Sie können jeder Zielwahltaste eine Alternativnummer zuweisen. 
Ist die erste Rufnumrn_er besetzt oder die Gegenstelle antwortet 
nicht, wird die Alternativnummer aufgerufen. Die alternative Ruf­
nummer wird nur in der Betriebsart )->Stapelsenden« verwendet. 

Sie können das Zielwahltastenfeld beschriften. Schieben Sie dazu 
die durchsichtige Abdeckung des Tastenfeldes hoch und nehmen 
Sie die Schablone heraus! um sie zu beschriften. 

Neben der Standardfunktion können Sie über die Zielwahltasten in 
Verbindung mit der Taste PROGRAMM verschiedene erweiterte 
Funktionen des I'axgerätes e!Teichcn. In der nachfolgenden Tabelle 
finden Sie eine kurze Erläuterung dieser Funktionen. Eine ausführ­
liche Erklärung finden Sie in den jeweiligen Kapiteln. 

STOP 

START 

Numerisches 
Tastenfeld 

Zielwahltasten 
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13/+ 

14/LEERZEICHEN 

15/PAUSE 

1··8 
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Zielwahltaste funktion 

1: ZElTVERSETZT SENDEN Faxnachricht zu einem späteren 
Zeitpunkt übertragen (Kapitel 4). 

2: RUNDSENDEN Faxnachricht an mehrere Gegen~ 
stellen senden (Kapitel ?). 

3: VERTRAULICH SENDEN Faxnachricht in eine geschützte 
Mailbox senden (Kapitel 4). 

4: RELAISRUNDSENDEN Ausgelagertes Rundsenclen starten 
(Kapitel 4). 

5: ABRUFEN Faxnachricht von einer Gegenstelle 
abrufen oder zum Abruf bereitstel~ 
len (Kapitel 4). 

6: BERICHTE DRUCKEN Berichte drucken (Kapitel 3). 

7: ZAHLER ANZEiGEN Druckzählcr anzeigen (Kapitel 3). 

8: NUMMERN ERFASSEN Zielwahltasten und Kurzwahl~ 

nummern belegen (Kapitel -4). 

9: KONFlCUEATION Konfiguration ändern (Anhang C) 

10: NACHRICHT DRUCKEN Im Speicher abgelegte Faxnach~ 

richt drucken (Kapitel 2). 

Über die Ziclwahltaste 13 erreichen Sie bei der Eingabe der Absen­
derkennung das ?>+«-Zcichen. 

Über diese Zielwahltaste können Sie Leerzeichen eingeben, falls Sie 
ein solches Zeichen in einer Senderkennung oder Rufnurnmer ver­
wenden möchten. Eingegebene Leerzeichen erhöhen die Lesbarkeit 
einer Rufnummer und haben keinen Einflug auf die gewählte ZH­
fcrnkombinatiofL Sie können Leerzeichen auch über dle Zidwahl­
taste 29 eingeben. 

Über diese Zielwahltaste wird eine gespeicherte Rufnurnmer auf­
gerufen. Desvvcitercn können Sie mit Hilfe dieser Taste innerhalb 
einer Rufnummer eine vVahlpause von drei Sekunden festlegen. 
Die Wahlpause ern_'ichen Sie auch über die Zielwahltaste 30. 



Kapitell: Vorstellen des Gerätes 

Die Anzeigelampen 
Beim Einlesen eines Dokumentes zeigen diese Lampen die a.ktuelle 
Auflösung. Mögliche Auflösungen sind Standard (STD), fein 
(FEIN), extra fein (EX.FElN) und Fotoqualität (FOTO). 

Stellen Sie den Kontrast des einzulesenden Dokumentes Init Hilfe 
der entsprechenden Funktionstaste ein. Die aktuell gewählte Auflö­
sung wird durch die zugeordnete Lampe angezeigL 

Bei auftretenden Problemen oder Störungen leuchtet die rote 
ALARM·Lampe. Bcenden Sie die Alarmmddung, indem Sie die 
STOr· Taste betätigen und anschliellend die Fehlerursache behc· 
ben, wie in Kapitel 6 beschrieben. 

Die Tonsignale 
Bei jeder Tastenbetätigung hören Sie als akustische Rückmeldung 
einen kurzen Pfeifton. 

ist die Gegenstelle empfangsbcrcit wird dies durch cmen drei 
Sekunden dauernden Signalton angezeigt. 

Ein sich vdederholcnder Pfeifton_ zeigt an f daß der Teilnehmer der 
Cegenste1le mit Ihnen sprechen oder Ihre Sprcchauffordcrung quit· 
tieren möchte. 

Ein ku rzer Signalton zeigt das Ende der Cbertragung oder des 
Empfangs an. 

Ein ungültiger Tastendruck vvährend der Bedienung Ihres _Fax­
gerätes wird durch drei kurze Signalt'öne angezeigt. 

Fünf lange Signaltöne zeigen einen Übertragungsfehler an. 

FOTO, EX.FEIN, 
FEIN, STD 

HELL, NORMAL, 
DUNKEL 

ALARM 

Standardton 
[ . 1 

Empfangs· 
bereitschaft 
[ 1 
Sprechaufforderung 
[_._. __ ._. __ ._._ 1 

Ende der 
Ubertragung 
[ . 1 
Fehler 
[ . . . 1 

Ubertragungsfeh ler 
[-----] 
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Kapitel 2: Normalbetrieb 

Senden 

Ein Dokument wird in vier Schritten gesendet: 

• Dokument einlegen 

@ Auflösung und Kontrast einstellen 

ID Gegenstelle wählen 

.. Senden 

1. Stellen Sie die Papierfüh­
rungsschienen anl Doku­
rnenteneinzug auf die OOk11-
lTIcntenbreitc ein. 

2. Richten Sie mehrseitige Do­
kumente so aus, daß die 
Blätter bündig liegen. 

3. Legen Sie das Dokument 
oder den Dokumentenstapel 
mit der zu übertragenden 
Seite nach unten in den Do­
kumentcncinzug, 

Sie dürfen bei einem Papiergewicht von 75 gl m 2 bis zu 30 Blät­
ter einlegen, Das erste Blatt wird einige Zentimeter eingezogen. 

1m Anzeigefeld wird folgende Meldung angezeigt: 

Dokumente können nach dem Einlesen an die Gegenstelle gesendet 
oder im Speicher abgelegt \verden. Informationen zum Spekher­
und Stapclsenden finden Sie weiter hinten in diesem KapiteL 

Kapitel 2: Norm albetrieb 

Die Auflös/lrlg /lild der 
Kontrast InüssCill1icht bei 
jcder Obcrtmgung ncu 
cillscstcll t wi'rdcll . 

Dokument einlegen 

BeacMen Sie die [!inweisc 
zum Pnpicr in Kapifel7. 

Um ein fal~ch cingcltgi-cs Rlntf 
aus dem Dokumcntcnclnzilg 
zu cJ!~krm'll! drücken Sie die 
Ti/sie STOP. 
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Auflösung 

Die Auflösul'w "EXTRA 
~ " 

]-ErN«( !unkficHlii'rf nur beim 

Sfapffsendcll, nicht beim 

Spi'ichcr~eHlll'IJ , 

Kontrast 

Gegenstelle wählen 

Fall:; dus Fa;;gcriif in eil/cr 
~rcbc/Jsl clll.'Ylimiagc bctricbCl! 
;;oird, IIIli",-Sl'i1 Sie dn' 
RUjUilJfiIlli'r' die Amtskcllnzir 
jer (meist 0) oder dC/J 
Bindestrich (Flash i Erde) 
Dm'iln s I cl I 1'11. 
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Mit der Taste JA (AUFLOSUNG) stellen Sie die Auflösung ein, mit 
der das Dokun1cl1t übertragen werden soll. Bei der vorgegebenen 
horizontalen Auflösung von acht Punkten pro Millimeter stehen in 
der Vertikalen folgende Auflö.sungen zur Verfügung: 

STANDARD mit 3,85 Zeilen pro Millimeter (STD) 

fEIN mit 7,7 Zeilen pro Millimeter (FEIN) 

EXTRA FEiN mit 15,4 Zeilen pro Millimeter (EX. FEIN) 

FOTO mit 7,7 Zeilen pro Millimeter und 64 Graustufen (FOTO) 

Verwenden Sie die höchste Auflösung beispielsweise für Doku­
mente mit klein gedrucktem Text. Für farbige Vorlagen oder BUder 
mit vielen Graustufen sollten Sie die Fotoauflösung nutzen. 

Ull1 das beste Übertragungsergebnls zu erzielen, sollten Sie den 
Kontrast des Dokumentes mit der Taste KONTRAST YDfeinstellen. 

HELL: für kontrastarme Dokumente 

NORMAL, für Dokumente mit normalem Kontrast 

DUNKEL: für Dokumente mit starkem Kontrast 

Vor dem Senden der Faxnachricht können Sie weitere Einstellun·· 
gen wählen. Es besteht beispielsweise die Möglichkeit, die Faxnach­
richt zeitversetzt zu übertragen. Diese und weitere Funktionen 
werden ausführlich in Kapitel 4 beschrieben. 

Um den Empfänger [hrer Faxnachricht, die Gegenstelle, zu wählen, 
stehen Ihnen vier Möglichkeiten zur Verfügung: 

• NtBl1erisches Tastenfeld: 

Sie geben die Rufnummer direkt über das numerische Tasten­
feld ein. Drücken Sie anschließend die Taste START 

~ Zielwahltaste: 

Ist die Nllmmer der Gegenstelle auf einer Zielwahltaste abge­
legt, drücken Sie die entsprechende Taste. Zur Kontrolle er­
scheint der Name oder die Rufnummer im Anzeigefeld. 



• KurzwahlnuTIuner: 

Haben Sie die gewünschte Rufnummer als Kurzwahlrmmmer 
abgelegt, drücken Sie die Taste KURZWAHL und geben Sie an­
schlielSend die Kurzwahlnummer zweistellig über das numeri­
sche Tastenfeld ein. Zur Kontrolle erscheint der Name oder die 
Rufnununer der Gegenstc11c im Anzelgefeld, 

ii> Telefonbuchfunktion: 

Rufnummern, die auf einer Ziclwahltaste oder als Kurz\vahl­
nunnner abgelegt sind, können auch über den gespeicherten 
Teilnehmernmnen gesucht werden. 

1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug. 

["05/08/96 05.:42 [TEL] 
ZIEL WAHLEN 

2. Drücken Sie die Taste SUCHEN. 

TELEFONBUCH 
1.BUCHSTABEN EINGEB. 

3. Drücken Sie auf den) numerischen Tastenfeld die Taste, auf der 
sich der Anfangsbuchstabe des gesuchten Namens befindet. 

Da diese Tasten jeweils mit mehreren Buchstaben belegt sind, 
müssen Sie elle Taste gegebenenfalJs mehrfach drücken; bis der 
gewünschte Buchstabe angezeigt wird. 

,----_._-_ ... _._ .. _---, 
ANDREAS KINAST 
0815 4711 

4. Wird der gewünschte 'Teilnehmer angezeigt, drücken Sie 
S'fART, um mit der Übertragung zu beginnen. 

5. Falls der angezeigte Name nicht der gesuchte ist, drücken Sie 
erneut die entsprechende Zifferntaste. 

Kapitel 2: Normalbetrieb 

U!!i d ic T chfonbucl ,lu nktioll 
nui-zen zu könnc!!, rnüssen 
Kllrzwahlnuiflfllcnll!ml 
Lidwahltastol belegt Ul1d mit 
einem Namen 'versehe!1 sein. 
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Senden 

Nacheinander werden aUe Teilnehmer angezeigt, deren Namen 
mit den Buchstaben dieser Taste beginnen. 

6. Sollte kein passender Eintrag vorhanden sel11, wird folgende 
Meldung ausgegeben: 

7. Sie können auch das gesamte Telcfonverzckhnis durchblättern, 
indem Sie so oft die Taste SUCHEN drücken, bis der gewünsch­
te Teilnehmer angezeigt wird. 

8. Um die Telefonbuchfunktion abzubrechen, drücken Sie die Ta­
ste STOI'. 

Nach Auswahl der Gegenstelle und gegebenenfalls erforderlicher 
Betätigung der Taste START liest das Faxgerät das Dokulnent in 
den Speicher ein. Anschließend stellt das Faxgerät eine Verbindung 
Zllf Gegenstelle her und das Dokument wird übertragen. Diesen 
Vorgang nennt man »Speichersenden«. Das Übertragungsergebnis 
wird ll_ach der Übertragung kurz im Anzeigefeld des Faxgerätes an­
gezeigt. 

Beachten Sie auch die Hinweise zum Spcicher- und Stapelsenden 
1,vciter hinten in diesem KapiteL 

Rundsenden 
Möchten Sie eine Faxnachricht an mehrere Gegenstellen senden, 
können Sie dies durch die Funktion "Rundsenden« vereinfachen. In 
dieser ßetdebsart wird das l)okument einmal eingelesen und dann 
nacheinander an bis zu 134 Gegenstellen übertragen. 



1. Legen Sie Ibr Dokument in Jen Dokumentencinzug. 

l05/08/96 0?:42 [TEL] 
ZIEL WAHLEN 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM/ZIELWAHL I 
FREIER SPEICHER=100%1 

3. Drücken Sie die Zielwahltastc 2:RUNDSENDEN. 

IRUtm-; SPEICHERSEllDENl 
, JA(ZIEL/#) NEIN(» I 
: """ -"'~._. __ .: 

4. Wählen Sie nun die erste Gegellstcllc, indem Sie entweder ... 

e eine Zielwahltaste drücken, oder 

1& die Taste KUR7WAHL drücken und anschließend eine Kurz· 
wahlnummer eingeben; oder 

49 die Rufnummer direkt über das numerische Tastcnfcld ein­
geben, Sie können fünf Rufnummern Inanuell eingeben. 

Kapitel 2: Normalbctricb 

Beim Bd rieb in ein er 
/,,' tbc JJ:; te 11 elilm lI/Xc !I! liss!' IJ 

Sie der Rilfllillli iflC r die 
AmtskclIlJz{fjcr (m cisl 0) uder 
den llindcstriclr (Flush/En!e) 
comlJsfel/cil. 
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5. Drücken Sie JA. 

G
· 

ZIEL(E) 
,TA«/ZIEL) 

"--"---"~ WÄHLEN 
NEIN(» -- .--.. ,,"" 

6. Möchten Sie weitere Ziele wiihlen, wiederholen Sie die Schritte 4 
und 5. Wollen Sie kein weiteres Ziel-'wählell f drücken Sie NEfN. 

lEINGABEBERICHT? J ..... 
I JA«) NEIN(» 
-- -- "~-

7. Falls Sie Ihre Auswahl mit einem Eingabebericht prüfen wollen, 
drücken Sie JA. Wollen Sie keinen Bericht, drücken Sie NEIN. 

r EINLES'EN STARTEN? I 
I JA (START) . NEIN(>lj 

8. Drücken Sie die Taste SI ART. 

Das Faxgernt liest das Dokunwnt ein und überträgt es nachein­
ander an alle gewählten Gegenstellen< 

Gruppenwahl 
;Vl"öchtcn Sie Dokumente wiederholt a11 mehrere gleiche Gcgenste1-
len senden! können Sie dies über die Funktion »Gruppenwahl« 
noch weiter vereinfachen. Nähere Hinweise zur Gruppenwahl fin­
den Sie in Kapitel 4. 

Wahlwiederholung 
Falls sich die GegensteHe nicht meldet oder die Leitung besetzt ist, 
schaltet das Faxgerät in die Betriebsart "Automatische Wahlwie­
derholung« und wird nach kurzer Zeit erneut versuchen, eine Ver­
bindung zur GegcnsteUe herzustellen. Die Anzahl der Wahl wieder­
holungen und die Wahlwiederholungszeit können Sie einsteHen< 
Dies wird in Anhang Cerklärt 



----------------_._-------

Speichersenden I Stapelsenden 

In diesem Abschnitt werden die Unterschiede z\vischen dem Sta­
pel- und dem Speichersenden erläutert 

Ein Speichersenden läuft folgendermalSen ab: 

1. Dokument einlegen. 

2. Eine oder mehrere Gegenstellen wählen. 

3. Das komplette Dokument (alle Seiten) wird eingelesen. 

4. Dokun1ent entnehlnen. 

5. Das Faxgcrät baut die Verbindung zur Cegenstelle auf. 

6. Das Dokument wird übertragen. 

7. Die Verbindung zur Gegenstelle wird gelöst 

Diese Betriebsart ist diE.\ Grundeinstellung des Gerätes. Beim Spci­
chersenden können Dokumente in einem Arbeitsgang an mehrere 
Gegenstellen übertragen werden (Rundsenden). Achten Sie darauf, 
daß der Speicher des Faxgerätes begrenzt ist. Reicht der Speicher 
nicht aus, gibt das Faxgerät die Meldung SPEICHER VOLL aus 
und unterbricht den Vorgang. Schalten Sie das faxgcrät in diesem 
Fall auf Stapelsenden um. Im Anhang A finden Sie Informationen 
über diE' Anzahl der Seiten, die Sie im Speicher ablegen können. 

Das Stapelsenden läuft folgendermaßen ab: 

1. Dokument einlegen. 

2. Eine Gegenstelle wählen. 

3. Das Faxgerät baut die Verbindung zur Gegenst'el1e auf. 

4. Eine Seite des Dokunlentes wird eingelesen und übertragen. 

5. Schritt 4 wird so oft wiederholt bis das gesamte Dokurnent 
übertragen 'ist. 

6. Die Verbindung zur Gegenstelle wird gelöst 

7. Dokument entnehmen. 

Kapitel 2: Normalbetrieb 

Speichersenden 

Stapelsenden 
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Manueller Empfang 
(TEL) 

Automatischer 
Empfang (FAX) 

TEL/FAX 
Umschaltung (T/F) 
Bei einem !>Tcli:fo!1gcsprürrl d 

,vira ill ,iedem Fill! cinl' 
Verbindulig aujgc(;lIi1r; d. h 
fiir den Anrufer ('I! istdlCn 
(luch dann KOifen, weil 11 Sie 
den Tchjimhörcr nidJt 
abhebe! J, 

TAO/FAX 
Umschaltung (TAO) 

Fkrvhtcn Sie auch die 
11 iJ Iweise In A U!WJlg D. 
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In dieser Betriebsart können Sie auch bei geringem Speicherausbau 
des Faxgerätcs umfangreiche Dokumente in hoher Auflösung über­
tragen. Allerdings können Sie das Dokument erst nach Beendigung 
der Übertragung aus dem Faxgcrät nehmen. Desweiteren kann das 
Dokument nur an eine Gegenstelle übertragen werden; ein Rund­
senden ist nicht Inöglich. 

Empfangen 

Der eingestellte Empfangsmodus bestimmt, wie Ihr Faxgeriit einge­
hende Anrufe handhaben soll. 

Dieser Empfangsmodus bietet sich an, wenn das Faxgerät zusam­
men nlit einern Telefon an einer gemcinsan1cn Leitung angeschlos­
sen ist und die lneisten empfangenen Anrufe Telefongespräche 
sind. Wird ein Anruf registriert, klingelt das Telefon, das Faxgerät 
reagiert nicht. Wenn Sie den -Hörer abheben und den Pfeifton eines 
anderen Faxgerätes hören, drücken Sie die Taste START und legen 
den Hörer wieder aut Die Faxnachricht wird en1pfangen. 

Beim automatischen Empfang geht das Faxgerät davon aus, daß es 
sich bei allen empfangenen AnrUfen um Faxnachrichten handelt. 
Wird ein Anruf registriert, hebt das Faxgerät ab und schaltet auf 
automatischen Empfang. Dieser Empfangsmodus bietet sich an, 
wenn das Faxgerät an einer eigenen Amtsleitung angeschlossen ist. 

fn dieser Betriebsart nimmt das Faxgcrät den Anruf entgegen und 
erkennt, ob es sich um eine Faxnachricht oder ein Telefongespräch 
handelt. Bei einer Faxnachricht schaltet das Gerätin den automati­
schen Empfang und druckt die Faxnachricht aus. Wird ein Telefon­
gespräch erkannt, schaltet das Faxgerät in den 'Telefonn10dus und 
das Faxgerät klingelt. Heben Sie dann den Hörer Ihres Telefons ab 
und drücken Sie die Taste STOP am Faxgerät. 

In dieser Betriebsart können Sie Ihr Faxgerät zusammen mit einem 
Anrufbeantworter an eine An1tsleitung anschließen. Bei einen1 cin­
gt,henden Anruf erkennt das Faxgerät automatisch! ob es sich um 
eine Faxnachricht oder um ein Telefongespräch handelt. Entspre­
chend schalten sich das Faxger~it oder der Anrutbeantw-orter ei11. 

-_ ....... ---
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In der Betriebsart j)Speichercrnpfang<, legt das Faxgerät empfange­
ne Nachrichten im Speicher ab und druckt diese zunächst nicht aus. 
Die Nachrichten werden erst gedruckt, wenn Sie eine andere Be­
triebsart wählen oder den Druck luanuell starten. Dies vdrd weiter 
hinten in diesem Kapitel erklärt (Abschnitt "Manueller Drucb). 

Sie können Ihr Faxgerät so einstellen, daß empfangene Faxnach­
richten automatisch an ein anderes Faxgerät weitergeleitet 'werden. 
Dabei empfängt Ihr Faxgerät zunächst die Nachricht und legt sie im 
Speicher ab. Anschließend baut das Faxgerät eine Verbindung zur 
eingestellten Gegel1stelle auf lInd leitet die Nachricht an diese Ce­
genstelle weiter. Danach wird die Nachricht aus dem Speicher fh­
res Faxgcrätes gelöscht. 

.~.~~~~._--~~~---_ .. ~~~~~~~-

Hinweis! 

Die Speicherkapazität des Faxgerätes ist begrenzt. 
Ein Datenverlust ist möglich! 
Wenn der Speicher voll ist, bricht das Faxgerät den Empfang 
ab und leitet die unvollständig empfangene Faxnachricht weiter. 

1, Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumentenein­
zug oder im Speicher befindet 

2, Drücken Sie die Taste PT'OGRAMM. 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=100% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATlON. 

~~~~-"---_._ ... _-
l:FUNKTION WÄHLEN 
JA«) NEIN(>/1-6) 

Speicherempfang 
(51",) 

Weiterleiten (WL T) 

Rufnummer für 
Weiterleitung 
eingeben 

~--"-~~~~~~~~~~~~~~~~-~~~-
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Beim ReiTleb in einer 
,\!CbClistcl !eJum lngc in ii~~( n 

Sie der Rufnummer die 
Amlskcl1/lz(t(cr (meist 0) oder 
den Bindestrich (FlashlF.nll') 
110rililSfellen, 

Empfangsmodus 
einstellen 

Empfang ohne 
Papier 

Empfang ohne 
Toner 

Die f'lInkhl)J1 ,,/luAru(k 
erzwingeli<' H'ird weiler hin/eil 

in diesem Kil[iiit'1 beschriebe/!, 

4. Drücken Sie die Tasle 6. 

6 :WEITERLEITiJNG - .. J 
JA«) NEIN(>/1-6) 

"" -""" 

5. Drücken Sie die Taste JA. 

6. Geben Sie die Rufnmnmer ein, an die empfangene Faxnachrich­
ten \veitergeleitct \'\.'crden sollen. 

NR=0123456789 ~ 
'-----______ .J 

7. Drücken Sie die Taste START. 

8. Drücken Sie die Taste PIZOGRAMM. 

Drücken Sie 50 oft die Taste AUTOM. EMPFANG, bis der ge­
wünschte Empfangsmodus angezeigt wird. Die E"insteHung bleibt 
auch nach dem Ausschalten des Faxgerätcs erhalten. 

1st die Papierkassette leer; werden enlpfangene Faxnachrichten im 
Speicher abgelegt. Nachdem Sie Papier nachgefüllt haben, werden 
alle gespeicherten Nachrichten gedruckt 

Wenn diese Funktion von Ihrem Lieferanten freigegeben wurde, 
werden bei Tonerrnangel empfangene Faxnachrichten zunächst im 
Speicher abgelegt. Nachdem Sie die Tonerka5sette gewechselt ha· 
ben, vverdcll die zWlschengespeicherten Faxnachrichten gedruckt 
Möchten Sie trotz Tonermangels die empfangenen Faxnachrichten 
drucken, erreichen Sie dies über die Funktion »Ausdruck erzwin­
gen«. 

~~~--~~~~~~~--~-_ ...... _ .. ~~--~~~-
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Hinweis! 

Die Funktion »Empfang ohne Toner" ist bei der Auslieferung 
des Faxgerätes ausgeschaltet. Wenn Sie die Funktion nutzen 
wollen, wenden Sie sich an Ihren Lieferanten, 

Die Speicherkapazität des Faxgerätes ist begrenzt, ulld jede gespei­
cherte Faxnachricht (z. B. »Zeitversetzt senden«) belegt zusätzli­
chen Speicherp!atz.lst der Speicher voll, kann das Faxgcrät nicht 
mehr empfangen und ninlnlt keinPll Amuf mehr entgegen. 

-~~-~----~ 

Hinweis! 

Bei einem Stromausfall gehen die zwischengespeicherten 
Faxnachrichten verloren, 

Manueller Druck 

Haben Sie die Betriebsart "Speicherempfang (SP,)" eingestellt, wer­
den empfangene Faxnachrichten zunächst im Speicher abgelegt 
und nicht gedruckt. Sie können diese gespeicherten Faxnachrichten 
auf zwei Arten drucken lassen: 

• Sie wechseln von der Betriebsart »5peicherenlpfang« in eine an­
dere Betriebsart (z~ B. automatischer Empfang). Wie Sie den 
Empfangsmodus wechseln, wird wei ter vorne in diesem Kapitel 
erklärt 

~ Sie drucken die in den Speicher empfangene Faxnachricht »ma­
nuell« aus, wie nachfolgend beschrieben. Das Faxgerät bleibt 
dabei weiterhin in der Bctricbsart »Speicherempfang«. 

falls Sie die Spcichcr­
crwt'ifenllig (Zubehör) 
eingebaut haben, bleihe!! die 
Da!-cJI[;cj einem SI mmnusfall 
{iir milximnf 1 Stunde 
erhalten. 
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Die Funktioll ,>Empfang ohne 
T'OJJN" ist bei der A/jsli~ji;­
nmg des Faxgcriii"es 171J5Xi'~ 
schnlId. VVCrln Sie diese 
Funktio}J nu/zer! cuolll'rl! 
wende!! Sie "ich ililihrcli 
UcjiTarilt'll j er wird die 
FUJ [fit 101/ freigeben, 

n2 

10 Das Faxgcrät zeigt an, daß eine Faxnachricht in den Speicher 
empfangen wurde. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Ziel wahl taste 10: REINIGENIDR UCKEN. 

4. Drücken Sie die 'Taste JA, die Faxnachricht wird gedruckt. 

[NACHRICHT IM SPEICH~'1 
DRUCKEN . 

....... ~ ... 

Ausdruck erzwingen 
Ihr Lieferant kann das Faxgerät so einstellen, daß bei Tonermangel 
empfangene Faxnachrichten im Speicher abgelegt werden. Wenn 
Sie die Tonerkassette gewechselt haben, werden die zWlschenge­
speicherten Faxnachrichten gedruckt. Falls Sie keine neue Toner­
kassette zur f--Iand haben, können Sie einen Ausdruck erzwingen. 

Hinweis! 

Bei Tonermangel kann der Ausdruck der Faxnachricht schlecht 
oder gar nicht lesbar sein. Der Hersteller übernimmt keine 
Garantie für die Lesbarkeit. Der Druck erfolgt auf 
Verantwortung des Kunden. 



1. Der Tonervorrat im Paxgerät ist erschöpft. Eine Faxnachricht 
wurde empfangen und im Speicher abgelegt. 

NACH.IM SPEICH.[SP.] ---~--"~-0 
TONERKASSETTE WECHS. 

-"----~-,-"'"'"-'""""' "" 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

~PROGRAMM/ZIELWAHL I 
L":REIER SPEICHER=99% _. __ .. 1 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 10: REINIGEN/ORUCKEN. 

AUSDRUCK ERZWINGEN ? I 
JA ( <)~_ .. _ NEIN ("') 1 

4. Drücken Sie die Taste JA. die Faxnachricht wird gedruckt 

NACHRICHT lii-SPEicii-:] 
DRUCKEN 

Kopieren 

Ihr Faxgerät kann Dokumente auch kopieren. Sie können wählen, 
ob eine oder bis zu 99 Kopien gedruckt \verden sollen. Es ist auch 
möglich, mehrseitige Dokumente zu kopieren. 

Nachdem Sie die Kopierfunktion gestartet haben, liest das Faxgerät 
die Vorlage in den Speicher ein. Danach werden eine oder mehrere 
Kopien ausgedruckt 

1. Legen Sie Ihr Dokument mit der zu kopierenden nach unten in 
den Dokumenteneinzug. 

r5/08/96 05,:42 [TEL] j 
ZIEL WAHLEN 

Kapitel 2: Normalbetrieb 
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Falls Sie "jJ1 (Inder!!:> als das 
5fllndardltllipigc PaplCJf{Jrnwl' 
OIN A4 rwwcnden, miissc!1 
Sie dies über den KOJ.'{i'g l! fii! i~ 
ollspunk! 13 einstc11cli. Dit5 
wird in Au/ulYlS C erklärf. 
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2. Drücken Sie die Taste ElGENKOPIE. 

3. Falls Sie mehrere Kopien drucken wollen. geben Sie die Anzahl 
über das numerische Tastenfeld ein, und drücken Sie START. 
Nach kurzer Zeit liest das Faxgerät d.as Dokument ein und gibt 
die gewählte Zahl Kopien aus. 

Papier nachlegen 
Ist der Fapiervorrat erschöpft, erscheint im Anzeigefeld die Mel­
dung 

i-KEIN PAPIER [FAX] I 
L .. PAPIER NACH~EGEN...J 

Beheben Sie das Papierende wie folgt: 

1. Ziehen Sie die Papierkassette ganz aus dem Faxgerät heraus. 

2. Bevor Sie Papier in die Papierkassette einlegen sollten Sie den 
Papicrstapel gut durchfächern, so daß die einzelnen Blätter 
nicht aneinander haften. Beachten Sie die Hinweise zum Papier 
in Kapitel 7. 

3. Legen Sie maximal 2.50 Blatt 
Fapier (75 g/m2) so in die 
Kassette ein, daß sich die 
Kanten des Stapels unter 
den Halteecken der seitli­
chen Fapierführungen befin­
den. Die Oberseite (Druck­
seite) des Fapiers wird auf 
der Verpackung meist durch 
einen Pfeil angezeigt. Diese 
Seite muß beim Einlegen 
nach unten weisen. 
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4. Schieben Sie die beiden seitlichen Papierführungen Zll.Sammen; 
bis sie die Blattkantcn leicht berühren" Stellen Sie auch den hin~ 
teren Schieber auf das Papierfof_mat ein. 

5. Setzen Sie die Paplerkassettc wlcder in die Führungsschienen. 
Schieben Sie die Kassette ein, bis sie einrastet 

Manueller Papiereinzug 

Neben dem automatischen Einzug aus dem Papierschacht ist auch 
ein manueller Papiereinzug lTIäglich. Dieser Papiereinzug bietet 
sich an, wenn Sie ZU111 Beispiel beim Kopieren farbiges Papier oder 
Folien vcrvvenden möchten. Sie können auch Papier für den Aus­
druck empfangener Paxnachrichten über den rnzmuellen Papicrcin­
zug zuführen. 

1. Vergewissern Sie sich, daß 
das der vorherige Kopier~ 

oder FaxauHrag erledigt lsL 

2. Öffnen Sie den manuellen 
Papiereinzug, inden1 Sie auf 
die bei den Markierungen 
drücken und die Auflage 
nach unten klappen. 

3" Stellen Sie die bei den Papier~ 
führungen auf die Breite des 
zu bedruckenden Papiers 
eIn. 

4. Schieben Sie das Papier mit 
der zu bedruckenden Seite 
nach oben bis zum Anschlag 
in den manueHen Papierein­
zug" 

5. Starten Sie den Kopiervor­
gang; das Papier wird einge­
zogen und bedruckt 

J _11 _;;_""':!I! 

,--------~---~-

Fulls Sie Le,~i1I-Papiel' 
vel',iJI:ndcu, müssen Sie die 
Papicrkassctt~' I'crgr(~pcm, 

indem Sie das Tiint;"r!' Ende 
heruli fcrk!nppcn, 

Flllls Sie ein anderes als das 
sta Ildardmdß('{( Pilpi(ij-!mlIai­
DIi\i' 114 7)frwendeJ!, miis::;en 
Sie dics über dCIi Konfi;;umti," 
()1!~Plillkt 13 dnste/ln1- Dies 
wird in Anhang C crkfiirl'. 
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Voraussetzungen 
für einen 
Bedienerruf 

Bedienerruf starten 

2-16 

Bedienerruf 

\lVährend eine.r Faxübcrtragung können Sie dem Teilnehmer der 
Gegenstelle mitteilen, daß Sie nach der Übertragung mit ihm spre­
chen möchten. Ebenso kann Ihnen der Teilnehmer der Gegenstelle 
anzeigen, daß er mit Ihnen sprechen l1löchtc. Un1 diese Funktion 
nutzen zu können! muB der Handapparat (Zubehör) installiert sein. 

Ein ßediencrruf kann in folgenden Betriebsarten gestartet oder an­
gen0111mCn werden: 

" Normaler Empfang (nicht Speicherempfang) 

• Stapelsenden 

.. Zeitversetzt serden 

" Geschlossene Benutzergruppe (Senden und Empfangen) 

In den nachfolgenden Bctriebsartcn ist der Bedienerruf nicht mög­
lich: 

" Spelchercmpfang 

'" Speichersenden 

'" Rundsenden 

11I Vertraulich senden 

11I Relaisrundsenden 

1. Drücken Sie während des Sendens die Taste BEDIENERRUF. 

BEDIENERRUF AKTIV~~ 
SENDEN / 96 

" -,-- -" ._-

2. Nimn1t der Tcilnehrner der Gegenstelle den Bedienerruf an, 
klingelt am Ende der Übertragung Ihr Faxgerät. Wird der Bedie­
nerruf nicht angenommen, wird die Übertragung norn1al been­
de\. 



3. Nehmen Sie den Hörer des Telefons ab und drücken Sie die Ta­
ste BEDIENERRUF. Nun können Sie das Telefongespriich füh­
ren. 

Reagiert die Gegenstellc nicht auf ihren Bedienerruf, sendet Ihr 
Faxgcrät automatisch eine sog. Rückrufnachricht. Neben der Bitte 
um Rückruf wird auf dieser Seite Ihre Telefonnummer (Rückruf­
nutnrner) gedruckt. 

Hinweis! 

Die Rückrufnachricht kann nur beim Senden, nicht aber beim 
Empfang übertragen werden. 

Kapitel 2: Normalbetrieb 

Rückrulnachricl1t 

\II/ie Sie die RiickrujinJmmcr 
i'iliUCbcn ·wir'! in AII/umo C 

ö ," " 

erklärt. 

1. Hat der Teilnehmer der Gegenstelle einen ßcdiencrruf gestartet, Bedienerruf 
klingelt am Ende der Übertragung Ihr Eaxgerät und folgende annehmen 
Meldung wird angezeigt: 

ee. __ .e_e_._eee __ • ___ _ 

HÖRER ABHEBEN UND 
BEDIENERRUF DRÜCKEN 

.-

2. Um den Bedienerruf anzunehmen, nehmen Sie den Hörer des 
Telefons ab und drücken Sie die Taste BEDIENERRUF. Wenn 
Sie den Bedienerruf nicht annehmen, wird die Übertragung nor­
mal beendeL 

Energiesparmodus (Power Save Mode) 

Bei eingeschaltetem Energiesparmodus wird der Stromverbrauch 
des Faxgcrätes auf ein Minimum reduziert, da nur noch einige 
Schaltkreise mit Strom versorgt werden. Befindet sich das Faxgerät 
im Zustand der Betriebsbereitschaft wird_ der Energiesparmodus 
nach etwa 3 Minuten aktiviert Sobald ein Anruf registriert wird 
oder Sie ein Dokument versenden oder kopieren "vollen, schaltet 
sich der Energiesparmodus aus. 

AJi;\abciI ZUiJI SI n mwcrlmiUch 

findcIJ Sie in Anhang IL 
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Energiesparmodus: 
Funktion freigeben 

?·18 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumentenein­
zug oder im Speicher befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFlGURATlON. 

4. Drücken Sie auf JA 

5. Geben Sie die Zahl 19 über das numerische Tastenfeld ein. 

6. Drücken Sie so oft die Taste NEIN. bis der Wert EIN angezeigt 
"\vird. 

I -"-'-' .. "] 19:ENERGIESPARMODUS 
i [ EIN lJA«) NEIN(>} 

7. Drücken Sie die Taste JA 

er
' ._ .. _. ... -] 
20:ECM-VERFAHREN 
[~IN 1 JA ( <~~EIN (» 

8. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 



Damit das Faxgcrät in den Energiesparmodus umschaltet, müssen 
folgende Voraussetzungen erfüllt sein: 

• Die Funktion !>Energiesparmodus« D1Uß freigegeben sein. 

e Es darf sich kein Dokun1ent im Dokumentencinzug befinden. 

@ Die ALARM-Leuchte darf nicht an sein. 

4it Es darf sich keine Faxnachricht im Speicher befinden. 

• Der Telefonhörer muß aufgelegt sein. 

• Das Faxgerät muß sich 3 Minuten im Zustand der Betriebsbe­
reitschaft (Standby) befinden. 

Der aktivierte Energiesparmodus wird wie folgt angezeigt: 

[ ENERGIESPARMODUS 
START DRUCKEN 

Die folgenden Bedingungen unterbrechen den Energicsparn1odus: 

• Die START-Taste wird gedrückt. 

• Das Faxgerät wird aus- und wieder eingeschaltet. 

e Ein Anruf wird registriert. 

<11> Der Te1efonhörer wird abgehoben. 

• Ein Dokument wird in den Dokumenteneinzug eingelegt. 

Unter folgenden Bedingungen schaltet das Faxgerät nicht in den 
Energiesparmodus: 

@ Die Funktion jjEncrgiesparmodus« ist nicht freigegeben. 

4jI Das Faxgerät sendet, empfängt, kopiert, druckt usw. 

~ Der Telefonhörer ist abgehoben. 

e Die ALARM-Leuchte ist an. 

.. Es befindet sich eine Faxnachricht im Speicher (z. B, Zeltversetzt 
senden). 

• Das Faxgerät ist in der Betriebsart )jWahhviederholung-;,-

Kapitel 2: Normalbetrieb 
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Energiesparmodus: 
Funktion sperren 

2-20 

1. Stellen Sie sicher, dag sich kein Dokument im Dokumentenein­
zug oder in1 Speicher befindet. 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

G;]. - ~ PROGRAMM/ZIELWAHL 
. FREIER SPEICHER~100% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURAT10N, 

[
1:FUNKTION WÄHLEN 
JA(::L. NEIN(>/l~~.J 

4. Drücken Sie auf JA. 

IFUNKTIONSNUMMER 
L EINGABE ~1-23 

5. Geben Sie die Zahl 19 über das nU111crische Tastenfeld ein. 

119:ENERGIESPARMODusl 
[ .. EIN jJA«) NEIN(>~ 

6. Drücken Sie so oft die Taste NEIN, bis der Wert AUS angezeigt 
wird .. 

119 :ENERGIESPARMODUS'] 
[ AUS )JA«) NEIN(» 

, " ,,,-

'7. Drücken Sie die 'Taste JA. 

8. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 



Kapitel 3: Berichte 
Ihr Faxgerät kann folgende Berichte drucken: 

• Im Sendebericht finden Sie Informationen über die letzte Fax­
übertragung. 

• Falls die Stromversorgung für das Faxgerät ausfällt, während 
eine Nachricht im Speicher ist, druckt das Gerät nach wieder­
hergestellter Stromversorgung einen Speicherausfallbericht. 

• Aus dem Konfigurationsbericht kölmen Sie die aktuelle Ein­
stellung Ihres Faxgerätes ersehen. 

• Im Telefonverzeichnis wird die Belegung der Zielwahltasten, 
der Kurzwahlnummern und der Gruppen aufgelistet. 

• Bevor Sie ein Rundsenden starten, können Sie Ihre Eingabe an­
hand eines Rundsendeeingabeberichtes prüfen. 

• Um das Ergebnis eines Rundsendens zu prüfen, können Sie 
nach den Übertragungen einen Rundsendebericht drucken. 

• Nach dem Empfang in eine paßwortgeschützte Mailbox wird 
ein vertraulicher Empfangsbericht gedruckt. 

Sie können Ihr Faxgerät so einstellen, daß nach bestimmten Vorgän­
gen automatisch ein Bericht ausgedruckt wird: 

• Sendebericht: Nach jeder Übertragung 

• Rundsendebericht: Nach jedem Rundsenden 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

06:38 [FAX] 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=100% 

Kapitel 3: Berichte 

Automatischer 
Berichtsdruck 

---------------------------._. 
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3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

r - ] l:FUNKTION WÄHLEN 
",JA«) '" NEIN(>11-6), 

4. Drücken Sie die Taste JA 

I FUNKTIONSNUMMER [ 
EINGABE 01-23 

) 

5. Geben Sie die Zahl 01 über das numerische Tastenfeld ein. 

01,SENDEBERICHT 
[ AUS IJA«) NEIN(» 

6. Soll nach jeder Übertragung ein Sendebericht gedruckt werden, 
drücken Sie so oft NEIN, bis der Wert EIN angezeigt wird, 

! 01: SENDEBERICHT I 
L~ EIN, ) JA «) NEIN (:.>J 

7. Drücken Sie die Taste JA 

I 02 '; RUNDSENDEBERICHT 
[ AUS )JA«) NEIN(» 

8. Soll nach jedem Rundsenden ein Bericht gedruckt werden, drük­
ken Sie so oft NEIN, bis der Wert EIN angezeigt wird, 

I02:RUNDSENDEBERICHT 
~EIN )JA«) NEIN(» 

9. Drücken Sie die Taste JA 

~ 
.. 

04,BILD IM SE.-BER. 
[ EIN )JA«) NEIN(» 

10. Drücken Sie die Taste PROGRAMM, 
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Sendebericht (Fehlerbericht) 

Der Sendebericht enthält Informationen über die letzte Faxübertra­
gung, Erkennt das Faxgerät einen Übertragungsfehler, wird ein 
Fehlerbericht gedruckt Dieser Fehlerbericht entspricht im Aufbau 
dem Sendebericht. UITI einen Sendebericht der letzten Faxübertra­
gung zu drucken, drücken Sie zweimal die Taste ElGENKOPIE_ 

Sie können das Faxgerät auch so einstellen, daß nach jeder Übertra­
gung ein Sendebericht gedruckt wird. Dies wird weiter vorne in 
diesem Kapitel erläutert. 

[3 J 
DAT:J10 

SENDEBERICHT 

[4 J [5J [ 6] 

[1] 31.Oi_96 
[2] (~''l'0=A13CD 

ZEIT RUFNR. G"?:GENGERAT 
[7 ] 

'00D-S L~ ,), 

[ 8] 

3] _Ci 10:48 00" 16" AUSG2\NG 01 

[1] Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

[2] Senderkennung des eigenen Faxgerätcs 

[3] Datum der Übertragung 

[4] Startzeit der Übertragung (nicht bei autom Berichtsdruck) 

[5] Übertragungsdauer 

[6] Kennung der Cegenstelle 

[7] Übertragungsart 

[8] Anzahl der übertragenen Seiten 

[9J Übertragungsergebnis 

[10] Servicecode 

[9 ] 

'"K v _ 

[10] 

0 "1"0 Vv 

Je nach Baureihe wird nach dem Fehlerbericht ein sog_ Protokollbericht gedruckt Dieser Ik­
richt dient den1 Service-Techniker zur Fehlersuche nach Übertragungsfeh1ern; für Anwender 
ist der Bericht nicht von Bedeutung_ 
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Modus I Ergebnis 

Servicecodes 

3-4 

Nachfolgend finden Sie eine Auflis\ung der Abkürzungen, die in 
den Spalten MODUS und ERGEBNIS verwendet werden. 

Abkürzung 

BSTZT 

STOP 

RUNDS. 

AUSGANG 

EINGANG 

ABGER 

ABRUF. 

GEH. 

NEIN 

OK 

PAP. 

DRUCK. 

ESTAU 

SSTAU 

*Scite 

Bedeutung 

Gegenstelle besetzt 

STOP-Taste wurde gedrückt 

Rundsenden beendet 

Eine Faxnachricht wurde gesendet 

Eine Faxnachricht wurde empfangen 

Sendeabruf 

Empfangsabruf 

Gehäusedeckel offen 

Übertragungsfehler 

Fehlerfreie Übertragung 

Kein Druckpapier vorhanden 

Fehler in der Druckeinheit 

Papierstau beim Empfang 

Papierstau beim Senden 

Seite wurde erfolgreich wiederholt 

Nachfolgend finden Sie eine Auflistung der Servicecodes, die in der 
Spalte SERVICECODE verwendet werden. 

Servicecode Beschreibung 

0000 Fehlerfreie Übertragung 

*0000 Das Gerät wurde während der Übertragung 
ausgeschaltet 

1080 Stap-Taste wurde gedrückt 

10A2 Besctztton wurde empfangen 

14A3 Zweiten Wählton nicht erkannt 



Servicecode Beschreibung 

14CO Keinen Wählton erkannt 

14Cl Keine Amtsleitung erkannt 

14C2 GegenstelJe meldet sich nicht 

14C3 Wählzeit überschritten 

21AO DIS/UrC-Signal nicht empfangen 

21Al DIS/DTC-Signal fehlerhaft 

21A2 DIS/DTC-Signal wurde als Reaktion auf dreimali­
ges Senden des TCE-Signals empfangen 

21A3 Keine Antwort auf dreimaliges Senden des TCF-
Signals 

21A4 Rückstufung durch ETT nicht möglich 

21A5 Reaktion auf TCE-Signal war falsch 

21BO Gegenstelle kann nicht vertraulich empfangen 

21Bl Gegenstelle kann kein Relaisrundsenden 

21 CO Rufnummer gehört nicht zur geschlossenen 
Benutzergruppe 

22A6 Kein Abrufempfang möglich, da Gegengerät 
G2-Eax 

22BO Kein vertrauliches Senden möglich, da Gegengerät 
G2-Fax 

22Bl Kein Relaisrundsenden möglich, da Gegengerät 
G2-Eax 

22B2 Kein Rundsenden möglich, da Gegengerät 
G2-Fax 

29B 1 Nicht genügend Speicher für vertraulichen Emp­
fang 

29B6 Die beim vertraulichen Empfang angegebene 
Mailbox ist nicht vorhanden oder nicht geöffnet 

39AO Empfangene Faxnachricht ist nicht fehlerfrei 

39Al Empfangene Faxnachricht ist nicht fehlerfrei 
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Servicecode Beschreibung 

39BO Speicherüberlauf, die empfangene Faxnachricht 
konnte nicht im Speicher abgelegt werden 

39Bl Speicherüberlauf, die empfangene Faxnachricht 
konnte nicht im Speicher abgelegt werden 

39CO Decoder-Hardwarefehler 

39Cl Decoder-Hardwarefehler 

41AO Keine Antwort auf die letzten drei Signale 

41A3 RTN-Signal als Antwort auf letztes Signal empfan-
gen 

41A6 Fmpfangenes Signal war falsch 

41A9 Rückstufung in Phase C nicht möglich 

41AA PIN-Signale als Antwort auf letztes Signal emp­
fangen 

4IC8 T5-Laufzeitfehler (!TU ECM) 

41CE Negatives Signal als Antwort auf letztes Signal 
empfangen (!TU ECM) 

49CC Antwort auf RNR-Signal war falsch (!TU ECM) 

49CD Antwort auf RNR-Signal war falsch (ITU ECM) 

49CE EOR-Q-Signal empfangen (!TU ECM) 

49DB CTC-Baudrate falsch (!TU ECM) 

60AO Rundsenden beendet 

6803 DCN-Signal ohne Bildinformation als Antwort auf 
NSF I DIS-Signal empfangen 

9080 Stop-Taste wurde gedrückt 

9081 Tl-Lal1fzcitfehler 

9082 Tl-Laufzeitfehler 

9083 Tl-Laufzeitfchler 

9084 Papiervorrat erschöpft 

9087 Papierstau im Dokumenteneinzug 



Servicecode Beschreibung 

9088 Laufzeitfehler 

9089 Dokument zu lang 

90SE Papierstau 

9090 DCN-Signal empfangen 

9091 Spannungsfehler wegen fehlender Leitung 

90Bl Speicherfehler 

90Cl Dokument wurde vor der Übertragung entfernt 

90C6 Laufzeitfehler während des Empfangs 

90C7 Fehlerprotokoll empfangen 

90DO Encoder-Hardwarefehler 

90Dl Encoder-Hardwarefehler 

9002 Encoder-Hardwarefehler 

9003 Hardwarefehler im Übertragungssystem 

90D4 Hardwarefehler im Übertragungssystem 

90EO Decocler-Hardwarefehler 

90E6 Netzspannungsfehlcr 

90FO Druckwerkfehler (DRUCKER ALARM 2) 

90Fl Lüfterfehler (DRUCKER ALARM 3) 

90F2 Heizungsfehler (DRUCKER ALARM 4) 

90F3 Falsche Papiergröße 

90F4 Gehäusedeckel offen 

90F5 Interner Fehler (DRUCKER ALARM 1) 

---------------~-
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Speicherausfallbericht 
Falls die Stromversorgung für das Faxgerät ausfällt, während sich 
eine Faxnachricht im Speicher des Gerätes befindet, druckt das Fax­
gerät nach wiederhergestellter Stromversorgung einen Speicher­
ausfallbericnt. In diesem Bericht werden Informationen über die 
verloren gegangenen Faxnachrichten gedruckt. 

SPEICHERAUSFALLBERICHT 

[ 3] 

DA'-l'UM 
[4] 
Z :::"-.'1' 
J.~ _ 

31.07. 20:00 

3-8 

[5] [6] 

[1] 31.07.96 10:53 
[2] 1'N =ABCD 

[7] [ 8] [ 9] 

SiE-ZEIT RUFNR. GEGENGERAT HODUS SEITEN ERGEBNIS 

01 E-"[JG"N KOT I'L' SK'T' ,~ ,---,I " /';:" , -'-

[1] Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

[2] Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

[3] Datum der Ubertragung 

[4] Übertragungszeit 

[5] Übertragungsdauer 

[6] Kennung der Gegenstelle 

[7] Übertragungsart 

[8] Anzahl der Seiten 

[9] Überlragungsergebnis 

Eine Auflistung der Übertragungsarten und Übertragungsergeb­
nisse finden Sie weiter vorne in diesem Kapitel (Abschnitt "Sende­
bericht«). 
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Konfigurationsbericht 
Der Konfigurationsbericht gibt Ihnen Informationen über die Ein­
stellungen des Faxgerätes, die Sie selbst ändern können. Hierbei 
handelt es sich z. B. um das Papierformat oder um die Grundein­
stellung für Auflösung und Kontrast. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

I 
06:38 [FAX] 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=lOO% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 6:BERICHTE DRUCKEN. 

l,RUNDSENDEBERICHT 
JA«) NEIN(>/1-4) 

4. Drücken Sie die Taste 3. 

3 ,KONFIGURATION 
JA«) NEIN(>/1-4) 

5. Drücken Sie die Taste JA, der Bericht wird gedruckt. 

KONFIGURATION 
DRUCKEN 

6. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Entnehmen Sie dem nachfolgend abgebildeten Bericht die Grund- GrundeinsteIlung 
einstellung des Gerätes. 

--------------------~ -------------_.-
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KONFIGURATION 

04: BILD IM SE.-BER. 

07: :Ll\cc;:'s'r. 'I'AS il'ENPlEP 

10 ·. 'r·"O Z,"l c .srjJ'T'j'ER _11.' ,'~ i,,,.lr\.,~ 

3 'iSEK 

13: PAPIE.kFORMAT 
]\.4 

K~ING.t;L 

EIN 

K ' ""NU"G ~L~l L~ ~ 

NIL 

" 

0 

." 

+49 

·49 
113 

31.07.96 
'l'N=ABCD 

10:38 

02: RJN.:JSFN:0EBF'RICH'r 

EIN 

EIN 
06: HONITORLAU'l'STAP.KE 

LEISE 

08: GESCHL. BEN. GRL:PPE 

AUS 
09: ACFL. /KONTRASc~. 

S'l'D/NORHAL 

11: RUP13f'AN'TV/ORTUNG 

1.RGF 
12: D1STINCTIVF RING 

AUS 

A4 

-j 7 . ~~ERN;:~'~/IPFp_NG 

AUS 

20 : ECH - \lERF)J·j-l.REN 
~-" (" _H 

12345 
17345 

ERDe-

o 

67890 
67891 

1 c • S 'P' 'R'C1--i"' :). _r,._.L v,.rAHLEN 

DEU''c'SCE 

18: SPEICHER/STAPEL 
0'8"1,'1 o_~ . 

21: ?ERNDIAGNOSE 

AUS 

W7\ :'-lL',T~RDEf/LOI A __ VVI.,,,,, 1] ,U. ZEl~' 1 HIN 

N 'B,O'NC'T1"T - 'r" L ,t. 01L',JL~ AUS 
AUTOHATI SCHER S'T;ART EIN 

-----""----.",----,,,---- ------",---- ",-----------------",-----"",,------------------------------, 
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Telefonverzeichnis 

Im Teldonverzeichnis wird die Belegung der Ziel wahl tasten, Kurz· 
wahlnummern und Gruppen aufgeführt 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet 

L 06: 38 [FAX] 

"~------' 

2. Drücken Sie die Taste PROGR.AMM. 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=lOO% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 6:BER.ICHTE DR.UCKEN. 

l:RUNDSENDEBERICHT 
JA«) NEIN(>/1-4) 

4. Drücken Sie die Taste 2. 

12 :"TELFONVERZEICHNIS 
JA«) NEIN(>/1-4) 

L.. __ "_ __""" __ _ 

5. Drücken Sie die Taste JA, der Bericht wird gedruckt. 

TELEFONVERZEICHNISI 
DRUCKEN "_.J 

6. Drücken Sie die "raste PR.OGR.AMM" 

3·11 
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TELEFONVERZEICHNI8 81 

STATIONSNAME 
ZIELWAH~ 

1 SEPP BAUEH 

2 AMALIE BAUER 

3 KATH!\HINA BAUEH 

-4 JULIl\ BAUER 

5 S ;:<PPI BAUER 

6 MATTl:-lIAS BAUER 

7 

8 

9 

10 

30 

01234 

31.07.96 
1'N=ABCD 

RUFNH. 

123451 
od 01234 154321 
01234 123452 
od 
01234 123453 
od 
01234 123454 
od 
01234 123455 
od 
01234 123456 
od 

od 

od 

od 

od 

od 

10:31 

ECHOSCHUTZ 

(AUS) 

(AUS) 

(AUS) 

(AUS) 

(AUS) 

(AUS) 

(AUS) 

(AUS) 

(AUS) 

(AUS) 

(AUS) 

----._---------------------------
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01 
02 
03 
04 
05 
06 
07 

08 
09 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 

64 

TELEFONVERZEICHNI8 82 

STNrIONSNAME RUFNR. 

987654 

31.07.96 
TN=ABCD 

Kapitel 3: Berichte 

10:31 

3-13 



Kapitel 3: Berichte 

3-14 

6 ' ) 

66 
67 
68 
69 
-; 0 

71 
72 

73 

75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 

99 

----------------------------------------------------

TELEFONVERZEICHNIS S3 

SI'ATIONSNAME RUFNR. 

31.07.96 
TN=A3CD 

10:31 

------ -----------------------------



TELEFONVERZEICHNI8 84 

GRUPPENNUHMER = -'+ " 
tr "L 

#1 ZTE'T WAHl, - J....j !" " .. , 

KURZ WAHL 

CI"LT1A",JL '_I _ 'w, /liAh 

KORZWAH~ 

ZIELvJl\HL 

K'JRZ'rJAEL 

#4 ZIE,:jltJAHL 

KURZWAHL 

#5 ZlELltIl\HL 
'KU'RZ,'liAH"T - - ,.\\----~, 

~6 ZIELWAHL 
KURZW7\HL 

KURZVJAllL 

#2 13 #4 #5 #6 .7 

Kapitel 3: Berichte 
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TELEFONVERZEICHNIS S5 

GEZUPi?ENNUMMER = #8 ~f9 tUO #~,,1 #12 r±13 -fa4 

, 8 ;,; , 

ti9 7.i.Ei.,'tJAHL 

KURZWAHI_, 

# '_. L.,. '2 I "T "n\ H­,,~_JvvA 1" 

KURZVJAH~ 

31.07.96 10:31 



TELEFONVERZEICHNI8 86 

GRUPPENNUMMER " #15 #16 H7 #18 #19 #20 

#16 

ZIELv\TAHL 

PGRZWAHL 

ZIELWAEL 
KURZWAHL 

#17 ZIELWAEl. 

KURZWAHL 

#18 ZIELWAHL 

KUHZ"\A,TAHL 

#19 ZIELIoJAHL 

KURZWAHL 

#20 ZIELWAHL 
K0RZI,~7.;;HL 

31.07.96 

Kapitel 3: Berichte 

10:31 

~------------------------_ ... _._--
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Rundsendeeingabebericht 

Nachdem Sie die Gegenstellen für ein Rundsenden gewäh lt haben, 
können Sie Ihre Eingabe anhand dieses Berichtes prüfen. 

RUNDSENDEEINGABEBERICHT 

S TAT I ON SNll...tllv1E 

[31 ZIE:'v\JAHL 
" '1--"- T ERS J. = i-~L~,"<l 

[4] KJRZVU\HL 

[1] 31.07.96 08:34 
[2] TNcABCD 

SI'A'3'IONSNPlv1"E 

.I.. = HOLGPR BIL,;-JERS 

[5] c'AS'C'Ä~un 1 "'_~l. ~ 

098'1654321 

3-18 

[1] Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

[2] Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

[3] Rufnummern, die auf Zielwahltasten abgelegt sind 

[4] Rufnummer, die als Kurzwahlnummern abgelegt sind 

[5] Rufnummern, die manuell über das numerische Tastenfeld 
eingegeben wurde 



Rundsendebericht 

Um das Ergebnis eines Rundsendens zu prüfen, können Sie nach 
den Übertragungen einen Rundsendebericht drucken lassen. Sie 
können das Faxgerät auch so einstellen, daß nach jedem Rundsen­
den automatisch ein Rundsendebericht gedruckt wird. Dies wird 
weiter vorne in diesem Kapitel beschrieben. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

06:38 [FAX] I 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

I PROGRAMM/ZIELWAHL 
I FREIER SPEICHER=lOO% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 6:BERICHTE DRUCKEN. 

I 1: RUNDSENDEBERICHT 
I JA«) NEIN(>/1-4) 

4. Drücken Sie die Taste JA, der Bericht wird gedruckt. 

RUNDSENDEBERICHT 
DRUCKEN 

5. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Kapitel 3: Berichte 
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RUNDSENDEBERICHT 

[3] "T'-"r~l\·l ~) c" -'- _ )"01 
0' - \) l. 

[4] GESAMc:'Z"E' .. 00:0214'· 

[ 5] [ 6] [7] 

Sr;--'i' 'r'ONSNC\v':' ,_~\.,~ ,~L.,,_L S'P-'-'L'T7N > --, , ~ ERGEBNIS 
ZIELi,\'AH:::., 
1 - !'J:}\:KEN 1. OK 

1 OK 

},234.56)S90 OK 

[ 5] 

[1] 31.07.96 
[2] TN=ABCD 

[ 6] 

10: 3 8 

[7] 

ST,,;;'l':;: ON SNAME S:::' T ","'IEN ! .. , _ .i ERGEBNIS 

2 - ANDREA 1. OK 

______________________ ,. ___ , ___ ",. ___ , _______________ ----"",--._-------",.- ___ -_0 __ -_'_-
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[1 J Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

[2J Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

[3J Anzahl der übertragenen Seiten 

[4J Übertragungsdauer 

[5J Kennung der Gegenstelle 

[6J Anzahl der übertragenen Seiten 

[7J Übertragungsergebnis 

Eine Auflistung der Übertragungsergebnisse finden Sie weiter vor­
ne in diesem Kapitel (Abschnitt "Sendebericht«). 



Vertraulicher Empfangsbericht 
Nachdem eine Faxnachricht in eine paßwortgeschützte Mailbox Ih­
res Faxgerätes empfangen wurde, wird ein sogenannter ,)vertrauli­
eher Empfangsbericht« gedruckt. 

Dieseln Bericht entnehmen Sie unter anderem die NUm111er der 
Mailbox, in die die Faxnachricht empfangen wurde. 

Kapitel 3: Berichte 

Die vcrtmulichc 
Kom mu nikaf'ion lPi rd in 
Kapite/4 beschrieben. 

VERTRAULICHER EMPFANGSBERTCHT 
[lJ 06.02.97 10:50 
[2 J 'l'N_ABCU 

[4J [5 J [3 J 
DATUM S/E-ZEI'" RUFNR. GEGENG2/RÄT 

06.02 00'25" 

[1] Datum und Uhrzeit des Ausdrucks 

[2] Senderkennung des eigenen Faxgerätes 

[3] Datum der Übertragung 

[4] Übertragungsdauer 

[5] Kennung der Gegenstelle 

[ 6 J 
[fOU"e' ," vO 

[6] Nummer der Mailbox, in die die Faxnachricht empfangen 
wurde 

[7] Anzahl der empfangenen Seiten 

[8] Übertragungsergebnis 

[9] Servicecode 

[7J 

01 

[8J [9 J 

OK 0000 

3-?1 
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--- ------------------------

Zähler anzeigen 

In diesem Faxgerät sind mehrere Zähler eingebaut, die je nach Be­
darf angezeigt und vom autorisierten Händler auch einzeln zu­
rückgesetzt werden können. Der Anwender kann nur den T rom­
melzähler zurücksetzen, wenn die Bildtrommel ihre ausgewiesene 
Standzeit erreicht hat. Dies wird in Kapitel 5 erklärt. 

Sie können folgende Zähler anzeigen lassen: 

Zähler Bedeutung 
------------- --------

Trommel 

Drucker 

Scanner 

Bei jedem Druck einer Seite wird dieser Zähler 
um eins erhöht. Nach dem Wechsel der Bild­
trommeleinheit müssen Sie diesen Zähler 
zurücksetzen. 

Bei jedem Druck einer Seite wird dieser Zähler 
um eins erhöht. 

Bei jedem Einlesen einer Seite wird dieser 
Zähler um eins erhöht. 

Die Zähler können für verschiedene Zwecke vom Händler oder 
Kunden benutzt werden, z.B. für Gebührenabrechnungen bei Ver­
leih, Feststellung von Serviceintervallen usw. Durch Lagerung 
(Entladung der Akkus) oder auch Reparaturen, Wechsel der Firm­
ware usw. können die Zähler einen undefinierten Zustand anneh­
men. Aus diesem Grund sind die Zähler weder dazu gedacht fest­
zustellen, wie alt ein Gerät ist, noch können sie als Beweis herange­
zogen werden, sonst dürften sie nicht rücksetzbar sein. Vom Her­
steller kann nicht garantiert werden, daß die Zähler bei Ausliefe­
rung auf Null stehen. 

Falls die Zähler zu Kontroll- oder Referenzzwecken eingesetzt wer­
den sollen, mug durch einen autorisierten Lieferanten sichergestellt 
werden, daß die Zähler zu Beginn der Kontrollperiode auf Null ste­
hen. 



Um die Zählerstände anzeigen zu lassen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier ün Dokun1Cnteneinzug 
befindet. 

[
----------~ 

06:38 [FAX] 

--~--

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM_ 

PROGRAMM!ZIELWAHL I 
FREIER SPEICHER=100%/ 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 7:ZÄHLER ANZEIGEn 

TROMMEL 
LÖSCHEN«) WEITER(» 

----------- --------------------

Hinweis! 

Drücken Sie an dieser Stelle nicht die Taste JA 
----- -------- ----------------

4. Um den nächsten Zähler anzeigen zu lassen, drücken Sie die 
Taste NEIN_ 

000057 j' 
WEITER(» 

-m 000057 
WEITER(-=:_~_ 

5. Drücken Sie die Taste PROGRAMM, das Faxgerät kehrt in den 
Empfangsn10dus zurück. 

Kapitel 3: Berichte 

Wie Sieden Trommclziihlcr 
zurücksetzen, wird in Kapitel 
5 erklär!. 
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Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen 

Kapitel 4: Zusätzliche Funktionen 
Zusätzlich zu den Grundfunktionen bietet Ihr Faxgerät noch eine 
Reihe weiterer nützlicher Funktionen; die in dieseln Kapitel näher 
beschrieben werden. 

• Zielwahl: 30 Zielwahltasten können mit Rufnummern belegt 
werden. 

• Kurzwahl: Insgesamt 99 Kurzwahlnummern können mit Ruf­
nummern belegt werden. 

• Gruppenwahl: Die Gruppenwahl ermöglicht es, eine Faxnach­
richt in einem Vorgang an mehrere Gegenstellen zu übertragen. 
Sie können 20 Gruppen einrichten. 

• Rufnummern verketten: Gespeicherte Rufnun1mern können 
zusamlnengefügt werden. 

• Zeitversetzt senden: Ein Dokument kann ün Dokumentenein­
zug oder im Speicher abgelegt und zu einem späteren Zeitpunkt 
übertragen werden. 

• Vertrauliche Kommunikation: Faxnachrichten können durch 
ein Paßwort geschützt werden. 

• Abrufen: Dokulnente können von einem anderen Faxgcrät an­
gefordert werden. 

• Relaisrundsenden: Faxnachrichten werden an eine Gegenstelle 
übertragen und von dort aus an 111ehrere andere Gegenstellen 
weitergeleitet. 

• Dual Access: Während einer Speicherübertragung und wäh­
rend des Empfangs können Sie Faxdokumente für eine Übertra­
gung im Speicher ablegen. 

• Geschlossene Benutzergruppe: Sie können Ihr Faxgerät so ein­
stellen, daß eine Kommunikation nur noch mit berechtigten Ge­
genstenen möglich ist. 
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Zielwahltaste 
belegen 

Um die Zii'iwahil-asicil 16 bis 
30 zu e!Teichen, miissen Sie 
diJ5 7id[j)ahlfnslt'iljeld 
horhklappol. 

4-2 

Zielwahl 

Sie können 30 Zielwahltasten mit Rufnummern belegen. Mit Hilfe 
dieser Funktion brauchen Sie Faxnummern nicht jedesmal einzuge­
ben, sondern können diese mit einem Tastendruck abrufen. Neben 
der Rufnumn1er wird der Name des Empfängers und eine alterna­
tive Rufnummer abgespeichert. Sollte die angewählte Nummer be­
setzt sein, so wird Ihr Faxgerät versuchen, die Faxnachricht an die 
alternative Rufnummer zu übertragen. 

Hinweis! 

Die alternative Rufnummer wird nur beim Stapelsenden verwen­
det. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

I 
L_ 

08:38 [FAX]] 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

~ 
.... 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=100% , 

3. Drücken Sie Zielwahltaste 8:NUMMERN ERFASSEN. 

,--" " _._- "1 

I EINGABE ZW./KW./GRP'J 
LDRÜCKE(SUCH/ZW/K~/#) 

4. Drücken Sie die Zielwahltaste, der Sie eine Rufnumrner zuord­
nen wollen. 

_ ........ ~.~~ 
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5. Geben Sie die gewünschte 
Tastenfcld ein. 

Faxnummer über das numerische 

"---~_N;O~~1 __ 5_4 7_1_1 __ .. ~_l 

6. Drücken Sie die Taste START. 

NR=0815 4711 
TN= 

7. Geben Sie den Narnen der Gegenstelle über das nunlcrische 
Tastenfeld ein. 

NR=0815 4711 
TN=SCHMITZ _____ ~ 

8. Drücken Sie die Taste START. 

9. Geben Sie eine alternative Rufnummer über das l1l1merische Ta­
stenfeld ein. Falls Sie keine alternative Nummer eingeben möch­
ten, drücken Sie die Taste START und fahren mit Schritt 11 fort. 

10. Drlicken Sie die Taste START. 

EINGABE ZW./KW./GRP. 
DRÜCKE (SUCH/ZW/KW/#) 

11. Falls Sie weitere Zielwahltasten programmieren möchten, wie­
derholen Sie die Eingabe beginnend mit Punkt 4. Ansonsten 
drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

_.--... 

Die Rufnummer darf aus 
maximal 32 Leichen bestehcII. 
[rt einer Ncbclistcllenanlilgc 
müsse/! Sie der Rufnummer 
eine Aml'skennziffer (meist die 
1"y'UlJ) uder dm Bindestrich 
(flash,/ Erde) f)oransldltn. 
Eill Lf'crzf'ichcfi erzeugen Sie 

durch Drücken der Zic!wnh/-· 
taste 14, (lnw. 2n eine 
WähljJalise durch Drücken dn 
Zidwahliasi"c 15 (['Zw. 3()). 

Der ,~rame darf allS maximal 
15 Zeichell beSfi'heJJ. 
Be/"iil"igi'rJ Sie die Taste so oft, 
bis das gi'Ioünschtc Zeichen im 

A rizl'iXrfcld ascheint. 
Obemehmen Sie das Leichen 
durch BCiätigul!g der ,I\)f[,\f_ 

oder der nächsten Zifferntasfe, 
um weitere Buchsl"ll/Jcn 
cinzugeben. Dii' Ziefwahltasfc 

14 (I;zw. 29) crzcu.gf eilt 
LcerzciclicJ11 SOintcrzeichel1 
crreichen Sie über äff' Taste 
,,50,'\;'D LRZEICI-1 Fr\'". 

Die alternilfive Ru 61 Uln lJIer 
wird nur beim Stapdsendcn 
vcnut.'ndet. 
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Zielwahltasten­
belegung ändern 

Kurzwahlnummer 
belegen 

Führen Sie die oben beschriebenen Schritte aus, um die Belegung 
einer Zielwahltaste zu ändern. Überschreiben Sie die Rufnummer, 
den Namen und die alternative Rufnummer mit den neuen Daten. 
Sie können die Belegung einer Zielwahltaste löschen, indem Sie die 
Rufnummer vollständig mit Leerzeichen (Zielwahltaste 14 bzw. 29) 
überschreiben und dann die START-Taste drücken. 

Kurzwahl 

Sie können Faxnumrnern eine zweistellige Kurzwahlnummer zu­
weisen. Um diese Faxnummer anzuwählen, brauchen Sie dann le­
diglich die Taste KURZWAHL zu drücken und die entsprechende 
Kurzwahlnummer über das numerische Tastenfeld einzugeben. 
Insgesamt köm1en 99 Kurzwahlnummern belegt werden. Neben 
der Faxnummer wird auch der Name der Gegenstelle gespeichert 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet 

c= ________ O_8_:3_8 __ [_F_AX~1 I 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=100% 

3. Drücken Sie Zielwahltaste 8:NUMMERN ERFASSEN. 

I EI~GABE ZW./KW./GRP. 
DRUCKE (SUCH/ZW/KW/#) 

4. Drücken Sie die Taste KURZWAHL 

I KURZWAHLNUMMER: [_ I 
I EINGABE 01-99 

--_._----
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5. Geben Sie die gewünschte Kurzwahlnummer zweistellig über 
das numerische Tastenfcld ein. 

NR=< FAXNUMMER >­
TN=< NAME ,. 

6. Geben Sie die gewünschte Faxnummer über das nUlnerische 
Tastenfeld ein. 

NR=0815 4711 
TN= 

7. Drücken Sie die Taste START. 

8. Geben Sie den Namen der Gegenstelle über das numerische 
Tastenfeld ei n. 

I: NR=0815 4711 
TN=WALTE)j\ 

9. Drücken Sie die Taste START. 

KURZWARLNUMMER: [_ 1 
EINGABE 01-99 

10. Falls Sie weitere Kurzwahlnummern belegen mächten, wieder­
holen Sie die Schritte 5 bis 9. Drücken Sie anderenfalls die Taste 
PROGRAMM. 

Führen Sie die oben genannten Schritte aus, um die Belegung einer 
Kurzwahlnummer zu ändern. Überschreiben Sie die RufnUlnmer 
und den Namen mit den neuen Daten. Sie löschen die Belegung 
einer Kurzwahlnurnmer, indem Sie die Rufnummer mit Leerzei­
ehen (Zielwahltaste 14 bzw. 29) überschreiben und dann die 
START-Taste drücken. 

Die Rufnummer dmf [JUS 

maximal.32 Zeichen bestehen. 
In einer Nebcl1stcllclUmlllgc 
mussen Sie der Rufnummer 
eine AmtskcnnZlffcr (meist die 
Null) OdN den Bindestrich 
(Flash / Erde) voranslellen. 
Ein Leerzdchcrl erzcugen Sie 
durch Drücken der Zielwahl­
tasfe 14 (bzw. 29X eine 
Wiihlpause durch Drücken da 
Zielwahltaste 15 (bzw. 30). 

Der Name darf aus maximal 
15 Zcichi'1l bestehen. 
BdiifigctJ Sie die Taste so oft, 
bis das gewünschte ZcichC/l im 
Anzeigcjeld erscheint. 
Obernehmcn Sie das Zeichen 
durdl Beriifigung der NfIN~ 
oder da ndc!tsferl Zijfcrnfasle, 
um ·weitere Buchstühcll 
einzugeben. Die L.iehoahltaMc 
14 (bzw. 29) erzcuXt ein 
[.eerzeiehen, Sonderzeichen 
erreichen Sie über die Taste 
» SOND ERZEfCHE/\}«. 

Kurzwahlnummern­
belegung ändern 
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Gruppe einrichten 

4-6 

--~--~--

Gruppenwahl 
Die Gruppenwahl ermöglicht Ihnen, eine Faxnachricht nüt einem 
Tastendruck an mehrere Gegenstellen zu übertragen. 99 Kurzwahl­
nummern und 30 Zielwahltasten können zu 20 Gruppen zusam­
mengebtst werden. 

Legen Sie zunächst die gewünschten Kurzwahlnulnmern und Ziel­
wahltasten fest, um sie anschließend zu Gruppen zusaInnl.enzufas­
sen, Die Eingabe von Kurzwahlnummern und Zielwahltasten wird 
weiter vorne in diesem Kapitel beschrieben, 

---~----

--j 

L ____ ~ __ ~ _______________ ~ ___ .~ 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

08:38 [FAX] 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

l PROGRAMM/ZIELWAHL __ I 
_FREIER SPEICHER=10~ 
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---------------

3. Drücken Sie Zielwahltaste 8:NUMMERN EIUASSEN 

~INGABE-z-w~jKW./GRP. I 
DRÜCKE{SUCH/ZW/KW/#) I 
-~--~,-""""'---~---

4. Drücken Sie die Taste # auf den1 numerischen TastenfelcL 

r GRUPPE EINGEBEN [ 1 
I EINGABE 1-20 

5. Geben Sie die Nummer der gewünschten Gruppe zweistellig 
über das nmnerischc Tastenfeld ein. 

I #Ol:ZIEL{E) WÄHLEN I 
I JA{</ZIEL) _____ ~E:IN(_=:lJ 

6. Wählen Sie die gewünschte Gegenstelle durch Drücken einer 
Zielwahltaste oder durch Eingabe einer Kurzwahlnummer. 

~
----- ~-------

BREITENBACH 
HINZU «) __ LÖSCHEN (» 

7. Bestätigen Sie durch Drücken der Taste JA. 

#Ol:ZIEL(E) 
JA«/ZIEL) 

WÄHLEN 
NEIN (» 

8. Falls Sie weitere Nummern eingeben mächten, wiederholen Sie 
die Schritte 6 und 7_ 

9. Betätigen Sie dann die Taste NEIN 

I EINGABE ZW./KW./GRP. 
DRÜCKEi~~CH/ZW/KW/#) 

10. Drücken Sie die Taste PROGRAMM_ 

-------~- ----------

Im weiteren Verlauf dieses 
Beispiels wird davon 
ausgegangen, da!? Sie die 
Gcgcrtsfcllcdurch Driickcn 
ciua ZiclwnhHasl-c gcwiihlt 
haben. 
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Gruppe wählen 

An dicser Sfelle können Sie 
noch weitere Gruppen oder 
auch 7.iclwahliastt'JJ und 
Ktlrzwahll1ummcrn amviihlen. 

4-8 
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1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug. 

'Ir05/08/96 °9.:14 (TELl 
ZIEL WAHLEN 

,----, 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM, 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=100% 

3, Drücken Sie die Zielwahltaste 2:RUNDSENDEN, 

RUND-/SPEICHERSENDEN 
JA(ZIEL/#) NEIN(» 

4. Drücken Sie die Taste # auf dem numerischen Tastenfeld, 

GRUPPE EINGEBEN ( 1 
EINGABE 1-20 

5. Geben Sie die Nummer der gewünschten Gruppe zweistellig 
über das numerische Tastenfeld ein. 

ZIEL(E) 
JA«/ZIEL) 

WÄHLEN 
NEIN(» 

6. Drücken Sie die Taste NEIN, 

l: EINGABEBERICHT? 
JA«) NEIN(» 

7, Falls Sie Ihre Eingabe anhand eines Speichereingabeberichtes 
überprüfen wollen, drücken Sie die Taste JA. Wenn Sie keinen 
Bericht wünschen, drücken Sie die Taste NEiN und fahren mit 
Schritt 8 fort, 

DRUCKE~ __ ] 
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---- ------------------

8. Das Faxgerät zeigt die Meldung 

EINLESEN STARTEN? 
JA (START) NEIN(» 

9. Drücken Sie die Taste START; das Dokument wird eingelesen 
und an die gewünschten Gegenstellen übertragen. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

l 08:38 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=100% 

3. Drücken Sie Zielwahltaste 8:NUMMERN ERFASSEN. 

EINGABE ZW./KW./GRP. 
DRÜCKE (SUCH/ZW/KW/#) 

4. Drücken Sie die Taste # auf dem numerischen Tastenfeld. 

GRUPPE EINGEBEN [ 1 
EINGABE 1-20 

5. Geben Sie die Nummer der Gruppe, aus der Sie eine Nummer 
löschen wollen, zweistellig ein. 

#Ol:ZIEL(E) 
JA«/ZIEL) 

WAHLEN 
NEIN(» 

Nummer aus einer 
Gruppe löschen 

--_._----------
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4-IO 

-- --~~----------

6. Drücken Sie so oft die Taste JA, bis die zu löschende Nummer 
im Anzeigefeld erscheint. 

7. Drücken Sie die Taste NEIN. Der angezeigte Teilnehmer wird 
aus der Gruppe gelöscht-

#Ol:ZIEL(E) 
JA«!ZIEL) 

WAHLEN J 
NEI": (» 

8. Drücken Sie die Taste NEIn 

I EINGABE ZW./KW./GRP. 
LDRÜCKE(SUCH/ZW/KW/#) 

9. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Rufnummern verketten 

Mit Hilfe dieser Funktion können Sie H.ufnummern zusammenfü­
genf die unter Zielwahltasten oder Kurzwahlnumrnern gespeichert 
sind, Die funktion »Rufnummexll verketten« ermöglicht auch, ge­
speicherte Pufnummern über die Zifferntasten zu erweitern. 

Diese Punktion wird zum Beispiel für tastengesteuerte Mailboxen 
und einige Fax-Abrufsysteme benötigt. 

1. Heben Sie den Hörer ab oder drücken Sie die Taste ABHEBEN. 

[_ 09: 28 [TELl I 

2. Legen Sie erst jetzt das zu übertragende Dokument in den Dü­
kumenteneinzug. 
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3. Wählen Sie den ersten Teil der Rufnummer durch Drücken einer 
Zielwahltaste oder durch Eingabe einer Kurzwahlnummc-r. 

Die zugehörige Nummer wird ge\vählt. 

4. Nachdem das Gerät gewählt hat, können Sie die Rufnummer 
erweitern, indem Sie eine Zielwahltaste betätigen oder eine 
Kurzwahlnumnler eingeben. 

Alternativ dazu können Sie die Rufnummer durch eine Eingabe 
über das nUlllerische Tastenfeld erweitern. Diese Nummer wird 
an den ersten Teil »angehängt«. 

5. Wenn Sie den Pfeifton des Faxgerätes der Gegenstelle hören, 
drücken Sie die Taste START. Das Dokument wird übertragen. 

Zeitversetzt senden 

Mit Hilfe dieser Funktion können Sie ein Dokument im Dokumen­
tene'inzug oder im Speicher ablegen, um es zu einem späteren Zeit­
punkt an eine oder mehrere Gegenstellen zu übertragen. 

Bei diesem Gerät können Sie 20 verschiedene Übertragungszeiten 
für das zeitversetzte Senden einstellen. 

10·i I . 'j. . 
:. . 
: ... 
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Falls sich das Faxgcriit n irh t 
mein auf automarischcn 
Empfang einsl'c/lert !fifst! 
kiin nen Sie t'ine Faxnachrich t 
dennoch manuell empfangen, 
In diesem Fall ist jedoch kein 
I'imuandfreia Empfang mehr 
gewährleLstet und es können 
Dafen ZJi'rloren gehen. Der 
numuellc Empfang 'wird in 
KarJiti'i 2 erläutert. 

Das faxgaät kann in einer 
Zeitspanne von 72 Stunden 
zcitvcr,;;etzt senden. 

Hinweis! 

Jede zeitversetzte Übertragung belegt Speicherplatz, 
Falls der Speicher nicht mehr für einen sicheren Empfang 
ausreicht, ist kein automatischer Faxempfang mehr möglich, 
obwohl noch freier Speicher angezeigt wird, 

L Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug, 

05/08/96 09:30 [TEL] 
ZIEL WÄHLEN 

2, Drücken Sie die Taste PROGRAMM, 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=100% 

3, Drücken Sie die Zielwahltastel:ZEITVERSETZT SENDEN, 

ZEITVERS.SE. 
JA«) 

[05.08] 
NEIN{» 

4, Drücken Sie die Taste NEIN, wenn Sie das vorgeschlagene Da­
tum ändern wollen, Ansonsten fahren Sie mit Schritt 6 fort. 

ZEITVERS • SE . [ 
DATUM EINGEBEN 

• ] 
0-9 

5, Geben Sie das gewünschte Übertragungsdatum vierstelJig ein, 

ZEITVERS.SE. 
JA«) 

[06.08] 
NEIN(» 

-~._------~------~~----------------
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6. Drücken Sie die Taste JA. 

SENDEZEIT, [_:] 
ZEIT EINGEBEN 0-9 

7. Geben Sie die Sendezeit über das numerische Tastenfeld vier­
stellig im ?4-Stundenformat ein. 

SENDEZEIT, 
JA«) 

8. Drücken Sie die Taste JA. 

[20:00] 
NEIN(» 

RUND-/S~EICHERSENDEN 

JA{ZIEL/#) NEIN(» 

9. Wenn Sie das Dokument bis zur Übertragung im Speicher able­
gen wollen, oder falls das Dokument an mehrere Gegenstellen 
geschickt werden soll, wählen Sie die Gegenstelle durch Einga­
be der Rufnummer, durch Drücken einer Zielwahltaste oder 
durch Eingabe einer Kurzwahlnummer. Soll das Dokument im 
Dokumenteneinzug bleiben, drücken Sie die Taste NEIN. 

!<INAST 
JA «/START) NEIN(» 

10. Drücken Sie die Taste JA. 

ZIEL(E) 
JA«/ZIEL) 

•• WAHLEN 
NEIN(» 

11. Wenn Sie weitere Gegenstellen wählen möchten, wiederholen 
Sie die Punkte 9 und 10. 

12. Drücken Sie die Taste NEIN. 

EINLESEN STARTEN? 
JA (START) NEIN(» 

Im lveiteren Verlauf dieses 
Beispiels wird davon 
ausgegangen, daß das 
Dokument bis zur Übertra­
gung im Speicher i'lbgclegr 
werden soll, und daß Sie die 
Gegenste/fe durch Drücken 
einer Zielwahltaste ausgc­
wahlf haben. 

l-1abcn Sie mehrere" Gcgcnstcl­
Irn gc'wählt, wird /lmcn all 

dieser Stelle der AKJsdruck 
eines Speichcri'ing/JbelJi.!richtcs 
angeboten, 
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Zeitversetztes 
Senden abbrechen 

Falls Sie an dieser Stelle keinelJ 
Sl'udelJerichf wü Jl~dJCII, 
dnickm Sie die Taste STOP. 

DieS'1' Funktion arbeitet nur 
mit Faxgcrä/t'n vom seibert 
Iiersl'eller, die über dleSies 
Leisfungsmerkmal verfügen. 

4-14 
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13_ Drücken Sie die Taste START. Das Dokument wird eingelesen 
und zur eingegebenen Zeit an die gewählten Gegenstellen ge­
sendet. 

Um ein zeitversetztes Senden vorzeitig abzubrechen, gehen Sie wie 
folgt vor: 

1. Das Faxgerät zeigt eine zeitversetzte Sendung an. 

09:28 [FAX] 
SE-ZEIT> 05.08 20:00 

2. Drücken Sie die Taste STOP. 

VERBINDUNGSABBRUCH 
JA«) NEIN(» 

3. Drücken Sie die Taste JA. 

I KINAST "1 
STOP {_<,-} __ . WEITER { >} 

4. Drücken Sie nochmals die Taste JA. 

1"- GELÖSCHT 
L _____ -1 

5. Das Faxgerät druckt einen Sendebericht und kehrt anschlieiSend 
in den Empfangsmodus zurück 

Vertrauliche Kommunikation 

Faxnachrichten können .mit Hilfe eines Paßwortes gegen unberech­
tigten Zugriff gescliützt werden. Dabei muiS das sendende Faxgerät 
über die Funktion »Vertraulich senden« verfügen. Das elnpfangen­
de Faxgerät benötigt die Funktion "Vertraulicher Empfang" bzw. 
»Geschützter MailboxelTIpfang«. Das Paßwort wird vom En1pfän­
ger festgelegt. 

--~-"------ ---
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---""""""----------=---"~""~"""-

Ihr Faxgerät kann vertraulich senden und empfangen. 

Für den vertraulichen Empfang stehen 16 Mailboxen bereit Bevor 
Sie eine Faxnachricht vertraulich empfangen können; müssen Sie 
für die jeweilige Mailbox ein Faßwort vergeben" 

3 

12 

-----""--~ 

1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug" 

I 05/08/96 °9.: 30 [TEL] 
ZIEL WAHLEN 

---,,---

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM" 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=100% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 3:VERTRAUUCH SENDEN" 

l MAILBOXNUMMER : [-) 
EINGABE 01~64 

~"~" "-
4. Geben Sie über das numerische Tastenfeld die gewünschte Mai)­

boxnummer zweistellig ein. 

MAILBOXNUMMER: [03] 
JA{<) NEIN{» 

in eint' Mailbox können 
mehrere vertmuJichc 
Faxrwchrichterl cn, pfangcn 
werden c;ulillwc oenüocJld , " ö ö ö 

freier Speicher zur Vofügung 
steht, 

Vertraulich senden 

Erkundigen Sie sich beim 
L'mpfänger, welche /"laUb<)): .. 
n umlllcr vorl;ereit ,cf "Oll rric. 

------- -""-----------
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Eine vertrauliche Faxnachricht 
kann nur direkt überfrager! 
werden. Eine zcitvcrsctzfe 
Übertragung ist nicht 
möglich. 

Im 'weiteren VerlaufdicSi'f:; 
Beispiels Ii'l'rd davon 
(lUsgegangell, daß Sie die 
GcgclIstelle durch Drücken 
eir!Cr Zielwahltastc ausge­
wiil!lt !W/ViL 

Vertraulichen 
Empfang 
vorbereiten 
(Mailbox einrichten) 

4-16 

5. Drücken Sie die Taste JA. 

I ~ __ ~ ___ JI I.~ ZIEL WÄHLEN 

6. Wählen Sie den Empfänger durch Eingabe über das numerische 
Tastenfeld. durch Drücken einer Zielwahltaste oder durch Ein­
gabe einer Kurzwahlnummer. 

TIEDE 
J~(START) NEIN(ZIEL) 

7. Drücken Sie die Taste START, die Faxnachricht wird in die an­
gegebene Mailbox der Gegenstelle gesendet. 

Bevor Sie eine Faxnachricht vertraulich empfangen körnl.en, müs­
sen Sie für die gewünschte Mailbox ein Paßwort vergeben. 

1. SteHen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

08:38 [FAX] I 

2. Drücken Sie die Taste PROGRMIM. 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=lOO% 

3. Drücken Sie Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

l:FUNKTION WÄHLEN 
J~«) NEIN(>/1-6) 

4. Drücken Sie Taste 5 auf dem numerischen Tastenfeld. 

5:MAILBOXP~SSW.EING. 

J~«) NEIN(>fl-6) 
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5. Drücken Sie Taste JA. 

MAILBOXNUMMER: [_] 
EINGABE 01-16 

6. Geben Sie die gewünschte Mailboxnummer zweistellig ein_ 

PASSWORT EING.[XXXX] 
EINGABE 4-STELLIG 

7. Geben Sie ein vierstelliges Paßwort über das numerische Tasten- Das Pap'worl dmj nur aus 
feld ein. Zahlen besl'ehcr!. 

PASSWORT 
JA«) 

ElNG. [0815] 
NEIN(» 

8. Drücken Sie die Taste JA. 

MAILBoxNUMMER: [_] 
EINGABE 01-16 

9. Drücken Sie die Taste PROGRAMM_ Das Faxgerät ist nun für 
den vertraulichen Empfang in die angegebene Mailbox (im Bei­
spiel 01) vorbereitet_ 

Hat Ihr Faxgerät eine vertrauliche Nachricht empfangen, wird dies 
durch einen sogenannten vertraulichen Empfangsbericht und 
durch eine Meldung angezeigt. Drucken Sie die vertrauliche Nach­
richt wie folgt: 

1. Ihr Faxgerät zeigt an, daß eine vertrauliche Nachricht empfan­
gen wurde. 

I NACH. IM SPEICH. [FAX] 

Vertrauliche 
Nachricht drucken 

Falls beim EmpJimg der 
vertraulichen Nachricht der 
Papiervorrat des Faxgcriitcs 
erschöpft ist, 'wird kein 
vertraulicher Empfmlgsberichr 
gedruckl'. 

-------------------------------~----- -----------------
4-17 
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2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

I )?ROGRAMM/ZIELWAHL! 
FREIER .S)?EICllER=9~ 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste lO:REINIGEN/DRUCKEN. 

VERTR.NACllR.DRUCKEN? 
JA«) NEIN(» 

4. Drücken Sie die Taste JA. 

I 
MAI LBOXNUMMER: [-:::Jl 

LEINGABE 01-16 I 

5. Lesen Sie die Mailboxnummer vom vertraulichen Empfangsbe­
richt ab (MODUS: BOX~xx) und geben Sie sie zweistellig ein. 

MAILBOXNUMMER: [01] 
JA«) NEIN{» 

6. Drücken Sie die Taste JA. 

I PASSWORT EING. [ 1 
I EINGABE 4-STELLIG 

7. Geben Sie das Paßwort der Mailbox ein. 

PASSWORT EING.[0815] 
JA{<) NEIN{» 

8. Drücken Sie die Taste JA. die vertrauliche Nachricht wird ge­
druckt. 

I MAILBOXNUMMER 
DRUCKEN =~1_1 
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Abrufen (Polling) 

In der Betriebsart »Abrufen« können Dokumente von einem ande­
ren Faxgerät angefordert werden. Das Gerät, das die Dokumente 
anfordert, befindet sich dabei in der Betriebsart »Empfangsabruf«. 
Das andere Faxgerät, das die Dokumente an die anfordernde Ge­
genstelle sendet, arbeitet in der Betriebsart »Sendeabruf«. 

Die Tclcfongebühren für die Übertragung trägt die Gegenstelle, 
welche die Dokumente anfordert 

Ihr Faxgerät kann in den Betriebsarten »5endeabruf« und »Emp­
fangsabruf« betrieben werden. 

, , , 
-

1. Legen Sie das Dokument in den Dokumenteneinzug_ 

05/08/96 09,30 [TEL] 
ZIEL WÄHLEN 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM_ 

~OGRAMM/ZIELWAHL 
~E~_~PEICHER=100% 

Sendeabruf 
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r:in Scnde,lbnr/"us dem 
S'peichcr isl' be'i diesem Cel"'c"il 
nicht mögjjch 

Ein paf.swoJtgeschüt:der 
Scndcilbruf isl bei diesem 
C;criit nicht lllög/ich 

Sendeabruf 
abbrechen 
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3. Drücken Sie die Zielwahltaste 5:ABRUFEN 

io5iosi96· 09: 30 [FAX1'1 
I ____ A __ B_RUFBEREIT . J 

4. Das f:axgerät ist nun abrutbereit Das Gerät kann weiterhin Fax­
nachrichten clnpfangen. Wollen Sie eine Faxnachricht senden, 
müssen Sie den Sendeabruf vorher abbrechen. 

1. Das Faxgcrät befindet sich in der Betriebsart »5endeabruf«. 

I 05/08/96 09: 31 [FAX] 
L __ , ABRUFBEREIT 

~ 

2. Drücken Sie die Taste STOr. 

3. Drücken Sie die Taste JA. 

I----ABRUFBEREIT 1 
~:'l. ,WEITER(» I 

4. Drücken Sie nochmals die Taste JA. 

[- GELÖSCHT 

5. Das Faxgerät druckt einen Sendebericht. Drücken Sie nach dem 
Druck die Taste STOP, um das Dokument aus dem Dokumen­
tencinzug zu entfernen. 

6. Das Faxgerät kehrt in den Empfangs1110dus zurück. 
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Mit Hilfe der Funktion »Empfangsabruf« können Sie Faxnachrich- Empfangsabruf 
tell von einem anderen Faxgerät anfordern. 

Einige Faxgeräte können abzurufende Faxnachrichten durch ein 
Paßwort schützen, Da Ihr Faxgerät nicht über die Paßwortfunktion 
verfügt, bitten Sie den Betreiber der Gegenstelle, die Paßwortfunk­
tion auszuschalten oder das Universalpaßwort 0000 zu benutzen. 

Um eine Faxnachricht abzurufen, lUUß sich diese in1 Dokumenten­
einzug oder im Speicher des Faxgerätes der Gegenstellc befinden, 
Weiterhin 111Uß das Gerät in der Betriebsart »Sendeabruf,( stehen. 

1, Stellen Sie sicher, dag sich kein Dokument im Dokumcntenein­
zug befindet. 

09:28 

2, Drücken Sie die Taste PROGRAMM, 

PROGRAMM/ZIELWAHL -'I 
FREIER SPEICHER:l00%1 

3_ Drücken Sie die Zielwahltaste 5:ABRUFEN, 

EMPFANGSABRUF 
ZIEL WÄHLEN 

4, Wählen Sie die Gegenstelle durch Eingabe der Nummer über 
das numerische Tastenfeld, durch Drücken einer Zielwahltaste 
oder durch Eingabe einer Kurzwahlnummer. 

KÜHN 
JA (START) NEIN(ZIEL) 

5, Drücken Sie die Taste START 

Das Faxgerät wählt die Gegenstelle an und druckt die Faxnach­
richt nach dem Empfang aus, Danach kehrt das Faxgerät in den 
Empfangsmodus zurück. 

Im niJch.foJ1gclldcl1 Beispiel 
wird davon ausgegallgen, daß 
Sie die Gcgensrdlc über eine 
Kurzwahlnummer ange'wählt 
haben. 

4-21 
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Diese Funktion arbeite! nur 
mit [Ilxgcrdt-cn vom se/ben 
Hers(cllcr, die über dieses 
LeistIl n gSrr! er !"na I vClfii gen. 
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Relaisrundsenden 

Sie können Faxnachrichten an eine Gegel1.stelle senden und sie von 
dort aus an ein oder mehrere Faxgeräte wcitersenden lassen, Zu 
diesem Zweck nlüssen beide Geräte über die Funktion »Relais­
rundsenden« verfügen. 

Das Faxgerät, von deIn das Original gesendet wird, nennt 111an 

»5endestation«. Das Faxgerät, das die Faxnachricht weiterleitet, 
heißt »Relaisstation«. 

Hinweis! 

Ihr Faxgerät kann als Sendestation eingesetzt werden. 
Ein Betrieb als Relaisstation ist nicht möglich. 

Um ein Relaisrundsenden durchführen zu können, müssen in der 
Relaisstation Kurzwahlnummern oder Zielwahltasten belegt und 
zu einer Gruppe zusam,rnengefaJSt sein. Die zweistellige Nummer 
dieser Gruppe müssen Sie vor der Übertragung eingeben. Deswei­
teren ist die Funktion durch ein Paßwort geschützt. Sind lhnen die 
Gruppennummer und das Paßwort nicht bekannt, fragen Sie den 
Betreiber der Relaisstation . 

• 
~_.~ ... ~ 

-. 
,,', 
,) \, 

. . I , , 

i 

L .... _ .. _ ... ~ .. ---' 

L_ _ ___ . __ i 
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1. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug. 

I 05/08/96 09,:30 [TEL] 
ZIEL WAHLEN _ .... __ .. _~~-

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM!ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=100% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 4:RELAISRUNDSENDEN. 

RELAISPASSWORT[ ] 
EINGABE 4-STELLIG 

4. Geben Sie das Paßwort vierstellig ein. 

RELAISPASSWORT[0815] 
JA«) NEIN(» 

5. Drücken Sie die Taste JA 
,.-~~~~-_._ .. _ .. _-

RELAISGRUPPENNR. [ ] 
EINGABE 01-99 

6. Geben Sie die Nummer der in der Relaisstation programmierten 
Gruppe zweistellig über das numerische Tastenfeld ein. 

RELAISGRUPPENNR.[Ol] 
. JA«) NEIN(» , ... _.~~ 

7. Bestätigen Sie Ihre Eingabe durch Drücken der Taste JA 
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Tm weiteren Verlaufdiesi!5 
Bl:'i5picL~ wird äOI'ori 
rillsgegartgcn, daß 5il:' die 
Gcgensldlc durch Drücken 
einer Zic!toahltasl'c sewählt 
haiJen. 

Nach der Einxabc einer 
RujiwnllrlL'r :Jbcr das 
nu mtrischc T i1sf enfelä m ÜSSCII 

Sie die Tnstt STAR.T dr iickcl1. 
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8. Wählen Sie die Relaisstation über das numerische Tastenfeld, 
durch Drücken einer Zielwahltaste oder durch Eingabe einer 
Kurzwahlnummer. 

I WOLLBRETT 
~A(START) NEIN (ZIEL) 

9. Drücken Sie die Taste START, das Dokument wird eingelesen 
und an die Relaisstation übertragen. 

Dual Access 

Eine weitere Besonderheit Ihres Faxgerätes ist die Funktion "Dual 
Access«. Diese Funktion können Sie nicht ein- oder ausschalten, sie 
ist imlncr aktiv. 

Während einer Sendung aus dem Speicher oder während des Emp­
fangs können Sie ein Faxdokument in den Speicher einlesen lassen, 
um es nach der laufenden Übertragung zu senden. Dadurch wer­
den» Wartezeiten« an Faxgeräten vermieden. 

1. Ihr Faxgerät sendet in der Betriebsart !>5peichersenden« eme 
Faxnachricht an eine Gegenstelle A. 

I ~ENDEN I 96 

2. Legen Sie Ihr Dokument in den Dokumenteneinzug. 

ZIEL WÄHLEN 

3. Wählen Sie die Gegenstelle B dureh Eingabe der Rufnummer 
über das nUlnerische Tastenfcld, durch Eingabe einer Kurz­
wahlnummer oder durch Drücken einer Zielwahltaste. 

I SENDUNG VORBEREITET 

---------------------------
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4. Das Dokument wird eingelesen. Nachdem das Faxgerät die 
Übertragung zu Gegenstelle A beendet hat, wird die Gegenstelle 
Bangewählt und das Dokument gesendet. 

Geschlossene Benutzergruppe 

Nach dem Einschalten der Funktion »Geschlossene Benutzergrup­
pe« kann Ihr Faxgerät nur noch mit den Gegenstellen kommunizie­
ren, deren Faxnummern unter den Zielwahltasten und Kurzwahl­
nummern abgespeichert sind. Dabei müssen die letzten vier Ziffern 
der in der Gegenstelle eingestellte Faxnummer (Kennung) mit den 
letzten vier Ziffern der in Ihrem Gerät unter der Zielwahltaste! 
Kurzwahlnumrner eingestellten Faxnumrner übereinstimmen. Auf 
diese Weise können Sie die Übertragung auf berechtigte Gegenstel­
len beschränken und sich z. B. gegen unerwünschte Faxwerbung 
schützen. Es stehen folgende Einstellmöglichkeiten zur Verfügung: 

• AUS: Die Funktion ist ausgeschaltet. 

• EMPF.: Ein Empfang ist nur von Gegenstellen möglich, deren 
Faxnummer unter einer Zielwahltaste oder einer 
Kurzwahlnummer abgelegt ist. Es kann an jede belie­
bige Gegenstelle gesendet werden. 

• SE/EM: Das Gerät kann nur mit Gegenstellen kommunizieren, 
deren Faxnumn1er unter einer Zielwahltaste oder ei­
ner Kurzwahlnummer abgelegt ist. 

L-.... _____________________ ...l 

----------------------_._----------
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Funktion 
»Geschlossene 
Benutzergruppe« 
einstellen 

---------------------------
1. Es befindet sich kein Papier im Dokumenteneinzug. 

09: 45 iFAX~ 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=100% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFTGURATION. 

l:FUNKTION WÄHLEN 
JA«) NEIN(>/1-6) 

4. Drücken Sie die Taste JA. 

FUNKTIONSNUMMER i_ 1 
EINGABE 01-23 

5. Geben Sie die Zahl 08 über das numerische Tastenfeld ein. 

08:GESCHL.BEN.GRUPPE 
[ AUS lJA«) NEIN(» 

6. Drücken Sie so oft die Taste NEIN, bis die gewünschte Einstel­
lung erreicht ist. 

08:GESCHL.BEN.GRUPPE 
[SE/EM1JA«) NEIN(» 

7. Drücken Sie die Taste JA. 

09:AUFL./KONTRAS~ 
JA«) NEIN(» I 

8. Drücken Sie die Taste Pl\OGRAAIM. das Faxgerät kehrt in den 
Empfangsmodus zurück. 

-----------------------
4-26 
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Kapitel 5: Verbrauchsmaterial 
Ihr Faxgerät wurde so konstruiert, daß Wartung und Reinigung auf 
ein Minimum verringert werden konnten, In der Hauptsache be­
schränken sich diese auf den Austausch des Verbrauchsmaterials, 

Toner 
Der auch in der Kopiererteclulik bekarmte Toner ist ein schwarzes, 
feinkörniges Pulver, das als »Druckerschwärze« dient. In Ihrem 
Faxgerät wird ein spezieller, sehr feiner Toner aus annähernd ku­
gelförmigen Körnchen (Polymerisation Spherical Toner) verwen­
det, der eine gleichmäßige Verteilung und genaue Positionierung 
der Tonerpartikel auf der Bildtrommel erlaubt. Dadurch ergibt sich 
eine bessere Druckqualität. Das Verfahren zur Herstellung dieses 
besonderen Toners wird »Polin1erisatiol1« genannt. 

Die Tonerkassette leert sich je nach Schwärzungsgrad der bedruck- Standzeit der 
ten Seiten; bei einem Schwärzungsgrad von 5% reicht eine Kassette Tonerkassette 
für bis zu 2,000 Blatt. Diese Zahl verringert sich bei höherem 
Schwärzungsgrad entsprechend, In der Praxis ergibt der typische 
Gemischtbetrieb (Text und Graphik) einen höheren Schwärzungs-
grad und führt zu einem schnelleren Entleeren der Tonerkassette, 
Daher erscheint die Meldung TONERKASSETTE WECHS, meist 
nach etwa 1.000 Blatt (Erfahrungswert bei typischem Gemischtbe-
trieb ). In diesem Fall sollten Sie die Tonerkassette bei nächster Gele-
genheit wechseln, 

Bei der ersten Inbetriebnahme des Faxgerätes verteilt sich ein Teil 
des Inhalts der ersten Tonerkassette innerhalb der Bildtrommelein­
heit. Aus diesem Grund kann das Ersetzen der Tonerkassette beim 
ersten Mal früher erforderlich sein, Dies gilt auch für die erste Ton­
erkassette in jeder neuen Bildtrommeleinheit. 

Der überschüssige Toner auf der Bildtrommel wird dem Tonervor­
rat wieder zugeführt. So wird die vorhandene Tonermenge bestens 
genutzt. Der damit verbundene Wegfall eines Tonerauffangbehäl­
ters bedeutet für Sie eine einfachere Handhabung Ihres Faxgerätes, 

--------_ ... _-
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Herkömmlicher Toner, 
mittlerer Durchmesser 12 ~m 

Hinweis! 

Spezieller Kugelloner 
mittlerer Durchmesser 7-9 ~m 

Um einen einwandfreien Druckbetrieb sicherzustellen, empfeh­
len wir ausschließlich den Original-Toner des Herstellers. Sie ha­
ben keinerlei Gewährleistung, wenn Sie Toner anderer Hersteller 
verwenden. 

Ein Sensor im Faxgerät reagiert, wem1 der Toner aufgebraucht ist. 
Auf dem Anzeigefeld erscheint die Meldung TONERKASSETTE 
WECHS. Diese Meldung kann beim Einschalten des Gerätes oder 
während des Betriebs auftauchen. Wechseln Sie die Tonerkassette 
in diesem Fall so bald wie möglich aus. 

Hinweis! 

Das Faxgerät kann so eingestellt werden, daß Faxnachrichten 
bei Tonermangel im Speicher abgelegt werden. Um diese Funkti­
on einzuschalten, wenden Sie sich an Ihren Lieferanten. 
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Wechseln Sie die Tonerkassette wie folgt: 

Vorsicht! 

Die Heizungseinheit kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie, bis sich das Druckwerk abgekühlt hat. 

Achtung! 

Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 

• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der Bildtrommel. 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Klappen Sie den Dokumenteneinzug nach oben. 

3. Öffnen Sie den Gehäusedeckel, indem Sie die beiden seitlich an­
gebrachten Tasten drücken und den Deckel nach oben klappen. 

Tonerkassette 
wechseln 

5-3 
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Verwenden Sie nur kaltes 
Wasser! Uni Toner Z/1 

entfernerL Bei herßem Wasser 
kanl! Toner auf Haut oder 
Kleidung haften bleiben. 

5-4 

4. Ziehen Sie den Kunststoffhebel auf der rechten Seite der Toner­
kassette nach vorne. Die Kassette wird entriegelt 

Achtung! 

Verunreinigung durch Toner ist möglich. 
Toner sollte nicht auf Haut oder Textilien gelangen. 

5. Heben Sie die alte Kassette aus dem Gerät und legen Sie diese in 
die Kunststoff tüte, die der neuen Tonerkassette beiliegt Die 
leere Tonerkassette sollten Sie Ihrem Lieferanten zurückgeben; 
sie wird einem Recyclingverfahren zugeführt 

Achtung! 

Nicht-Original-Toner kann das Druckwerk beschädigen. 
Verwenden Sie nur den Original-Toner des Herstellers. 

6. Packen Sie die neue Tonerkassette aus. Ein Siegel (Klebefolie) 
auf der Unterseite verhindert ein Herausrinnen von Tonerpul­
ver. Halten Sie die Kassette waagerecht mit dem Siegel nach 
oben. 
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7. Achten Sie darauf, daß die Klebefolie nach oben zeigt und zie­
hen Sie die Folie vollständig ab. Drehen Sie nun die Tonerkasset­
te vorsichtig herum, so daß die Öffnung nach unten zeigt. 

8. Halten Sie die Tonerkassette 
waagerecht über die Kasset­
tenmulde der Bildtromme­
leinheit. Setzen Sie die Ton­
erkassette in die Mulde ein; 
die Kassette muß dabei zu­
erst unter die linke Führung 
gelegt werden. Richten Sie 
die Aussparungen an der 
rechten Seite der Tonerkas­
sette mit den Führungsschie­
nen auf der rechten Seite der Mulde in der Bildtrommeleinheit 
aus. 

9. Schieben Sie nun mit etwas 
Druck den Hebel am rechten 
Ende der Tonerkassette nach 
hinten (zur Rückseite des 
Faxgerätes). Hierdurch wird 
die Tonerkassette verriegelt 
und der Schlitz auf der Un­
terseite der Kassette geöff­
net. 

10. Schließen Sie den Gehäuse­
deckel; die bei den Entriege-
lungstasten mÜSSen einrasten. Klappen Sie den Dokumentenein­
zug herunter. Reinigen Sie danach die LED-Zeile wie nachfol­
gend beschrieben. 

LED-Zeile reinigen 

Die LED-Zeile belichtet auf der Bildtrommel punktweise die Stel­
len, an denen Toner aufgenommen werden soll. 

Nachdem Sie die Tonerkassette ausgetauscht haben, müssen Sie die 
LED-Zeile reinigen, da es sonst zu Schlieren im Ausdruck kommen 
kann. 

5-5 
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Vorsicht! 

Die Heizungseinheit kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie, bis sich der Drucker abgekühlt hat. 

Achtung! 

Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 

• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der Bildtrommel. 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

2. Klappen Sie den Dokumenteneinzug nach oben. 

3. Öffnen Sie den Gehäusedeckel, indem Sie die bei den seitlich an­
gebrachten Tasten drücken und den Deckel nach oben klappen. 
Die LED-Zeile befindet sich auf der Unterseite des Gehäusedek­
kels. 
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Achtung! 

Die LED-Zeile kann durch ungeeignete Reinigungsmittel 
beschädigt werden. 
Verwenden Sie nur die angegebenen Reinigungsmittel. 

4. Der neuen Tonerkassette ist 
ein Reinigungstuch beige­
packt. Wischen Sie nun mit 
diesem Tuch mehrmals 
leicht über die LED-Zeile. 
Falls Sie dieses Reinigungs­
tuch nicht haben, können Sie 
ein flusenfreies, weiches 
Tuch und lsopropanol (Rein­
alkohol) verwenden. 

5. Schließen Sie den Gehäuse­
deckel; die beiden Entriege-
lungstasten müssen einrasten. Klappen Sie den Dokumentenein­
zug herunter. 

6. Nach jeder Reinigung der LED-Zeile und nach jedem Toner­
wechsel sollten Sie auch die Bildtrommel reinigen. Dies wird 
weiter hinten in dieseln Kapitel beschrieben. 

Die Bildtrommeleinheit 

Die Bildtrommeleinheit enthält die lichtempfindliche Bildtrommel 
des Faxgerätes. Hierbei handelt es sich um eine empfindliche, mit 
einem organischen Halbleiter beschichtete Walze. Auf diese Walze 
wird über die LED-Zeile ein Abbild der späteren Druckseite über­
tragen. Die belichteten Stellen nehmen das Tonerpulver auf, wel­
ches danach aufs Papier übertragen und dort fixiert wird. 

Es wurden alle Anstrengungen unternommen, die Bildtromrnel ge­
gen Beschädigung zu schützen. Dennoch ist es unerläßlich, mit die­
sem Teil äußerst vorsichtig umzugehen, damit die Funktionsfähig­
keit der Oberfläche gewährleistet bleibt. 

.0-7 
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Lebensdauer der 
Bildtrommel 

5-8 

• Berühren Sie auf keinen Fall die grüne Oberfläche der Bildtram­
meL 

" Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern und Beschädigun­
gen jeder Art. 

• Wegen der Lichtempfindlichkeit sollten Sie die Bildtrommelein­
heit höchstens fünf Minuten dem Tageslicht aussetzen und des­
halb erst kurz vor dem Einsetzen in das Faxgerät auspacken. 

Üblicherweise wird die Lebensdauer einer Bildtrommel für End­
los-Druckaufträge und einen Schwärzungsgrad von 5 % berechnet. 
Dies entspricht etwa einer halbvoll geschriebenen Textseite in Nor­
malschrift. Für die Bildtrommeleinheit Ihres Faxgerätes errechnet 
sich so eine Lebensdauer von etwa 20.000 Seiten. 

Die ßildtron1mel wird nicht »verbraucht«, doch sie unterliegt Ver­
schleiß und Ermüdung. Die folgenden Faktoren beeinträchtigen die 
Lebensdauer bzw. die Druckqualität: 

• Druckma terial 

• Alterung durch lange Lagerung bzw. Nichtbetrieb 

• Umgebungsbedingungen (Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Licht­
einfall usw.) 

" Mehrere Druckaufträge mit geringer Seitenzahl bewirken durch 
den jeweiligen Vor- und Nachlauf der Bildtrommel zusätzlichen 
Verschleiß. 

• Die Ermüdung der Bildtrommel durch ständige Be- und Entla­
dung und Belichtung ist auch abhängig vom Verhältnis schwar­
zer zu weißer Flächen auf der Seite (Schwärzungsgrad). Bei ei­
nem hohen SchwärzungsgTad wird die Bildtrommel entspre­
chend mehr beansprucht. 

Die Meldung BILDTROMMEL WECHSELN zeigt an, daß eine be­
stimmte Anzahl Bildtrommelumdrehungen erreicht wurde. Wenn 
Sie öfter kleinere Druckaufträge ausführen, erscheint die Meldung 
entsprechend früher. Sie sagt nichts über die eigentliche Qualität 
der Bildtrommel aus, sondern dient als Hinweis zum rechtzeitigen 
Erwerb von neuem Verbrauchs material . 
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In der Praxis ergibt der typische Gemischtbetrieb (Text und Grafik 
sowie kleine Druckaufträge) eine höhere Beanspruchung der ßild­
trommel als bei der Berechnung der Lebensdauer. Um eine gleich­
bleibende Druckqualität zu gewährleisten, erscheint die Meldung 
BILDTROMMEL WECHSELN im allgemeinen bereits nach etwa 
10.000 Seiten (Erfahrungswert bei typischem Gemischtbetrieb ). 
Dann soHten Sie eine neue Bildtrommel besorgen und sie wechseln, 
wenn die Druckqualität abnimm!. 

Bei hoher Beanspruchung kann durch die beschriebenen Faktoren 
die Druckqualität schon vor dem Erscheinen der Meldung BILD­
TROMMEL WECHSELN abnehmen. Wechseln Sie die Bildtrom­
mel dam1 wie nachfolgend beschrieben und setzen Sie den Trom­
melzähler zurück. 

Wechseln Sie die Bildtrommeleinheit wie folgt: 

Vorsicht! 

Die Heizungseinheit kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie, bis sich der Drucker abgekühlt hat. 

Achtung! 

Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 

• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der Bildtrommel. 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

Bildtrommeleinheit 
wechseln 
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Verrt'l,'ndcn Sie nur ka!rcs 
iAJasser, um Toner zu 
cilifernen, Bei heißem Wasst'r 
kann Toner aufHaut oder 
Kleidung haften bleiben. 

5-10 

2. Klappen Sie den Dokumenteneinzug nach oben und öffnen Sie 
den Gehäusedeckel. 

Achtung! 

Verunreinigung durch Toner ist möglich. 
Toner sollte nicht auf Haut oder Textilien gelangen. 

3. Ziehen Sie den Kunststoffhebel auf der rechten Seite der Toner­
kassette nach vorne. Die Kassette wird entriegelt. 

4. Heben Sie die Tonerkassette aus dem Gerät. Legen Sie die Kas­
sette auf eine schmutzunempfindliche Oberfläche oder ein Blatt 
Papier, da Toner herausrieseln karID. 
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5. Fassen Sie die Bildtrommeleinheit an der Vorderseite an und he­
ben Sie die Einheit aus dem Faxgerät heraus. Legen Sie die alte 
Bildtrommeleinheit zunächst zur Seite. 

6. Packen Sie die neue Bildtrommeleinheit aus, entfernen Sie die 
Schaumstoffwalze und das eingelegte weiße Schutzpapier. Be­
wahren Sie die Walze für einen eventuellen Transport auf. 

7. Halten Sie die neue Bild­
trommeleinheit parallel zur 
LED-Einheit und setzen Sie 
sie von oben in das Faxgerät 
ein, so daß sie fest und gera­
de in der vorgesehenen Öff­
nung liegt. Falls sie sich nicht 
problemlos einsetzen läßt, 
nehmen Sie die Einheit her­
aus und setzen Sie sie erneut 
eIn. 

8. Halten Sie die Tonerkassette 
waagerecht über die Kasset­
tenmulde der Bildtromme­
leinheit. Setzen Sie die Ton­
erkassette in die Mulde ein; 
die Kassette muß dabei zu­
erst unter die linke Führung 
gelegt werden. Richten Sie 
die Aussparungen an der 
rechten Seite der Tonerkas­
sette mit den Führungsschie­
nen auf der rechten Seite der Mulde in der Bildtrommeleinheit 
aus. 

9. Schieben Sie nun mit etwas 
Druck den blauen Hebel am 
rechten Ende der Tonerkas­
sette nach hinten (zur Rück­
seite des Faxgerätes ). Hier­
durch wird die Tonerkasset­
te verriegelt und der Schlitz 
auf der Unterseite der Kas­
sette geöffnet. 

Falls Sie wieder die "alte« 
Tonerkassette einbüw.'n, 
erscheint die Meld ung 
TONERKASSEITE 
WECHS. relativ schnell, da 
ein Te/! des Toners in der 
»alten" Bildtrmmne/einheit 
bleibt und die »neue« 
Bildf'romme1einheit erst mit 
Toner gefüllt wird, Daher 
sollten Sie mil' jeder neuen 
Bi/dtromme/einheit auch eine 
nelle Tonerkassetfe einbauen. 

---------------- ---
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Trommelzähler 
zurücksetzen 
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10. Schließen Sie den Gehäusedeckel. so daß er an beiden Seiten ein­
rastet. 

11. Klappen Sie den Dokumenteneinzug herunter. 

12. Verpacken Sie die alte Bildtrommel und geben Sie diese Ihrem 
Lieferanten zurück. Der neuen Bildtrommelliegt Verpackungs­
material bei. Die Bildtrommel wird einem Recyclingverfahren 
zugeführt. 

Hat die Bildtrornmeleinheit ihre ausgewiesene Standzeit erreicht, 
gibt das Faxgerät im Anzeigefeld die Meldung BILDTROMMEL 
WECHSELN aus. Nachdem Sie die Bildtrommeleinheit gewechselt 
haben, müssen Sie den Trom'melzähler zurücksetzen. 

Hinweis! 

Setzen Sie den Zähler nur dann zurück, wenn Sie die Bildtrom· 
meleinheit gewechselt haben. 

1. Es befindet sich kein Papier im Dokumenteneinzug. 

I 06: 38 [FAX] 
BILDTROMMEL WECHSELN 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=100% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 7:ZÄHLER ANZEIGEN. 

TROMMEL. 
LÖSCHEN«) WEITER(» 



Kapitel 5: Verbrauchsmaterial 
------'----

4. Drücken Sie die Taste JA. 

GELÖSCHT 

5. Nach wenigen Sekunden ist das Faxgerät wieder betriebsbereit. 
Die Meldung BILDTROMMEL WECHSELN wird nicht mehr 
angezeigt. 

Bildtrommel reinigen 

Falls auf den gedruckten Seiten Streifen oder Flecken zu sehen sind, 
sollten Sie die Bildtrommel reinigen. Führen Sie diese Reinigung 
auch nach jedem Wechsel der Bildtrommel durch. 

Je nach Verschn1utzung müssen Sie die Reinigungsseite mehrmals 
hintereinander drucken, um die ßildtrommel vollständig zu säu­
bern. Sollte das Druckbild auch dmm nicht besser werden, ist die 
Bildtrommeleinheit vermutlich defekt und fiUg gewechselt wer­
den. 

-- ---_._---------

Hinweis! 

Die Bildtrommel kann nicht von Hand gereinigt werden. 

1. Stellen Sie sicher, darl sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

[ _____ O_6_:_3_8_[_FAX_l~ 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM/2;IELWAHL J-
FREIER SPEICHER=100% 

5-13 
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3. Drücken Sie die Zielwahltaste 10:P.EINIGENIDRUCKEN. 

I TROMMEL 
I JA«) 

REINIGEN I 
NEIN{>Jj 

4. Drücken Sie die Taste JA. Nach wenigen Sekunden gibt das Fax­
gerät eine Reinigungsseite aus. 

Faxgerät reinigen 

Reinigen Sie das Gehäuse des Faxgerätes nach Bedarf mit einem 
trockenen, antistatischen Tuch. 

Achtung! 

Das Faxgerät kann beschädigt werden. 

• Reinigen Sie das Faxgerät nicht mit Wasser oder anderen 
Flüssigkeiten. 

• Verwenden Sie zur Reinigung keine Lösungsmittel oder ande­
re Reiniger. 

• Keinesfalls dürfen Sie Teile des Gerätes ölen oder schmieren. 
------------------_._-------

Der Separator (Dokumenteneinzug) 

Der Separator ist ein Gummi, das für einen richtigen Einzug der 
Dokumente sorgt. Im Laufe der Zeit nutzt der Separator ab und es 
kann verstärkt zu Fehleinzügen (VORLAGENSTAU) kommen. 
Dann sollten Sie den Separator auswechseln. 

1. Stellen Sie sicher. daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

I 06:38 

-'---

---_._---- -_._----- -_ ... _.-
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2. Klappen Sie den Dokumenteneinzug auf, indem Sie ihn nach 
vorne ziehen. Der Separator befindet sich an der Unterseite des 
Dokumenteneinzuges. 

3. Ziehen Sie den Separator von der Halterung ab. 

4. Hängen Sie den neuen Separator in die Halterungen. Die durch­
sichtige Folie muß dabei nach außen weisen. Achten Sie darauf, 
daß Sie auch die Folie richtig einhängen. 

5. Schließen Sie den Dokumenteneinzug. 

Der Separator (Papierkassette) 

Der Separator ist ein Gummi, das für den richtigen Einzug des zu 
bedruckenden Papiers sorgt. Im Laufe der Zeit nutzt der Separator 
ab und es kann verstärkt zu Papierstau (PAPIERSTAU) kommen. 
Dann sollten Sie den Separator auswechseln. 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Papier im Dokumenteneinzug 
befindet. 

06: ~8 [FAX] I 

2. Ziehen Sie die Papierkassette ganz aus den1 Faxgerät und neh­
men Sie das Papier heraus. 

5-15 
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3. Lösen Sie mit einem Schlitz­
schraubendreher vorsichtig 
die beiden seitlichen Ha lte­
rungen aus den Stiften und 
ziehen Sie den Separator 
heraus. Achten Sie dabei auf 
die Spiralfeder und das Fe­
derblech. 

4. Setzen Sie nun die Spiralfe­
der in die runde Öffnung der 
Papierkassette. 

5. Bauen Sie den neuen Separa­
tor mit dem Federblech von 
oben so ein. daß die Spiralfe­
der in das Haltekreuz des 
Separators greift. Die seitli­
chen Löcher müssen in die 
Stifte des Kassettengehäuses 
einrasten. 

Nach richtigem Einbau sitzt der 
Separator bündig in der Kasset­
te. Er läßt sich ein wenig herun­
terdrücken und federt zurück. 
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Kapitel 6: Probleme und lösungen 
Die meisten der auftretenden Betriebsstärungen lassen sich leicht 
beheben. Bevor Sie den Kundendienst anrufen, sollten Sie erst an­
hand der in diesem Kapitel aufgeführten Fehlerbeschreibungen 
vorgehen. Kleine Stärungen können Sie in der Regel leicht und 
schnell selbst beheben. 

Neben den Hinweisen zur Fehlerbehebung finden Sie in diesem Ka­
pitel die Meldungen des Anzeigefeldes und deren Bedeutung. Wei­
terhin wird beschrieben, wie Sie einen Papierstau beheben. Schließ­
lich wird genau erläutert, wie das Faxgerät für einen eventuellen 
Transport verpackt werden muß, damit es keinen Schaden nimmt 
oder verursacht. 

Meldungen des Anzeigefeldes 

Nachfolgend finden Sie eine Übersicht über die Meldungen, die im 
Anzeigefeld des Faxgerätes erscheinen können. 

Die Meldung ENERGIESPARMODUS - START DRÜCKEN zeigt 
an, daß der Energiesparmodus aktiviert ist. Der Energiesparmodus 
wird unter anderem dann beendet, wenn eine Faxnachricht emp­
fangen wird oder wenn Sie die Taste START drücken. Weitere Hin­
weise zum Energiesparmodus finden Sie in Kapitel 2. 

GEHÄUSE OFFEN meldet, daß der Gerätedeckel nicht richtig ge­
schlossen ist. Drücken Sie den Deckel soweit nach unten, bis er ein­
rastet. Erscheint die Meldung weiter, prüfen Sie die Bildtrommel­
einheit auf riclitigen Sitz und stellen Sie sicher, daß der Gehäuse­
deckel an bei den Seiten eingerastet ist. 

Ein Sensor im Faxgcrät reagiert, wenn der Toner aufgebraucht ist. 
Im Anzeigefeld erscheint die Meldung TONERKASSETTE 
WECHS. Diese Meldung kann beim Einschalten des Druckers oder 
während des Betriebs auftauchen. Wie Sie die Tonerkassette wech­
seln wird in Kapitel 5 erläutert. 

Erscheint die Meldung KEIN PAPIER im Anzeigefeld des Faxgerä­
tes, ist der Vorrat der Papierkassette erschöpft. Wie Sie Papier nach­
füllen, wird in Kapitel 2 beschrieben. 

---------

Bevor Sie sich an den 
Kllildcndfenst Ihr!:'", Liifenm­
fen wenden, ~()II{el1 Sie die 
l-fir/UH'isi' in diesem Kapitel zu 
Ralc zicherl, Auch illllerlia1l7 
di!r Ccwdh rlcisl'llilgsfrist 
künnm bei ImlJJspruclmahmc 
des Kundcndien~tt's KosteIl 
clds{l'!rcJ1, tUCi1!1 der Fehicr 
vom Kunden selbst und wie In 
diesem Handbuch hcscJ!rieben 
zri behebe!! ist, 

Zustands­
meldungen 
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Fehlermeldungen 

6-2 

----~ ~--~---------~---------

Die Meldungen PAPIERSTAU, FEHLEINZUG und PAPIERPRO­
BLEM weiscn auf einen Papierstau hin, der beim Einzug oder beim 
Papiertransport auftreten kann. Wie Sie einen Papierstau beheben, 
wird weiter hinten in diesem Kapitel beschrieben. 

Wenn die Meldung BILDTROMMEL WECHSELN im Anzeige­
feld erscheint, hat die Bildtrommel ihre ausgewiesene Standzeit er­
reicht In diesem Fall müssen Sie damit rechnen, daß die Qualität 
der Ausdrucke bald abnimmt Daher sollten Sie die Bildtrommel 
bei nächster Gelegenheit wechseln_ Wie Sie die Bildtromrnel wech­
seln wird in Kapitel 5 beschrieben_ 

Wenn die Meldung VORLAGE EINLEGEN erscheint, müssen Sie 
das zu übertragende Dokument in den Dokumenteneinzug einle­
gen, 

Tritt beim Einzug eines Dokumentes in den Dokumenteneinzug ein 
Fehler auf, erscheint die Meldung VORLAGE NEU EINLEGEN_ 
Drücken Sie in diesem Fall die Taste STOP, UITI das Dokument zu 
entfernen. 

Bleibt ein Dokul11ent 'im Dokumenteneinzug hängen, erscheint die 
Meldung VORLAGEN STAU_ Wie Sie einen Vorlagenstau behe­
ben, wird weiter hinten in diesem Kapitel beschrieben, 

Konnte die Faxnachricht nicht richtig übertragen werden, oder 
konnte keine Verbindung zur An1tsleitung aufgebaut \v-erden, er­
scheint die Meldung ÜBERTRAGUNGSFEHLEK Beachten Sie in 
diesen1 Fall die lHnweise im Abschnitt »Fehler~< weiter hinten in 
diesem KapiteL 

Folgende Fehlermeldungen sollten im Normalbetrieb nicht auftau­
chen_ Der Vollständigkeit halber sind sie aufgeführt 

SPEICHERFEHLER DRUCKER ALARM 

Erscheint eine der oben aufgeführten Meldungen im Anzeigefeld 
des Faxgerätes, schalten Sie das Gerät aus_ Sollte die Meldung beim 
erneuten Einschalten wieder auftreten, wenden Sie sich an Ihren 
I",ieferantcn. 

-------------------



Kapitel 6: Probleme und Lösungen 
--~-----------~ 

Fehler 

Es erscheint keine Anzeige im Anzeigefeld. 

Das Faxgerät ist nicht eingeschaltet Schalten Sie das Faxgerät ein. 

Das Netzkabel ist nicht eingesteckt Stecken Sie es richtig ein_ 

Der Gehäusedeckel läßt sich nicht schließen. 

Die Bildtrommeleinheit ist nicht richtig eingesetzt Setzen Sie die 
Einheit richtig ein, wie unter anderClTI in KapitelS beschrieben. 

Die Kopien sind unsauber. Die Empfänger Ihrer Faxnachricht 
melden einen unscharfen Ausdruck Ihrer Faxnachricht. 

Die Einleseeinheit (Scanner) ist verschmutzt Wenden Sie sich an 
Ihren Lieferanten_ 

Es findet kein automatischer Empfang statt. 

Das Gerät ist nicht auf automatischen Empfang eingestellt Schalten 
Sie das Faxgerät auf automatischen Empfang_ 

Das Faxgerät ist nicht richtig an das Telefonnetz angeschlossen_ 
Schließen Sie das Gerät richtig an-

Die Funktion »Geschlossene Benutzergruppe« ist eingeschaltet. 
Schalten Sie die Funktion aus_ 

Es wurden eine oder mehrere ze1tversetztc Sendungen program­
miert Dadurch ist nicht mehr genügend Speicher für einen siche­
ren Empfang vorhanden_ Brechen Sie die zeitversetzte Sendung ab 
oder warten Sie, bis das Dokument übertragen wurde. 

Der Verbindungsaufbau dauert zu lange. Das Faxgerät bricht 
den Wählvorgang ab. 

Beim Senden eines Dokumentes ins Ausland kann es zum Teillan­
ge dauern, bis daß eine Verbindung aufgebaut ist Bekommt das 
Faxgerät nach einer bestimmten Zeit keinen Antwortton, wird die 
Verbindung unterbrochen. Geben Sie in der Rufnummer ein oder 
mehrere Pausenzeichen ein. Bei jedem Pausenzeichen legt das Fax­
gerät eine Wählpause ein. 

Allgemeines 

Ubertragung 

Das Pausenzeichen erreichel! 
Sie über die Ziehui1hlfasrc .15. 

6-3 



Kapitel 6: Probleme und Lösungen 

6-4 

Es findel kein Verbindungsaufbau zur Gegenslelle statt. 

Die Faxnummer der Gegenstelle wurde falsch eingegeben, es wur­
de die falsche Zielwahltaste odcr die falsche Kurzwahlnummer ein­
gegeben. Geben Sie die Faxnummer der Gcgenstelle neu ein. 

Es ist das falsche Wahlverfahren eingestellt. Stellen Sie das richtige 
Wahlverfahren ein. 

Ein über die NFN-Dose angeschlossenes Endgerä! (Telefon I An­
rufbeantworter) funktioniert nicht. 

Beachten Sie die Hinweise zum Anschlug des Faxgerätes in 
Anhang B. Anhang D und Anhang E. 

Das Faxgerät sendet nicht oder bricht den Empfang ab. 

Die Funktion »Geschlossene Bcnutzergruppe~~ ist eingeschaltet 
Schalten Sie die Funktion aus. 

Es wird keine Verbindung zur Amlsleilung aufgebaut. Das Fax­
gerät wird in einer Nebenstellenanlage betrieben. 

Bei den meisten Nebenstellenanlagen 111Uß vor der eigentlichen 
Rufnumlner eine Kennziffer (lUClSt 0) oder das Zeichen »-« eingege­
ben wf.~rdcn. 

Das Dokument wird eingelesen und übertragen, aber nach der 
Übertragung erscheint die Meldung ÜBERTRAGUNGSFEHLER 
im Anzeigefeld des Faxgerätes. 

Während der Übertragung ist eine Störung aufgetreten. Ursache 
hierfür kann eine Leitungsstärung oder ein fehlerhafter Anschluß 
des Faxgerätes sein. Senden Sie das Dokument noch einmaL Sollte 
der Übertragungsfehler ständig auftreten f wenden Sie sich an Ihren 
Lieferanten oder an den Netzbetreiber. 

Die Meldung ÜBERTRAGUNGSFEHLER erscheint sofort nach 
den.1 Einlesen des Dokumentes. 

Es konnte keine Verbindung zur Arntsleitung hergestellt werden. 
Überprüfen Sie. ob die Tclefonleitung richtig am Faxgerät und an 
der Telefondose angeschlossen ist 



Kapitel 6: Probleme und Lösungen 

Die Seiten weisen breite, horizontale schwarze Streifen auf. 

Eventuell ist die Bildtrommel verschmutzt, Reinigen Sie die ßild­
trommel wie in Kapitel 5 beschrieben. 

Die Bildtrommeleinheit war zu lange dem Licht ausgesetzt. Lagern 
Sie die Bildtromrneleinheit mehrere Stunden in absoluter Dunkel­
heit. Falls dies nicht hilft, müssen Sie die ßildtrommeleinheit aus­
wechseln. 

Der Ausdruck wird zunehmend schwä­
cher, die Zeichen wirken unscharf. 

Die Tonerkassette ist leer. Wechseln Sie 
die Tonerkassette. 

Der Ausdruck wirkt unscharf, Schlieren 
sind zu sehen. 

Die LED-Zeile ist verschmutzt. Reinigen 
Sie die LED-Zeile mit dem Reinigungs­
tuch (das der Tonerkassette beiliegt) oder 
mit einem flusenfreien, weichen Tuch 
und Jsopropanol (Reinalkohol). Verwen­
den Sie keine anderen Reiniger! 
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Die Seiten haben einen grauen Hinter­
grund. 

Evtl. ist die ßildtrommel verschmutzt. 
Reinigen Sie die Bildtromrnel wie in Kapi­
tel 5 beschrieben. 

Zu trockenes, stoffaserhaltiges Papier 
führt dazu, daß durch elektrostatische 
Ladung Tonerpartikel aufgenommen 
werden. Steigen Sie auf Kopierpapier um, 
verwenden Sie einen Luftbefeuchter oder 
stellen Sie das Faxgerät in eine Umge­
bung mit normaler Luftfeuchtigkeit. 

Die ganze Seite wird schwarz ausge­
druckt. 

Die LED-Einheit, die ßildtrommeleinheit 
oder die Steuerelektronik ist defekt. Las­
sen Sie die beschädigte Einheit vom Liefe­
ranten überprüfen. 

Auf jeder Seite werden wiederkehrende 
Markierungen aufgedruckt. 

EvtL ist die Bildtrommel verschmutzt. 
Reinigen Sie die Bildtrommel wie in Kapi­
tel 5 beschrieben. 

Eine beschädigte Bildtrommeleinheit ver­
ursacht wiederkehrende Markierungen 
durch Unregelmäßigkeiten auf der Ober­
fläche. Wechseln Sie die Bildtrommelein­
heit aus. 

Die Transportwalzen sind verschmutzt 
und verursachen Markierungen. Wenden 
Sie sich an Ihren Lieferanten. 

_._~-- ... ----------------
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Ein länglicher Bereich mit schwacher 
Schrift erscheint auf jeder Seite. 

Ausfälle werden durch zu hohen Stoffan­
tei! im Papier verursacht. Wechseln Sie 
die Papiersorte. 

Es tauchen vertikale weiße oder schwa­
che Stellen auf der Druckseite auf. Der 
Ausdmck wird schwächer. 

Der Toner ist aufgebraucht und verteilt 
sich nicht mehr entsprechend. Wechseln 
Sie die Tonerkassette aus. 

Die LED-Zei!e ist verschmutzt. Reinigen 
Sie die LED-Zeile wie in Kapitel 5 be­
schrieben. 

Horizontale schwarze Flecken sind auf 
der Druckseite zu sehen. 

Evtl. ist die Bi!dtrommcl verschmutzt. 
Reinigen Sie die Bildtrommel wie in Kapi­
tel 5 beschrieben. 

Die FixiereinheH ist verschmutzt. Wen­
den Sie sich an Ihren Lieferanten. 

Kapitel 6: Probleme und Lösungen 
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Papierverarbeitu ng 

Die Ausdrucke weisen vertikale 
schwarze Linien auf. 

Evtl. ist die Bildtrommel verschmutzt. 
Reinigen Sie die Bildtrommel wie in Kapi­
tel 5 beschrie ben. 

Die Bildtrommel ist verkratzt. Wechseln 
Sie die Bildtrommeleinheit aus. 

Leere Seiten werden gedmckt. 

Die LED-Einheit oder die Steuerelektronik ist defekt. Lassen Sie die 
beschädigte Einheit vom Lieferanten überprüfen. 

Der Ausdruck ist verzerrt. 

Der Papierweg. die LED-Einheit oder die Heizungseinheit können 
die Ursache sein. Lassen Sie die Einheit überprüfen. 

Der Ausdruck wirkt verschmiert oder fleckig. 

Die Heizungseinheit ist defekt oder es gibt ein anderes Problem mit 
der Hardware. Lassen Sie die Einheit überprüfen. 

Die ersten und die letzten Blätter eines neuen Papierstapels zer­
knittern und verkeilen sich. 

Entnehmen Sie das erste und letzte Blatt eines neuen Stapels. diese 
verknittern oft und führen zu Problemen. 

Es treten Gerüchte auf. 

Vordrucke und Klebstoffe. die für die hohen Temperaturen der Fi­
xiereinheit nicht ausgelegt sind. können Gase abgeben. Überprüfen 
Sie, ob das von Ihnen verwendete Papier den Spezifikationen ent­
spricht und sorgen Sie für eine ausreichende Lüftung. 

-_._--------------------
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Es treten oft Fehleinzüge im DOkumenteneinzug auf. Die Mel­
dung VORLAGENSTAU erscheint. 

Der Separator ist verschlissen oder beschädigt. Wechseln Sie den 
Separator, wie in Kapitel 5 beschrieben. 

Es treten oft Fehleinzüge aus der Papierkassette auf. Die Mel­
dung PAPIERSTAU erscheint. 

Der Separator in der Papierkassette ist verschlissen oder beschä­
digt. Wechseln Sie den Separator, wie in Kapitel 5 beschrieben. 

Papierstau 

Ein Papierstau kann unter anderem folgende Ursachen haben: 

• Der Papierschacht ist zu voll. Beachten Sie beim Füllen des Pa­
pierschachts die maximale Füllhöhe. 

• Das Papier ist zu schwer, zu leicht oder enthält zu viele Stoffan­
teile. Wechseln Sie das Papier. Verwenden Sie nur empfohlene 
Papiersorten. 

• Zu glattes Papier bietet nicht genügend Reibung. Verwenden Sie 
nur em.pfohlene Papiersorten. 

• Es wird zu feuchtes oder zu trockenes Papier verwandt, dies 
ruft Probleme in der Zuführung hervor und führt zu schlechter 
Druckqualität. Lagern Sie das Papier in Räumen mit durch­
schnittlicher Luftfeuchtigkeit. Verschließen Sie bereits geöffnete 
Kartons wieder. Lagern Sie die Papierkassette bei sehr trockener 
oder feuchter Umgebung über Nacht in einem anderen Raum. 
Beachten Sie die Papierhinweise in Kapitel 7 und Anhang A. 

G Das Papierformat ist falsch eingestellt. Prüfen Sie den Konfigu­
rationspunkt "13. Wie Sie die Konfiguration des Faxgerätes än­
dern, wird in Anhang C beschrieben. 

• Das Papier wird falsch eingezogen. Stellen Sie die Papierfüh­
rungsschienen auf das verwendete Papierformat ein. 

• Bei Papiers tau im IJokumenteneinzug: Beachten Sie die Papier­
spezifikationen in Kapitel 7 und Anhang A. 

Ursachen für einen 
Papierslau 
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Papierstau beim 
Einzug (PAPIER­
PROBLEM, 
FEHLEINZUG) 

Papierstau im 
Druckwerk 
(PAPIERSTAU) 

Wird das Papier beim Einzug oder beim Transport durch das Fax­
gerät nicht weitertransportiert, erscheint eine der Meldung PA­
PIERSTAU, FEHLEINZUG oder PAPIERPROBLEM. 

1. Ziehen Sie die Papierkasset­
te aus dem Faxgerät. 

2. Entnehmen Sie das nicht 
transportierte oder falsch 
eingezogene Blatt 

3. Kontrollieren Sie das Papier 
in der Kassette, um sicherzu­
stellen, daß sie nicht zerknit­
tert oder unzureichend auf­
gefächert sind. 

4. Setzen Sie die Papierkassette wieder ein. 

Beheben Sie einen Papierstau im Druckwerk wie folgt: 

Vorsicht! 

Die Heizungseinheit kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie, bis sich der Drucker abgekühlt hat. 

Achtung! 

Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 

• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der Bildtrommel. 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
e Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

_ .. _---
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1. Klappen Sie den Dokumenteneinzug nach oben. 

2. Öffnen Sie den Gerätedeckel, indem Sie die beiden seitlich ange­
brachten Tasten drücken und den Deckel nach oben klappen. 

3. Nehmen Sie die Bildtrommeleinheit aus dem Gerät. 

4. Entfernen Sie vorsichtig das gestaute Papier aus den1 Druck­
werk. Ziehen Sie das Blatt entgegen der Transportrichtung des 
Papiers heraus. 

5. Kontrollieren Sie das Kopieausgabefach. 

6. Legen Sie die Bildtrommel­
einheit wieder in das Gerät. 

7. Schließen Sie das Gehäuse 
des Faxgerätes. 

8. Klappen Sie den Dokumen­
teneinzug herunter. 

9. Ziehen Sie die Papierkasset­
te aus dem Gerät und sorgen 
Sie dafür, daß die verbliebe­
nen Blätter nicht zerknittert 
oder ungenügend aufgefächert sind. 

10. Setzen Sie dann die Kassette wieder ein. 
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Papierslau im 
Dokumenteneinzug 

Berühren Sie nicht- den 
hochstehenden Papit'rsensnf, 
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Sollte ein Dokument beim Einlesen im Dokumenteneinzug hängen 
bleiben, entfernen Sie es folgendermaßen: 

1. Klappen Sie das ßedienfeld hoch. 

2. Entfernen Sie das Dokument. 

3. Klappen Sie das Bedienfeld nach unten, bis es einrastet. 

Faxgerät für den Transport verpacken 

Achtung! 

Unsachgemäß verpackte Geräte können beim Transport 
verunreinigt und beschädigt werden. 
Verpacken Sie das Gerät vor einem Transport wie beschrieben. 

Hinweis! 

Die Bildtrommel muß einschließlich der Tonerkassette vor dem 
Transport aus dem Faxgerät genommen werden. 
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------

Falls Sie das Faxgerät verschicken oder über weitere Strecken trans­
portieren müssen (Versand, Standortwechsel, Reparatur), halten 
Sie sich an folgende Hinweise, um eine sichere Verpackung des Ge­
rätes zu gewährleisten. Faxgeräte, die nicht dieser Anweisung ent­
sprechend verpackt sind, können während des 'Transportes beschä­
digt werden. Aufwendige Reinigungsarbeiten und Reparaturen ge­
hen in diesem Fall zu Ihren l..asten. Verwenden Sie für den Trans­
port die Originalverpackung. 

-------------------- ._--

Hinweis! 

Es wird jegliche Gewährleistung für Faxgeräte abgelehnt, die 
nicht wie beschrieben verpackt werden. 

1. Schalten Sie das Faxgerät aus. 

2. Entfernen Sie das Netz- und das Telefonkabel. 

3. Entfernen Sie, falls installiert, das Anschlußkabel der Computer­
schnittstelle. 

4. Entfernen Sie das Dokumentenausgabefach. 

5. Entfernen Sie, falls installiert, das Telefon mit den zugehörigen 
Anschlußkabeln. 

Vorsicht! 

Die Heizungseinheit kann heiß sein. 
Verbrennungen an den Händen sind möglich. 
Warten Sie, bis sich der Drucker abgekühlt hat. 

------------------_._-----... _----
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VcrWi'ndi'fl Sie nllr kaltes 
vVu5ser, um Toner zu 
entfernen. Bei hi!ißl'm vVasser 
kunn TOller aufHaut oder 
Kleidung hrU}en blei/ICII, 
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Achtung! 

Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 

• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der Bildtrommel. 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
• Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

6. Klappen Sie den Dokumenteneinzug nach oben. 

7. Entriegeln und öffnen Sie den Gehäusedeekel durch Drücken 
der beiden seitlich angebrachten Tasten. 

Achtung! 

Verunreinigung durch Toner ist möglich. 
Toner sollte nicht auf Haut oder Textilien gelangen. 

8. Klappen Sie den Gehäusedeckel nach oben. 

9. Fassen Sie d'ie BildtrOlumeleinheit an der Tonerkassette an und 
heben Sie die Einheit mit der Tonerkassette auS dem Faxgerät 
heraus. 
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10. Verpacken Sie die Bildtrommeleinhcit und stellen Sie sicher, daß 
die Verpackung vollkommen lichtdicht ist. Benutzen Sie die Ori­
ginalverpackung. 

11. Bewahren Sie die verpackte ßildtrommeleinheit an einem siche­
ren Ort auf. 

12. Schließen Sie das Faxgerät und sichern Sie den Deckel mit einem 
Streifen Klebeband. 

13. Packen Sie das Faxgerät in die mitgelieferte Kunststofflüte. 

14. Stellen Sie das Faxgerät mit den beiden Verpackungseinsätzen 
in den Originalkarton. 

15. Legen Sie die Dokumentenauflage, das Netz- und das Telefon­
kabel in die Aussparungen in den Verpackungseinsätzen. 

16. Schließen Sie den Originalkarton und kleben Sie ihn zu. 

17.SämtJiche Zubehörteile müssen einzeln verpackt werden. 

-------------------------

Hinweis! 

Falls Sie die Bildtrommeleinheit transportieren oder versenden 
wollen, so darf sie keinesfalls im Faxgerät bleiben. Sie muß in 
jedem Fall extra verpackt werden. Benutzen Sie dafür möglichst 
die Originalverpackung, da die Bildtrommeleinheit sonst beschä­
digt werden kann. 

Sie sollten die Bildtrommcleill­
heit immer mit eingcbaul'cr 
Tonerlw~-sette trallsportieren. 
Falls Sie die BildtrommeJcin­
heit ohne Tonerka5Scttc 
transportieren mÜS5i'Jl, decken 
Sie die Toncröffnung in der 
Bildtrommeleinheit mit der 
SchauJnstoffwalzc üb, mit der 
diese Öffnung bei der 
Auslieferung des Faxgeriites 
abgedeckt war, 
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Kapitel 7: Papierhinweise 

Faxdokumente 
Beachten Sie bei der Dokumentenerstellung folgende Hinweise: 

e Nehmen Sie als Dokurnentenpapier weißes oder nur schwach 
eingefärbtes Papier, um einen hohen Kontrast zu erzielen. 

.. Wenn Sie Seiten aus Büchern, Zeitschriften oder ähnlichen V or­
lagen übertragen wollen, kopieren Sie diese vorher mit Hilfe ei­
nes Fotokopierers. 

e Haben Sie auf dem Doku ment Korrekturflüssigkeit benutzt, las­
sen Sie diese trocknen, bevor Sie das Dokument übertragen. 

Dokumente 
erstellen 

Die naehfolgenden Hinweise erleichtern das Einlesen von Doku- Dokumente 
menten und beugen einem möglichen Pap'ierstau VOL einlesen 

e Verwenden Sie unbeschädigtes Papier oder glätten Sie eventuell 
vorhandene Knicke oder Biegungen in1 Papier. 

e Entfernen Sie Büroklammern, Heftklammern und Aufkleber. 

• Vergewissern Sie sich, daß das Papier trocken und frei von Flu­
sen oder Staub ist. 

• Verwenden Sie für Transparentfolien die beiliegende Dokumen­
tenhülle. 

e Beachten Sie die Papierspezifikationen in Anhang A. 

Beachten Sie bei der Verarbeitung von mehrseitigen Dokumenten 
folgende Ratschläge: 

• Biegen Sie einen einzulegenden Dokumentenstapel einmal vor­
wärts und rückwärts/ Ull1 die Blätter voneinander zu lösen. 

• Vergewissern Sie sich, daß alle einzuziehenden Seiten eines Sta­
pels die gleiche Größe haben. 

e Legen Sie max. 30 Seiten (DlN A4, Letter oder Legal, 75 gl m 2
) in 

den Dokmnentenei nzug. 

Mehrseitige 
Dokumente 
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Ubergroße 
Dokumente 

Kleine oder 
beschädigte 
Dokumente 

7-2 

~~~~-

Verwenden Sie einen Kopierer mit Verkleinerungsfunktion, um 
übergroße Dokumente auf ein lesbares Format zu bringen. 

Verwenden Sie die beiliegende transparente Dokumentenhülle für 
folgende "Problemfälle,,, 

• Dokumente dünner als 0,06 mm 

• Geknickte oder beschädigte Dokumente 

• Beschichtete Dokumente 

• Perforierte oder ungleichmäßig zugeschnittene Dokumente 

• Dokumente kleiner als 148 mrn Breite und 128 mm Länge. 

• Transparentfolien 

Legen Sie das Dokument so in die Dokumentenhülle ein, daß die zu 
übertragende Seite von der transparenten Seite abgedeckt wird. Le­
gen Sie nun die Dokumentenhülle mit der zu übertragenden Seite 
nach unten in den Dokumenteneinzug ein. 

Druckmaterial 

Hinweis! 

Verwenden Sie nur Papier, das für LED-Drucker, Laserdrucker 
und Fotokopierer geeignet ist. Machen Sie Probedrucke, bevor 
Sie größere Mengen Papier kaufen. 

Die besten Druckergebnisse erhalten Sie bei Verwendung von Nor­
malpapier, das folgende Anforderungen erfüllt: 

• Flaches Aufliegen (keine gebogenen oder gekrümmten Kanten) 

• Frei von Staubpartikeln 

• Genau auf das entsprechende Maß zugeschnitten 

• Idealerweise sollte das Normalpapier zu 100% aus Zellstoff 
bzw. aus Stoffaser bestehen. 



Kapitel 7: Fapierhlnwelse 

• Das Papier darf keine Löcher oder Ausschnitte haben. 

• Beachten Sie auch die Papierspezifikationen in Anhang A. 

Die meisten Papiersorten haben eine Ober- und eine Unterseite, Die 
Oberseite wird meist durch einen Pfeil auf der Papierverpackung 
angezeigt. Legen Sie das Papier immer so in den Papierschacht. dall 
die Oberseite nach unten weist. 

Aullerdem sollten Sie SB-Papier (Schmalband-Papier) verwenden. 
Sie erkennen dieses Papier an der Bezeichnung SB, 

Verwenden Sie keine Papiersorten die ... 

• extrem kurze Faserstoffe haben; 

• einen hohen Harzanteil aufweisen; 

• sehr staubhaltig sind; 

• verschleillfördernde Füllstoffe enthalten. 

Durch schlechte Papierqualität kann die Lebensdauer von Ver­
schleißteilen wie der Bildtromrnel erheblich verkürzt werden. 
Auch ist mit vermehrtem Auftreten von Papierstau zu rechnen. Im 
allgemeinen gilt: Je glatter die Oberfläche, desto feiner die erreich­
bare Auflösung. 

Beste Ergebnisse erhalten Sie bei der Verwendung von Normalpa­
pier, das für LED-/Laserdrucker oder zum Fotokopieren geeignet 
ist (DIN 19 309 "Papier für Kopierzwecke,,). 

Gute Druckergebnisse erzielen Sie beispielsweise mit dem Papier 
»Alkyos" der Firma Neusiedler (im Fachhandel). 

Sie können mit dem Faxgerät auch Projektionsfolien bedrucken. Projektionsfolien 
Diese müssen allerdings über den manuellen Papiereinzug zuge-
führt werden. Ein Einzug auch dem Papierschacht ist nicht mög-
lich. Verwenden Sie nur Folien, die folgende Anforderungen erfül-
len: 

• Temperaturbeständigkeit bis mindestens 200 oe 
• Die Folie darf nicht beschichtet sein 

• Abmessungen, Stärke und Gewicht wIe Normalpapier (siehe 
Anhang A) 
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Doppelseitigen 
Druck vermeiden 

Lagerung 

Umweltpapier 

Papierformate 
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Hinweis! 

Bei doppelseitigem Druck kann sich bereits aufgedruckter Toner 
lösen. Das Druckwerk kann dadurch beschädigt werden. Ver­
wenden Sie nicht die Rückseite einer bedruckten Seite. 

Um die Qualität des Papiers zu erhalten, sollten Sie es möglichst 
flach, trocken und dunkel lagern. Öffnen Sie die Verpackung im­
mer erst kurz vor der Benutzung. Das Papier soll flach und gerade 
gelagert werden. 

Ull1welt-Rccyclingpapier ist benutzbar, sofern es den aiigemeinen 
Fapierspezifikationen und der DIN 19309 »Papier für Kopierzwek­
ke« entspricht. Mit leichten Qualitätseinbußen durch die allgemein 
rauherc Beschaffenheit des Papiers ist zu rechnen. 

Ihr Faxgerät kann die Papierformate DIN A4, Letter und Legal ver­
arbeiten. 

Sie müssen dem Faxgerät das verwendete Papierformat über den 
Konfigurationspunkt 13 mitteilen. 

Ist das empfangene Dokument größer als das verfügbare Papierfor­
mat, wird es entsprechend verkleinert. 

Nachfolgend finden Sie eine Übersicht über die Papierformate, die 
Sie in den Papierschacht einlegen können: 

Papierformat Breite Länge 
--

DIN A4 210,0 mm 297,0 rnrn 

Letter 215,9 111m 279,4 mrn 

Legal 13 215,9 mm 330,2 rnm 

Legill14 215,9 mrn 355,6 mm 
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Anhang A: Technische Daten 

Maschine 
(FX-175DVP) 

Zulassung 

Gerätetyp 

Druckverfahren 

Lichtquelle 

Bildtrommel 

Toner 

Fixierung 

Anzeigcfeld 

Betriebsgeräusch 

Abmessungen 

Höhe 

Breite 

Tiefe 

aso Ny. 0355000 
aso NI'. 0355080 
OSD NI'. 0355060 

D128965H 
D1296391! 
D130l67H 

(Bundesrepublik Deutschland) 
(Österreich) 
(Schweiz) 

(siehe auch Typenschild am Faxgerät) 

ITU-T G3, Tischfaxgerät 

Elektrofotographisches Aufzeichnungsverfahren 

LED-Zeile mit 2560 Halbleiterelementen 

Organischer Fotolciter 

Nichtmagnetischer Einkomponcnten-Toner 
Bestandteile/ CAS: Styrol Buthylacrylat Co polymer: 
25767-47-9, Kohlenstoff/Euß: 1333-86-4, Polypropylen: 
9003-07-0, Kieselsäure (pyrogen, hydrophob): 67762-90-7 
Ergebnis der Mutagenitätsprüfung mit und ohne meta·· 
bülischer Aktivierung: negativ (AMES-Test) 

Durch Hitze und Druck 

LCD-Anzeige mit 2 Zeilen zu je 20 Zeichen 

Maximal 55 dBA 

Maschinenlärminformationsverordnung 3. GSGV, 
18. 01. 1991: Der arbeitsplatzbezogene Schalldmckpegcl 
beträgt 70 dß(A) oder weniger gemäß ISO 7779. 

(ohne Netzkabel und Dokumentenausgabefach) 

245mm 

330mm 

420mm 

A-l 
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Gewicht 

Elektrische Anschlußwerte 

Spannung 

Leistungsaufnahme 

Energy Star 

Umgebungsbedingungen 

Relative Luftfeuchtigkeit 

Temperatur 

Speicher 

Standard 

Zubehör 

------------------------------

13 kg 

230 Volt (+ 8,5%, -13 %), 50/60 Hz (+/- 2 %) 

Standby: 
Standby: 
Betrieb: 

0,5 W (Energiesparmodus EIN) 
11 W (Energiesparmodus AUS) 
240W 

Nennstrom: 2,2 A 

Der » Energy Star« wird von der amerikanischen U111-

weltbehörde EPA (environmental protection agency) an 
Computer und Peripheriegeräte vergeben, die im Ener­
giesparmodus bzw. im Standby-Betrieb maximal 30 
Watt verbrauchen. 

20 bis 80 %, nicht kondensierend 

+ 10 bis +32 0 C 

512 KByte RAM (für bis zu 29 Seiten) 

1 MByte RAM (für insgesamt bis zu 89 Seiten) 
2 MByte RAM (für insgesamt bis zu 149 Seiten) 

(Die Angaben beziehen sich auf das ITU-Standarddokument Nr.l, Standardauflösung, 
ohne ECM) 

Standards/Normen 

Druckgeschwindigkeit 

A-? 

EN 60950 
VDE 0878 
EN 50081-1/1992 
EN 50082-1/1992 

max. 8 Seiten pro Minute 



Aullösung 

Horizontal (Einlesen) 

Vertikal (Einlesen) 

Ubertragung 

Kommunikation 

Modem 

Protokoll 

Übertragungsgeschwindigkeit 

Kodierung 

Übertragungszeit 

Wahlverfahren 

Fehlerkorrektur 

Druckmaterial (Papier) 

Druckmaterial 

Papierformat 

Papiervorrat 

Papiergewicht 

Papierdicke 

Effektive Druckbreite 

Glätte 

Kopieausgabefach 

Anhang A: Technische Daten ._-------=-

8 Punktelemente (pel) pro rnrn 

3,85 Zeilen pro mm (Standard) 
7,7 Zeilen pro rnrn (fein) 
15,4 Zeilen pro mrn (extra fein) 
64 Graustufen 

Halb-Duplex 

ITU-T V.29, V.27ter, V.21, V.17, V.33 und V.34 

nU-T T.30 und herstellerspezifisches Kurzprotokoll 

300,2.400,4.800, 7.200, 9.600, 14.400,28.800 Baud 

MH (Modified Huffrnan), MI, (Modified READ), 
MMR (Modificd Modified READ) 

3,5 Sek. (lTU-Standarddokurnent Nr. 1, 
Standardaufläsung) 

MFV/IWV 

ITU-T ECM T.4, T.30 

Normalpapier, Papier für Kopierzwecke (DIN 19309) 

DIN A4, Letter, Legal 13 und Legal 14 

250 Blatt (75g/m2
, DIN A4, Letter oder Legal) 

Zweiter Papierschacht: 500 Blatt (75g/m2
, DIN A4, 

Letter oder Legal) 

60 bis 90 g/m2 

0,08 bis 0,12 mrn 

205,9 mrn 

rnax. 300 Sheffield 

max. 100 Blatt 
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Einzulesendes Papier 

Dokumcntcncinzug 

Mindestbreite 

Mindcstlänge 

Höchstbreite 

Höchstlänge 

Dicke 

Effektive Lesebreite 

Einlesedauer 

Zuverlässigkeit IStandzeilen 

Tonerkassette 

Bildtrommeleinheit 

MTBF 

Maximal 30 Seiten bei 75 g / m 2
, 

Einzelblalt max_ 120 g/m2 

148mm 

128111m 

216111m 

356 mm o<,Jer Ubertragungsdauer max_ 1 Stunde 

0,08 - 0,13 mrn, Einzelblatt: 0,06 - 0,15 mm 

rnax_ 208 mm 

3 Sekunden 
(Speed-Scanning, DIN-A4-Papier, Standardaufläsung) 

Standzeit bis zu 2_000 Seiten bei 5% Schwärzungsgrad 
bzw_ 3300 Seiten bei 3% Schwärzungsgrad 
(u_ a_ abhängig vom benutzten Druckmaterial, Text­
oder Graphikdruck)_ Erfahrungswert bei typischem 
Gemischtbetrieb: LOOO Seiten bei 5% Schwärzungsgrad 
bzw_ L650 Seiten bei 3% Schwärzungsgrad 
(siehe Kapitel 5)_ 

Standzeit bis zu 20_000 Seiten bei Endlosdruck mit 
5% Schwärzungsgrad (u_ a_ abhängig vom benutzten 
Druckmaterial, Text- oder Graphikdruck, Alter, Ausla­
stung)_ Erfahrungswert bei typischem Gemischtbetrieb: 
10_000 Seiten (siehe Kapitel 5)_ 

3_000 Stunden (Mittlere Zeit zwischen zwei Ausfällen; 
SOt;{> Scndenf SOtYr) Empfangen) 

---------~---- ._---------~----------------------------
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Funktionen 

Abrufen (Sendeabruf und Empfangsabruf) 
Akustische Meldungen 

~~-

Automatische Erhöhung der Druckauflösung: 3,85 Zeilen pro mrn -> 7,7 Zeilen pro mrn 
Automatische Sendewiederholung bei Fehlern (ECM, Speichersenden) 
Automatische Tclefon- / Faxumschaltung 
AutOlnatische Texterkennung beim Einlesen i'rn Graustufenmodus 
Automatische Verkleinerung von 1000

)) auf 75% beim Druck empfangener Dokumente 
Bedienerruf mit Rückrufnachrich! 
Betrieb Zllsmnmen mit einem Anrufbeantworter 
Druck- und Scan-Zähler 
Dual Access 
Empfang ohne Papier, Empfang ohne Toner 
Energiesparmodus 
Faxnachricht \'veiterlciten 
Geschlossene Benutzergruppe 
Kopieren (max. 99 Kopien, Auflösung: 7,7 Zeilen pro mrn oder 15,4 Zeilen pro mm oder 
Kopie mit 64 Graustufen) 
Relaisrundsenden (Sendestation) 
Rufnummern verketten 
Rundsenden (99 Kurzwahlnummern, 30 Zielwahltasten und 5 Direkteingaben) 
Speicherempfang 
Vertrauliche Kommunikation 
Zeitversdzt senden (20 Timer, 72 Stunden) 

Automatische Wahl 99 Kurzwahlnummern 
30 Zielwahltasten mit alternativer Rufnummer 
Automatische und manuelle Wahlwiederholung 
Gruppenwahl (20 Gruppen mit je max. 129 Teilnehmern) 

Berich!e Sendebericht 
Speicherausfallbericht 
Konfigurahonsbericht 
Telefonverzeichnis 
Rundsendeeingabebericht 
Rundsendebericht 
Vertraulicher Empfangsbericht 

~~ ~--"-------
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Zubehör 

Verbrauchsmaterial 

1 MByte Speichererweiterung aso Nr. 0735201 
(mit Batterie zur Datenspeicherung von max. 1 Stunde) 
2 MByte Speichererweiterung aso Nr. 0735202 
(mit Batterie zur Datenspeicherung von max. 1 Stunde) 
Handapparat aso Nr. 0710599 
Zweiter Papierschacht OSD Nr. 0720500 
D1N-A4-Papieranschlag OSD Nr. 0640104 

Bildtrommeleinheit 050 Nr. 1240192 

Tonerkassette 050 Nr. 1240190 

Separator (Dokumenteneinzug) Teile-Nr. 3PP4083-5663GJ 

Separator (Papierkassette) Teile-Nr. 4PA3S29-5087G1 

Weitere technische Angaben finden Sie ggf. im letzten Anhang dieses Handbuches . 

... __ .. __ ... _ ... ---- ................ -----_._-----------
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Anhang B: Faxgerät aufstellen 

Anhang B: Faxgerät aufstellen 
In diesem Kapitel wird gezeigt, wie Sie Ihr Faxgerät aufstellen und 
einrichten, so daß Sie es umgehend einsetzen können. 

Checkliste für eine korrekte Installation 

Die nachfolgenden Schritte müssen Sie durchführen, um das Faxge­
rät korrekt zu installieren. In den Klmnn1ern ist angegeben, in wel­
chem Kapitel der Installationsschritt ausführlich beschrieben wird. 

::::J Beachten Sie die Sicherheitshinweise auf den ersten Seiten des 
Handbuches 

o Faxgerät auspacken und aufstellen (Anhang B) 

o Tonerkassette einsetzen (Anhang B) 

.::) Papier einlegen (Anhang B) 

o Dokumentenausgabcfach installieren (Anhang B) 

n Verbindungskabel installieren (Anhang B) 

o Faxgerät ans Leitungsnetz anschließen (Anhang ß, Anhang D) 

:"1 Faxgerät ans Stromnetz anschließen (Anhang B) 

o Datum und Uhrzeit einstellen (Anhang C) 

o Absenderdaten (Kennungen) einstellen (Anhang C) 

::::I Wahlparameter einstellen (Anhang C) 

:"1 Faxgerät auf "Nebenstelle« einstellen, falls das Faxgerät in einer 
Nebenstellenanlage betrieben wird (Anhang C) 

Hinweise zur Aufstellung 

• Stellen Sie das Faxgerät auf eine ebene und stabile Fläche. 

• Decken Sie nicht die Lüftungsschlitze ab. 

• Die Bildtrommeleinheit ist bereits ab Werk eingebaut. 
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iI In diesem Handbuch wird das Faxgerät für den Betrieb in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz beschrieben. Beach­
ten Sie die Flinweise in den einzelnen Kapiteln. 

I@ Wenn Sie das Faxgerät vom Stromnetz trennen (z. B. abends, 
über eine schaltbare Steckdose oder über eine Zeitschaltl.lhr), 
kann das Gerät nicht mehr empfangen. Desweiteren werden alle 
im Speicher abgelegten Faxnachrichten gelöscht und die Einstel­
lungen des Faxgerätes gehen verloren. 

i@ Setzen Sie das Gerät keinen extremen Bedingungen wie Feuch­
tigkeit oder direkter Sonneneinstrahlung aus. Stelle!1 Sie das 
T·iaxgerät nicht in die Nähe einer Klimaanlage und vernlciden Sie 
Standorte, an denen das Gerät größerer Staubeinwirkung ausge­
setzt ist. 

e Wählen Sie einen Aufstellungsort, an dem die Umgebungstem­
peratur nicht unter I 0' C oder über 32° C liegt. 

0) Nehmen Sie keinesfalls Eingriffe in das Gerät vor, die nicht in 
diesem Handbuch beschrieben sind, Bei Betriebsstärungen wen­
den Sie sich an Ihren Lieferanten. 

iI Stellen Sie das Faxgerät möglichst in der Nähe eineT Telefon­
und einer Netzsteckdose auf. 

~ Stellen Sie das Gerät nicht in der Nähe anderer elektrischer Ge­
räte auf, UDI die Einwirkung von Stärsignalen zu unterbinden. 

iI Sie benötigen für Fotokopierer geeignetes Papier. Fragen Sie Ih­
ren Lieferanten, 

* Packen Sie die Tonerkassette erst aus, wenn dies im Handbuch 
ausdrücklich beschrieben wird, 

Faxgerät auspacken und aufstellen 

1. Wählen Sie einen geeigneten Stellplatz für das Faxgerät. 

2. Nehmen Sie alle Teile aus dem Transportkarton des Faxgerätes 
heraus und legen Sie diese auf einen Tisch, 

3. Entfernen Sie das Verpackungsll1aterial und den Klebestreifen 
auf dem Faxgerät Heben Sie das Verpackungsmaterial auf, da­
mit Sie das Faxgerät bei Bedarf sicher transportieren können, 

--------------_._ .. _--_ .. ~_ ....... _----~ 
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-----

Faxgerät einrichten 

Setzen Sie die T'onerkassette wie folgt ein: 

1. Klappen Sie den Dokumenteneinzug nach oben. 

Achtung! 

Die Bildtrommel kann beschädigt werden. 

• Berühren Sie nicht die grüne Oberfläche der BildtrommeL 
• Setzen Sie die Bildtrommel nicht länger als fünf Minuten dem 

Licht aus. 
e Schützen Sie die Bildtrommel vor Kratzern. 

2. An der linken und rechten Vorderseite des Faxgerätes finden Sie 
je eine abgerundete Entriegelungstaste. Drücken Sie beide Ta­
sten gleichzeitig und klappen Sie den Gehäusedeckel hoch. 

----_._----

Achtung! 

Nicht-Original-Toner kann das Druckwerk beschädigen. 
Verwenden Sie nur den Original-Toner des Herstellers. 

Tonerkassette 
einsetzen 
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Verwenden Sie nur kalfes 
VVassN, um Toner zu 
entfernen. Bei heißem Wasser 
kann Toner auf Haut oder 
Kleidung hajreJI blt'ibcll. 

BA 

---------------------

----------------------------------

Achtung! 

Verunreinigung durch Toner ist möglich. 
Toner sollte nicht auf Haut oder Textilien gelangen. 

3. Entfernen Sie die Schaum­
stoffwalze aus der Kasset­
tenmulde. 

4. Packen Sie die Tonerkassette 
aus. Ein Siegel (Klebefo!ie) 
auf der Unterseite verhin­
dert ein Herausrinnen von 
Tonerpulver. 

5. Halten Sie die Kassette waa­
gerecht mit dem Siegel nach 
oben. 

6. Ziehen Sie die Klebefolie vollständig ab. 

7. Drehen Sie nun die Tonerkassette vorsichtig um, die Öffnung 
zeigt dabei nach unten. 

8. Halten Sie die Tonerkassette waagerecht über die Kassettenmul­
de in der Bildtromme!einheit. Der blaue Griff muß sich dabei 
auf der rechten Seite befinden. 

9. Setzen Sie die Kassette in die 
Mulde ein; die Kassette muß 
zuerst unter die linke seitli­
che Führung gelegt werden. 

10. Drücken Sie dann die Toner­
kassette in die Mulde an der 
rechten Seite. 
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11. Schieben Sie mit etwas 
Druck den Hebel an der 
rechten Seite der Tonerkas­
sette nach vorne (zur Rück­
seite des Faxgerätes hin). 
Hierdurch wird die Toner­
kassette im Faxgerät verrie­
gelt und der Schlitz auf der 
Unterseite der Kassette ge­
öffnet. 

12. Schließen Sie den Gehäusedeckel, und klappen Sie den Doku­
menteneinzug herunter. 

Die Papierkassette mit einem Fassungsvermögen von maximal 250 
Blatt a 75 glm' befindet sich im Gehäuseboden des Faxgerätes. 

1. Ziehen Sie die Papierkasset­
te ganz aus dem Gerät her­
aus. 

2. Bevor Sie Papier in die Pa­
pierkassette einlegen, sollten 
Sie den Papierstapel gut 
durchfächern, so daß die 
einzelnen Blätter nicht an­
einander haften. Verwenden 
Sie für Fotokopierer geeigne­
tes Papier. 

3. Legen Sie das Papier so in 
die Kassette ein, daß sich die 
Kanten des Stapels unter 
den Halteecken der Papier­
führungen befinden. 

4. Schieben Sie die Papierfüh­
rungen ganz an den Papier­
stapel heran, um eine exakte 
Papierführung zu gewähr­
leisten. 

Papier einlegen 

Sie mÜSSfl1 im Faxscrät da" 
verwenddc Papic)/jmYlllf über 
den Konjigurationspunkt 13 
einstellen, Die Grundeillstel~ 
lrmg Lst DIN A4, Wie Sie 
einen Konfigurationspunkt 
ändern, wird in Anhaiig C 
beschrieben. 
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Falls Sie Legal-Papier 
7)cnuenden, mÜS5i!Jl Sie die 
PapicrkiJ55cftc vergrößern, 
indem Sie das hintere Ende 
herunterklappen, 

Dokumenten­
ausgabefach 

Verbindungskabel 

M6glicherweisi' isf dos 
Verbindungskabcl bei der 
AuslieftrUllu des Gerät!!.';: 

" " schon l7r1gfschloSSC!I. 

Woflcn Sie den IJalidappamf 
(Zlluc!Jör) anschlicj.i'crl, 
beachtelJ Sie unbedingt die 
j-limL'cisc ill >!Anhang E: 
Erweiterungen und Zubehör«(, 
Ahschnitt »Handupparat«. 
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5. Schieben Sie auch die hintere Papierführung an das Papier 

6. Setzen Sie die Kassette wieder in die Führungsschienen des Ge­
häusebodens. Schieben Sie die Kassette ein, bis sie einrastet. 

Bringen Sie das Ausgabefach 
für die Originaldokumente an 
der Rückseite des Faxgerätes 
an, Hängen Sie dazu die seitli­
chen Bohrungen am Ausgabe­
fach in die Stifte an der Rücksei­
te des Faxgerätes ein. 

Faxgerät anschließen 
An der Rückseite des Faxgerä­
tes befinden sich drei Anschluß­
buchsen. Über die obere Buchse 

1 , 

verbinden Sie Ihr Faxgerät mit 
der Amtsleitung oder der Ne- ~ 
benstellenanlage. Dies wird in 
Anhang D erklärt. Die beiden I' 

unteren Buchsen werden für 
den Anschluß des Handappara­
tes (Zubehör) benötigt. Ist der 
Handapparat (Zubehör) nicht 
angeschlossen, verbinden Sie 
die beiden Buchsen mit dem beiliegenden Verbindungskabel. 

Hinweis! 

" 

Falls Sie das Verbindungskabel nicht einstecken, wird die Tele­
fon leitung nicht zu nachgeschalteten Endgeräten durchge· 
schleift. 
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Hinweis! 

An die Anschlußbuchsen darf nur der Handapparat (Zubehör) an­
geschlossen werden. Schließen Sie kein anderes Telefon an, da 
es sonst zu Fehlfunktionen kommen kann. 

Hinweis! 

Nachfolgend wird der Anschuß des Faxgerätes in Deutschland 
beschrieben. Informationen zum Anschluß in Österreich und in 
der Schweiz finden Sie in Anhang D. 

Bei der nachfolgenden Beschreibung wird davon ausgegangen, daß 
die benutzte Tclefondose der TAE-6-Norm entspricht. 

1. Nehmen Sie das Tdefonkabel aus der Verpackung. 

2. An einem Ende des Telefonkabels befindet sich ein kleiner Stek­
ker. Verbinden Sie diesen Western-Stecker mit der oberen An­
schlußbuchse (UNE) an der Rückseite des Faxgerätes. 

3. Am anderen Ende des Telefonkabels befindet sich ein N-kodier­
ter TAE6-Stecker. Stecken Sie diesen in die linke (N-kodierte) 
Buchse der TAE6-NFN-Dose. 

Leilungsanschluß 
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Anschluß an das 
Stromnetz 

4. Dem Faxgerät liegt ein sog. 
Entstörfilter bei. Klappen Sie 
diesen Filter auseinander, 
und legen Sie das Telefonka­
bel zu einer Schlaufe in den 
Entstörfilter ein. Achten Sie 
darauf, daß Sie das Telefon­
kabel nicht beschädigen und 
schließen Sie den Filter. 

Hinweis! 

Ausführliche Hinweise zu anderen gebräuchlichen Telefon­
Anschlußdosen finden Sie in Anhang D. 

Hinweis! 

Beachten Sie die Sicherheitshinweise auf den ersten Seiten des 
Handbuches. 

1. Stellen Sie sicher, daß das Faxgerät ausgeschaltet ist. 

2. Stecken Sie das Netzkabel in 
die Buchse auf der Rückseite 
des Faxgerätes. 
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3. Stecken Sie das andere Ende 
des NetzkabeIs in eine geer­
dete Steckdose_ 

4. Schalten Sie das Faxgerät 
eln. 

5. Nach wemgen Sekunden 
wechselt das Faxgerät auto-

-------

matisch in den Zustand der BetriebsbereitschafL Im Anzeigefeld 
wird die Uhrzeit ausgegeben. Außerdem wird die Standardbe­
triebsart »Automatischer Empfang« durch das Wort FAX ange­
zeigt. 

12: 01 [FAX] I 

Im nachfolgenden Anhang C wird die Einstellung des Faxgerä­
tes für den Betrieb beschrieben_ Die Grundfunktionen und Teile 
Ihres Faxgcrätes werden in Kapitell erläutert. Kapitel 2 be­
schreibt den Normalbetrieb_ 
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Anhang C: Faxgerät einstellen 
In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie das Faxgcrät Ihren 
Wünschen entsprechend einstellen_ 

Datum I Uhrzeit einstellen 

Im Zustand der Betriebsbereitschaft zeigt Ihr Faxgerät im Anzeige­
feld die aktuelle Uhrzeit an_ Das Datum wird unter anderem für 
verschiedene Berichte benötigt Bei der Erstinstallation müssen Sie 
diese Werte einstellen: 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumentenein­
zug oder im Speicher befindet 

09,45 [FAX] 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM/ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=lOO% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFfGURATlON. 

l:FUNKTION WÄHLEN 
JA«) NEIN(>/1-6) 

4. Drücken Sie die Taste 3. 

3:DATUM/ZEIT 
JA«) NEIN(>/1-6) 

5. Drücken Sie die Taste JA. 

Es tuirä ua,'on au;;gegiJl!gcfJ, 
daß das faxgerät 'lvie in 
Anhang B beschrieben 
aufS,:cstcli t wurde. 
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Das Faxgcrät beide Kennui1''' 
gen. Die Arf und Form dt:; 
Ausdrucks wird vom 
Lmp{iinser bestimmt, 

Aufbau der 
Kennung 
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6. Geben Sie das aktuelle Datum und die aktuelle Uhrzeit über das 
nUlnerische Tastenfc1d ein. Verwenden Sie beim Datum die Rei­
henfolge TAG-MON AT-JAHR 

[18.09.96 20:15] 
JA«) NEIN(>/O-9) 

7. Drücken Sie die Taste JA. 

3:DATUM/ZEIT ~ 
.JA«) NEIN(>/l-~lJ 

8. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Kennungen (Absenderdaten) einstellen 

Bevor Sie Ihr Faxgerät das erste Mal nutzen, müssen Sie die Tele­
fonnummer Ihres Faxanschlusses eingeben. Zusätzlich können Sie 
Ihren Sendenan1cn und eine RückrufnU1111ner eingeben. 

Bei der Eingabe der Faxnummer müssen Sie folgende Formvor­
schrift beachten: 

4» Die Faxnummer beginnt mit dem Zeichen »+«, das über die Ta­
ste BINDESTRICH angewählt wird. Dieses Zeichen ist zwin­
gend vorgeschrieben . 

.. Es folgt die Landeskennzahl: Für Deutschland lautet diese 49. In 
Österreich geben Sie 43, in der Schweiz 41 ein. Zwischen dem 
»+« Zeichen und der Landeskennzahl darf kein anderes Zeichen 
eingegeben werden. 

• Nun kann eine Leerstelle folgen. Dieses Zeichen dient nur der 
Übersicht, es ist nicht zwingend. 

• Bei der nachfolgenden Ortsvorwahl muß die vorangestellte Null 
weggelassen werden. 

* Anschließend kann wieder eine Leerstelle folgen. Auch diese 
Eingabe dient nur der Übersicht, sie ist nicht zwingend. 
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• Jetzt folgt die Rufnummer_ Sollte es sich um die Rufnummer in 
einer Nebenstellenanlage handeln, kann zwischen Rufnummer 
und Durchwahl ein Leerzeichen eingegeben werden_ 

Beispiel: Rufnummer: Deutschland (02 11) 1 23 45 67 89 

Kennung: +49 211 123456 789 

Hinweis! 

Aufgrund postalischer Vorschriften müssen Sie Ihre Faxnummer 
eingeben_ 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumentenein­
zug oder im Speicher befindet 

09,45 [FAX] 

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM_ 

I PROGRAMM!ZIELWAHL 
I FREIER SPEICHER=100% 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATJON. 

l,FUNKTION WÄHLEN 
JA«) NEIN{>/1-6) 

4. Drücken Sie die Taste 4. 

4 ,ABSENDERDATEN -J 
JA«) NEIN(>/1-6) 

-.. -

Kennungen 
eingeben 
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T51: Trrmsl1IillirJ/5 Subscribcr 
ld{,lIt~fimti()l!, Tcilnduncr­
Jo!IIIHIri}!, des Senders 
eSl: Cullcd Subscriber 
IdC/ihjicatiol1! Tcilnchrncr­
!mUltllI}!, des Ernpflingt'rs 

Dies!' Kennung dU/j aus 
maximal 20 Zeichell bestehen. 
Dus Zeichen >j t {{ crreicliCil Si/' 
über die Tos1-e BINDL­
STl\lCl I lind liber rlie 
Zichuahltaste 1.3. Ein 
Leerzeichcn erzeugt die 
Ziclwnhltaste 14 (bzw. 29). 

Diese Kennung darfau':i 
maximal 32 Zeichen bestehen, 
lletr'itigen Sie die Taste so oft, 
bis das gewünschte Zciclwn illl 
Anzeigefdd erscheint-. 
OberJIcinucn Si!' das Zeichen 
dtirch Hdäl'igung der NE'IN­
oder der nächstc}l Zif6;rI1la~tc, 
urn weifen: Buchstaben 
cJnzu;;;cbcl1. Die Zidü'ilhitastc 
14 (Im/!. 29) erzclIc;;f ein , 
Lccrzeichcn,Sonderzcicllcn 
erreicheIl Sie über die Taste 
"SON D L'R:ZE' ICI-} E;\!". 

Bei der Fingabc Ihrer 
Td~,f(mnuimlJ(r braucheli Sie 
keine Formvorschrift::Ji 
beachte/!, Die Telefonnummer 

" dmf aus maximnl20 Zcichm 
bcskhcn. 
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5. Drücken Sie die Taste JA. 

6. Geben Sie Ihre Faxnumn1er einschlieGlich Vorwahl ein. Beachten 
Sie die Formvorschrift für diese Kennung (siehe oben). 

NR=+49 1234 567890_1 
TN= 

7. Drücken Sie die Taste START. 

8. Geben Sie Ihren Namen oder den Namen Ihres Unternehmens 
über das numerische Tastenfeld ein. 

Sie können an dieser Stelle auch eine andere, beliebige Zeichen­
folge eingeben. Möchten Sie z. 8.. daß in der Kopfzeile der Fax­
n.achricht nicht Ihr Name, sondern Ihre Faxnummer erscheint, 
geben Sie an dieser Stelle Ihre Faxnummer ein. 

NR=+49 1234 567890 
TN=KOWALSKI 

9. Drücken Sie die Taste START. 

1_ :~_~~~CKRUFl~lJ~ERj 
10. Geben Sie Ihre Telefonnummer über das numerische Tastenfeld 

ein. Diese Rufnummer wird für die Rückrufnachricht benötigt 
(siehe Kapitel 2, Abschnitt "Bedienerruf«), 

NR=01234 567891 

'------_ ....... __ ... __ . ---' 
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11. Drücken Sie die Taste START_ 

12. Drücken Sie die Taste PROGRAMM_ 

Wahlparameter I Nebenstellenanlage 

Bevor Sie das Faxgerät verwenden können, mtissen Sie clIuge 
Wahlparameter einstellen_ Dies betrifft besonders den Betrieb in ei­
ner Nebenstellenanlage, Sie können folgende Parameter einstellen: 

Falls Sie sich ü!JCY diese 
Einstellullgen nich 1" im klaren 
sind, wenden Sie sich ill1 die 
Deutsche Telekom /iG oder illl 
den ßetreibcr Ihrer 1'i'ebi'lIsfc/-

WAHL WIEDERHOLUNGEN: Anzahl der Wahl wiederholungen, Iriwn!".?c. 

falls die Gegenstelle besetzt ist oder sich nicht meldet. 

GrundeinsteIlung: 10 MAL 

Mögliche Einstellungen: 0 MAL bis 10 MAL 

WAHLWIEDERHOL. ZEIT: Zeit zwischen zwei Wahlwiederho­
lungen. 

Grundeinstellung: ] MIN 

Mögliche Einstellungen: 1 MIN bis 6 MIN 

BESETZTTONERKENNUNG: Legt fest, ob das Faxgerät ein Be­
setztzeichen erkennen soll. Schalten Sie die ßesetzttonerkennung 
aus, wenn das Faxgerät Vcrmittlungssignale (z. B, ins Ausland) 
oder Sprach ansagen (bei Kombigeräten) als Besetztzeichen deutet. 

Grundei nstellung: EIN 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 

MFV/IWV: Festlegung des Wahlverfahrens, Das Impulswahlver­
fahren (IWV) wird überwiegend an Hauptanschlüssen und gele­
gentlich in Nebenstellcnanlagen verwendet. Das Mehrfrequenz­
wahlverfahren (MFV) wird meist in Nebcnstellenanlagcn benutzt. 

Grundeinstellung: IWV 

Mögliche Einstellungen: IWV, MFV 

------------
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Wahlparameter 
einstellen 
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NEBENSTELLE: Falls Sie das Faxgerät in einer Nebenstellenanlage 
betreiben, müssen Sie diesen Punkt auf EIN stellen. 

Grundeinstellung: AUS 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 

AMTSANLASSUNG: Legt die Art der Amtsanlassung (Amtsho­
lung) in einer Nebenstellenanlage fest. 

Grundeinstellung: ERDE 

Mögliche Einstellungen: ERDE, FLASH. NORM. 

AUTOMATISCHER START: Über diesen Punkt legen Sie fest, ob 
Sie nach der Auswahl einer Gegenstelle über eine Zielwahltaste 
oder Kurzwahlnummer noch die Taste sr ART drücken müssen 
(AUS) oder ob das Faxgerät das Dokument sofort einliest (EIN). 

Grundeinstellung: EIN 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 

AMTSKENNZIFFER: Eingabe der Amtskennziffer für den Betrieb 
in einer Nebenstellenanlage. Über die Amtskennziffer wird die 
Verbindung zur Arntsleitung hergestellt. 

Grundeinstellung: 0 

Mögliche Einstellungen: 4-stellige Eingabe 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumentenein­
zug oder im Speicher befindet. 

L 09: 45 [FAX] 

--
2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

PROGRAMM!ZIELWAHL 
FREIER SPEICHER=100% 



Anhang C: Faxgerät einstellen 

3. Drücken Sie die Zielwahltaste 9:KONFIGURATION. 

l:FVNKTION WÄHLEN 
JA«} NEIN(>/1-6} 

4. Drücken Sie die Taste 2. 

2:WAHLPARl\METER 
JA«) NEIN(>/1-6) 

5. Drücken Sie die Taste f A, der erste Wahlparameter erscheint. 

6. Drücken Sie so oft die Taste JA, bis der Wahlparameter ange­
zeigt wird, den Sie ändern möchten. Drücken Sie dann so oft auf 
NEIN, bis die gewünschte Einstellung erreicht ist. Bestätigen Sie 
Ihre Auswahl jeweils durch Drücken auf JA. 

WAHLWIEDERHOLlJNGEN· 
[lOMALjJA«) NEIN(» 

WAHLWIEDERHOL. ZEIT 
[ lMIN]JA«) NEIN(» 

BESETZTTONERKENNUNG 
[ EIN ]JA«) NEIN(» 

MFV/IWV 
[ IWV ]JA«) NEIN(» 

NEBENSTELLE 
[ AUS ]JA«) NEIN(» 

AMTSANLASSUNG 
[ERDE ]JA«) NEIN(» 

C·7 
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AUTOMATISCHER START 
[ EIN ]JA«) NEIN(» 

[1r--- 1 AMTSKENNZIFFER 
[0 lJA«) NEIN(»_ 

WoJ1en Sie die Amtskennziffer ändern, drücken Sie auf NEIN, und 
geben Sie anschließend die neue Amtskennziffer über das numeri­
sche Tastenfeld ein_ Füllen Sie Leerstellen durch die Eingabe von 
Leerzeichen (Zielwahltaste 14 bzw. 29) auf Bestätigen Sie dann 
durch Drücken auf JA. 

2:WAllLPARlIMETER 
JA«) NEIN(>/1-6) 

7. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

Weitere Einstellungen 

Ihr Faxgerät verfügt noch über eine Reihe weiterer Funktionen und 
Einstell möglichkeiten: 

O1:SENDEBERlCHT: Wird in Kapitel 3 erläutert. 

GrundeinsteIlung: EIN 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 

02:RUNDSENDEBERICHT: Wird in Kapitel 3 erläutert. 

Grundeinstellung: EIN 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 

04:BILD IM SE.-BER.: Legt fest, ob in einem Sendebericht ein Teil 
der gesendeten Faxnachricht abgebildet werden solL Diese Funkti­
on arbeitet nur beim Senden, nicht beim Em.pfang. 

GrundeinsteIlung: EIN 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 
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05:ABSENDERDATEN: Über diesen Punkt legen Sie fest, ob der 
von Ihnen eingegebene Sendername beim Senden als Bilddaten zu­
sammen mit der Faxnachricht übertragen werden soll (EIN) oder 
nicht (AUS). Die Kennung Ihres Faxgerätes (Faxnummer) wird in 
jedem Fall beim sog. »Handshake« digital übertragen. Ob der Emp­
fänger diese Kennung ausdruckt, hängt allein von den Fähigkeiten 
des Empfängers ab. 

Grundeinstellung: EIN 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 

06:MONITORLAUTSTÄRKE: Beim Verbindungsaufbau z.u einer 
Gegenstelle können Sie über den eingebauten Lautsprecher Wahl­
und Übertragungssignale hören. Auf diese Weise können Sie prü­
fen, ob die Verbindung aufgebaut wird. Diese "Leitungsüberwa­
chung« bleibt fünf Sekunden nach der Anwahl aktiv, danach wird 
sie ausgeschaltet. 

Grundeinstellung: LEISE 

Mögliche Einstellungen: LEISE, LAUT, AUS 

07:LAUTST. TASTENl'lEl': Bei jedem Tastendruck wird ein Piep­
ton über d_en Lautsprecher ausgegeben. 

Grundeinstellung: MITI. 

Mögliche Einstellungen: MITT., LAUT, LEISE 

08:GESCHL. BEN. GRUPPE: Wird in Kapitel 4 erklärt. 

GrundeinsteIlung: AUS 

Mögliche Einstellungen: AUS, SE/EM, EMPF. 

09,AUFL.lKONTRAST: Über diesen Punkt legen Sie die Grundein­
stellung für die Auflösung und den Kontrast fest. Die aktuellen 
Werte werden durch die entsprechenden Lampen angezeigt. Wei·· 
tore Informationen zur Auflösung und zum Kontrast finden Sie in 
[(apitel 2. 

Grundeinstellung: STD / NORMAL 

Mögliche Einstellungen: Beliebige Konlbination aus Auflö­
sung und Kontrast 
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10:T/F ZElTSCHALTER: In der Betriebsart T/F erkennt das Faxge­
rät automatisch, ob es sich bei dem eingehenden Ruf um ein Tele­
fongespräch oder eine Faxnachricht handelt Bei einem Telefonge­
spräch klingelt das Faxgerät und wartet darauf, daß der Hörer ab­
gehoben wird. Geschieht dies nicht, schaltet das Faxgerät nach ei­
ner festgelegten Zeit auf automatischen Empfang. Diese Zeit kön­
nen Sie einstellen. 

Grundeinstellung: 35SEK 

Mögliche Einstellungen: 35SEK, 20SEK 

l1:RUFBEANTWORTUNG: Legt fest, ob das Faxgerät nach dem 
ersten Klingelzeichen (1.RUF) oder nach einer bestimmten Zeit rea­
gieren soll. 

GrundeinsteIlung: l.RUF 

Mögliche Einstellungen: l.RUF, 5SEK, lOSEK, 15SEK, 20SEK 

12:DISTlNCTlVE RING: Dieser Konfigurationspunkt darf in Ih­
rem Faxgerät nicht geändert werden, da es sonst zu Fehlfunktionen 
kommen kann. 

GrundeinsteIlung: AUS 

13:PAPIERFORMAT: Einstellung des verwendeten Papierformats 
zum Druck. Sie können in den Papierschacht Papier mit den folgen­
den Formaten einlegen: 

Format Abmessungen 
------------ ~--------------------------

DIN A4 

Leller 

Lega113 

Lega114 

210 mm x 297 mm 

?15,9 mm x 279,4 mm 

215,9 mrn x 330,2 mm 

215,9 mm x 355,9 mrn 

Grundeinstellung: A4 

Mögliche Einstellungen: A4, LET., LGLl3, LGL14 
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14:2.P APIERKASSE'ITE: Papierformat fÜr den zweiten Papier­
schacht (Zubehör). 

GrundeinsteIlung: A4 

Mögliche Einstellungen: A4, LET., LGL13, LGL14 

15:SPRACHE WÄHLEN: Legt fest, in welcher Sprache die Mel­
dungen im Anzeigefeld und die Berichte ausgegeben werden sol­
len. Sie haben die Auswahl zwischen deutsch und englisch. 

GrundeinsteIlung: DEUT. 

Mögliche Einstellungen: DEUT., ENG. 

16:LAUTST. KLlNGEL: Normalerweise klingelt das Faxgerät, 
wem1 ein Anruf registriert wird. Dieses Klingelsignale können Sie 
über diesen Konfigurationspunkt ausschalten, wenn das Faxgerät 
beispielsweise ausschließlich im automatischen Empfang (FAX) be­
trieben wird und das Klingelzeichen als störend empfunden wird. 

GrundeinsteIlung: EIN 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 

17:FERNEMPFANG: Wenn Sie Ihr Faxgerät zusammen mit einem 
Telefon (nicht dem Handapparat) Über eine TAE6-NFN-Dose ange­
schlossen haben, können Sie durch Eingabe einer Tastenfolge den 
automatischen En1pfang des Faxgerätes vom Telefon aus starten. 
Diese Betriebsart ist besonders bei schnurlosen Telefonen hilfreich. 
Beispiel: In der Betriebsart »manueller El11pfang« klingelt das Fax­
gerät/Telefon. Sie heben den Hörer des Telefons ab und hören den 
Pfeifton eines Faxgerätes. Um den automatischen Empfang an Ih­
rem Faxgerät zu starten haben Sie nun zwei Möglichkeiten: 

• Sie drÜcken die Taste START am Faxgerät und legen anschlie­
ßend den Hörer auf. 

• Sie geben über die Tastatur des Telefons eine z\veistcllige 
Ziffernkombination ein und legen den Hörer anschließend auf. 

GrundeinsteIlung: AUS 

Mögliche Einstellungen: AUS, 00 bis 99, H, ## 

Uiest'f KonfiguIdlionspunkt 
er5(-)wintnuf; wenn derz1>vcitt' 
Papicrsc1li1cht (7ubchör) 
installiert ist. 

lnfinmationen LU .AllschfuB­
dosen (aud, fljrOstcrrcich 
und die 5cJnvci;;) hnden Sie in 
AnhangD. 

Um diese Funktion nutzen zu 
können, mt1f~cins Tdcfonim 
Mchrfrt '(11Iel1Lvt'ah1vcrbhrt'n 
arbeifen. 

C-ll 
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18:SPEICHERJSTAPEL: Sie können festlegen, ob das Faxgerät in 
der Grundeinstellung ein Speichersenden oder ein Stapelsenden 
durchführen soll. Weitere Informationen finden Sie Kapitel 2. 

Grundeinstellung: SPEI. 

Mögliche Einstellungen: SPEL STAF. 

19:ENERGIESPARMODUS: Informationen zum Energiesparmo­
dus finden Sie in Kapitel 2. 

GrundeinsteIlung: AUS 

Mögliche Einstellungen: AUS, EIN 

20:ECM-VERFAHREN: Über diesen Konfigurationspunkt legen 
Sie fest, ob bei einer Übertragung der Fehlerkorrekturmodus akti­
viert werden soll. Dies funktioniert nur, wenn Sender und Empfän­
ger über diese Betriebsart verfügen. 

Crundeinstellung: EIN 

Mögliche Einstellungen: EIN, AUS 

21:FERNDIAGNOSE: Damit der Hersteller oder Ihr Händler eine 
Ferndiagnose durchführen kann, n1üssen Sie diesen Konfigurati­
onspunkt auf EIN stellen. 

Grundeinstellung: AUS 

Mögliche Einstellungen: AUS, EIN 

23:ZIELWAHLPARAMETER: Sie können für jede Zielwahltaste 
den sog. "Echoschutz" ein- und ausschalten. Schalten Sie den Echo­
schutz ein, wenn Sie Probleme bei der Übertragung zum Beispiel 
nach Übersee oder in die Ostblockstatten haben (GrundeinsteIlung: 
AUS). 

1. Stellen Sie sicher, daß sich kein Dokument im Dokumentenein­
zug oder im Speicher befindet. 

09:45 [FAX] 



Anhang C: Faxgcrät ei nstellcn 
----

2. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

3. Drücken Sie die Zietwahttaste 9:KONFlGLlRATION. 

I l:FUNKTION WÄHLEN 
JA«) NEIN(>/1-6) 

4. Drücken Sie die Taste JA. 

L
FUNKTIONSNUMMER 

EINGABE 01-23 
[- ] 

5. Geben Sie zweistellig die NU111mer des Konfigurationspunktes 
ein, den Sie ändern wollen. Im nachfolgenden Beispiel wird der 
Konfigurationspunkt 5 geändert. 

05:ABSENDERDATEN 
[ EIN lJA«) NEIN(» 

6. Drücken Sie so oft die Taste NE1N. bis die gewünschte Einstel· 
lung erreicht ist. 

[E. "'J 05,ABSENDERDATEN 
[_AUS I JA ( <L NEIN (,,) 

Beim Konfigurationspunkl 23 (Zielwahlparameter) müssen Sie 
zunächst die Zielwahltaste drücken, dessen Parameter Sie än­
dern möchten. 

7. Drücken Sie die Taste JA. 

L
' 06:MONITORLAUTSTÄiKEI 

[LEISE1JA«) NEIN(» I - ,-"'~-- ,---

8. Drücken Sie die Taste PROGRAMM. 

C·13 
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Anhang D: Anschlüsse und 
Verkabelung 

Anschlußdosen 

Dieses Kapitel beschreibt den Anschluß Ihres Faxgerätes an das Te­
lefonnetz der Deutschen Telekom AG oder eine Nebenstellenanla­
ge. Ausgangspunkt einer Nutzung ist die von der Deutschen Tele­
kom AG oder vom Lieferanten Ihrer Nebenstellenanlage installierte 
Anschlußdose. 

Diese Dose darf nicht geöffnet oder manipuliert werden! 

Änderungen an einer Anschlußdose darf nur der jeweilige Netzbe­
treiber oder ein vom Netzbetreiber autorisiertes Unternehmen 
durchführen. In der Bundesrepublik Deutschland ist dies die Deut­
sche Telekom AG oder der Lieferant Ihrer Nebenstellenanlage. 

Wenden Sie sich bei Problemen an Ihren Lieferanten oder an die 
Deutsche Telekom AG. Ein falscher Anschluß des Faxgerätes kann 
Störungen zur Folge haben kann. 

Nachfolgend werden die Anschlußdosen beschrieben, die in 
Deutschland, in Ös terreich und in der Schweiz zum Einsatz kom­
men. 

Standard in Deutschland ist zur 
Zeit die TAE6-Dose (Telekom­
m unika tions-Ansch I u ßeinhei t) 
mit der NFN-Kodierung. Gele­
gentlich werden auch ältere 
Standards, wie z. B. VDo (Fern­
melde-Verbindungsdose ) oder 
ADo4 bzw. ADoS (Fernmelde­
Anschlußdose), angetroffen. 
Falls Ihr Telefonanschluß über 
eine dieser Anschlußdosen ver­
fügt, sollten Sie diese von der 
Deutschen Telekom AG austau­
schen lassen, 

• 

In diesem Kapii"e/ wird !luch 
beschrieben, wie Sie das 
Faxgl'rdt ilJ Öslcrrcich IIlld in 
der Schweiz anschlicjieu, 

Die T AE6-Dose 
(Deutschland) 

D-l 
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Bei der TAE6-Dose unterscheidet man zwei Kodierungen. Die F­
Kodierung (Fernsprechapparat)wird für den Anschluß eines Tele­
fons, die N-Kodierung (Nicht-Fernsprechapparat) für Zusatzgerä­
te wie Anrufbeantworter oder Faxgeräte benötigt. Die Stecker sind 
durch seitliche Stege kodiert. Bei der F-Kodierung befindet sich der 
Steg unten, bei der N-Kodiernng oben am Stecker. Die zugehörigen 
Buchsen verfügen über entsprechende Schlitze. Stecker mit F-Ko­
dierung passen nicht in Anschlußdosen mit N-Kodierung und Ufl1-

gekehrt. 

Alle TAE6-Dosen verfügen über sechs Schrauben zum Anschluß 
der Amtsleitung. 

4 -H I-+-- 3 

5 2 

6 1 

TAE6-F-Stecker 

o o 

TAE6-F-Dose 

4 ··+·l 

5-H 
N-Kodierung 

6 +~ c+--

3 
2 

1 

TAE6-N-Stecker 

o o 

TAE6-N-Dose 
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Anschluß Bedeutung 

Amtsleitung (a-Ader) 
Amtslcitung (b-Ader) 
Wecker ISchaltkontakt 

1 (La) 
2 (Lb) 
3 (W) 
4 (E) 
5 (b2) 
6 (a2) 

Erdkontakt für Nebensteilenanlagen 
Weiterführung der Amtsleitung Lb 
Weiterführung der Amtsleitung La 

Bei einer nicht belegten T AE6-
Dose sind die Anschlußpunkte 
1 und 6 sowie 2 und 5 jeweils 
untereinander verbunden. Auf 
diese Weise können mehrere 
Anschlulldosen hintereinander 
geschaltet werden, die Leitun­
gen werden bis zur letzten Dose 
durchgeschJeift. Wird ein Stek­

1 2 3 
+ + 

456 
+ + 

ker mit F-Kodierung in die Anschlußdose gesteckt, so wird die Lei­
tung unterbrochen und auf das angeschlossene Gerät geschaltet. 

Beim Anschluß eines Faxgerätes wird die Leitung zur nächsten 
Anschlußdose durchgeschleift Der Anschluß eines Telefons dage­
gen unterbricht die Verbindung. Soll ein Faxgerät gemeinsam mit 
einem Telefon an eine Anltsleitung angeschlossen werden, 111Uß der 
Telefonanschluß (F-Kodierung) der letzte AnschlulS sein. 

r ~I -

0--

r 
T AE6-N-Dose mit 

angeschlossenem Faxgerät 
T AE6-F-Dose mit 

angeschlossenem Telefon 

Anschlußbelegung 
der T AE6-Dose 
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Anschlußbelegung 
des Faxgerätes 

T AE6-F-Dose 

T AE6-Adapter 
F-NFN 

D-4 

--------------------------------------------

Nachfolgend finden Sie die Belegung des Leitungsanschlusses Ih­
res Faxgerätes (Ansicht von hinten): 

1 Wecker / Schaltkontakt 1 2 3 4 5 6 
2 Weiterführung Lb 
3 Amtsleitung La 
4 Amtsleitung Lb 
5 Weiterführung La 
6 Erdkontakt 

Anschlußdosen (Deutschland) 

Nachfolgend finden Sie eine Abbildungen der gängigen Telefon­
Anschlußdosen. Zu jeder Dose ist beschrieben, wie Sie Ihr Faxgerät 
allein oder zusammen lUit einem Telefon anschließen. 

Lassen Sie die Anschlußdose 
gegen eine TAE6-NFN-Dose 
umtauschen oder benutzen Sie 
den nachfolgend beschriebenen 
TAE6-F-NFN-Adapter. 

Dieser Adapter wird benötigt, 
um ein N- und ein F-kodiertes 
Endgerät an einer F-kodierten 
Anschlußdose zu betreiben. 
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Über die TAE6-NFN-Dose kön­
nen Sie problemlos Ihr Faxgerät 
allein oder zusammen Init ei­
nem Telefon an eine An1tslei­
tung anschließen. Diese An­
schlußdose stellt den zur Zeit 
gängigen Standard dar. 

Ei ne T AE6-NFF -Dose wird be­
nutzt, wenn an einer Anschluß­
dose zwei Amtsleitungen zur 
Verfügung gestellt werden sol­
len. An eine Amtsleitung kann 
ein Telefon, an die andere ei.n 
Telefon und ein Faxgerät ange­
schlossen werden. 

• 

• 

TAE6-NFN-Dose 

TAE6-NFF-Dose 

Um Ihr Faxgerät an einer We- Western-Dose 
stern-Dose betreiben zu kön-
nen, benötigen Sie ein spezielles 
An~chlußkabeL Dieses Kabel ··1 
erhalten Sie beim Lieferanten 
Ihrer Nebenstellenanlage. Es ist 
auch eine Umrüstung auf die 
TAE6-NFN-Norm möglich. 

D-5 
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ADo4-Dose 

ADo8-Dose 

!l 
I 

I •• 
II 

I 

Stv-Dose 

D-6 

I 

I 

I 
··1 . " , 

'" " , 

6F 
.... 

• 

Eine ADo4-Dose muß in jedem 
Fall gegen eine TAE6-NFN­
Dose ausgetauscht werden. 

Für ADoS-Dosen sind Adapter 
auf die TAE6-Norm erhältlich. 
Besser ist ein Austausch gegen 
eine TAE6-NFN-Dosc. 

Die Steckverbinder-Dose muß 
gegen eine TAE6-NFN-Dose 
ausgetauscht werden. 

---_. __ ... _ ... __ ._--_ .. ~ ........ -~ 
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"" 
Anschlußdosen für Osterreich 
und die Schweiz 

Nachfolgend finden Sie Abbildungen der zur Zeit gängigen An~ 
schlußdosen in Österreich und der Schweiz. 

Über die TDO-Femmeldesteck­
dose können Sie problemlos Ihr 
Faxgcrät allein oder zusammen 
mit einClTI Telefon und einem 
Anrufbeantworter an eine 
Amtslcitnng anschließen. Diese 
Anschlußdose stellt den zur 
Zeit gängigen Standard dar. Be­
achten Sie beim Anschluß die 
Symbole auf der Anschlußdose: 
Das Dreieck steht für das Fax­
gerät, der Kreis für den Anruf­
beantworter (TAO) und der Te­
lefonhörer für das Telefon. 

FAX TAO 

o 
~ ~ .-J. .-J 

a 10,- 1 0 

E 0---629 Q 0' 9 

WB 0 <2 38 9 38 

) 

647 <2 (5 47 9 
b 0 5 6 5 6 

h h 
-t --r 

TEL 

-o-J 

1 0 U 81 

629 y 

938 -0 FB 

047 9 
5 6 61 

1 h 0 .-

1 I 

"-

~ 

TDO-Fernrnelde­
steckdose 
(Österreich) 

Innenbeschaltung 
der TDO-Fem­
rneldesteckdose 
(Österreich) 
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TST-Stecker 
(Osterreich) 

T +T83-Steckdose 
A6 (Schweiz) 

0-8 

In der nachfolgenden Abbildung finden Sie den TST-Stecker mit 
seiner Anschlußbelegung. 

a.l , grau , 0 1. I weifL 
"2 • 1 9 2 , ., D .•. au gr,n, ., , , 
'1:'2 ., , v'ol , 8 3 , geJ.b, 
leer I schwa. L; I 7 / .. - , violt~ t t J 

bl, rosa , 6 5 , braun, 

Oie Anschlußdrähte sind wie folgt belegt: 

Anschluß 

1 (a) 
2 (E) 
3 (W2) 
4 
5 (b) 
6 (bI) 
7 
8 (F2) 
9 (F2) 
o (al) 

Bedeutung 

Amtsleitung (a-Ader) 
Erdkontakt für Nebenstellenanlagen 
Wecker / Schaltkontakt 
nicht belegt 
Amtsleitung (b-Ader) 
Weiterführung der Amtsleitung b 
nicht belegt 
Parallel-Leitung 
Parallel-Leitung 
Weiterführung der Amtsleitung a 

a 
"., •• 
~ 

\t,72 

leer 
b 

Über diese Anschlußdose (RI0111-06-WST der Fa. Reichle Oe-Mas­
sari) können Sie ein Faxgerät oder ein Telefon anschliefSen. 

a b 

a2 

~ 
1a 1b b2 

I 2a -I .\ 2b 
A 3a 3b : ! . . 
• 

j 



Anhang 0: Anschlüsse und Verkabelung 

Über diese Anschlußdose (R101l2-12-WST der Fa. Reichle De-Mas­
sari) können Sie ein Faxgerät zusmnmen mit einem Telefon oder 
einc_m Anrufbeanhvorter an einer Amtsleitung betreiben. 

• , 
j 

• 
•• • : . : 

• • • 

! 
I 
J 

In der Abbildung finden Sie die 
Belegung des T+T-Anschlußka­
bels (AK90-USA, R10276-250 
der Fa. Reichle De-Massari). 

a 

a2 

a 

la 
Ib 

00--i 
2a 

2b :=r?> 3a 
3b 

rl / 

~ 
4a 

4b 
5a 

5b 
5a 

5b 

T + T-Stecker: Kontaktseite 

b 

b2 

D 
D 

~ 

r 

a a 

a a2 

• 

b 

b2 

b 

Western-Stecker: Vorderansicht 

T + TS3-Steckdose 
grün/grau (seriell) 
A 12 (Schweiz) 

T + T-Anschlußkabel 
(Schweiz) 
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Anhang U: AnSChlusse und Verkabelung 

Faxgerät anschließen 

1. Nehmen Sie das Telefonka­
bel aHS der Verpackung. 

2. An einem Ende des Telefon­
kabels befindet sich ein klei­
ner Stecker. Verbinden Sie 
diesen Western-Stecker 111it 

der oberen Anschlußbuchse 
(UNE) an der Rückseite des 
Faxgerätes. 

Für Deutschland: 

3. Am anderen Ende des Tele­
fon kabels befindet sich ein 
N-kodierter TAE6-Stecker. 
Stecken Sie diesen in die N­
kodierte Buchse der TAE6-
Dose. 

Für Österreich: 

3. Am anderen Ende des Tele­
fonkabels befindet sich ein 
TDO-Stecker. Stecken Sie 
diesen in die linke Buchse 
der 1'OO-Dose. 

------------ ._ .. _._ .. _---
D-1O 

Faxgerät 

Faxgerät 
anschließen 
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Für die Schweiz: 

3, Am anderen Ende des Tele­
fonkabels befindet sich ein 
T +T -Stecker. Stecken Sie d ie­
sen in die Buchse der T+ T83-
Steckdose, 

4. Dem Faxgerät liegt em sog, 
Entstörfilter bei. Klappen Sie 
diesen Filter auseinander 
und legen Sie das Tdefonka­
bel zu einer Sch1aufe in den 
Entstörfilter ein. Achten Sie 
darauf, daß Sie das Telefon­
kabel nicht beschädigen und 
schließen Sie den Filter. 

,----

! I 

I 
I 

Der Anschlug des Faxgerätes an eine Nebenstellenanlage ent­
spricht dem oben beschriebenen direkten Anschluß an die Amtslci­
tung. Da die Hersteller von Nebenstellenanlagen in der Wahl des 
Besetztzeichens frei von Vorschriften sind, erfolgt bei diesem Fax,· 

gerät keine Besetzttonerkennung in Nebenstellenanlagen. 

Un1 eine Verbindung zur Amtsleitung aufzubauen, müssen Sie in 
den nleisten Nebenstellenanlagen der Rufnummer eine Amtskenn­
ziffer oder den Bindestrich >H< voranstellen. Wie Sie Ihr Faxgerät 
für den Betrieb 'in einer Nebenstellenanlage einste11en, wird in An­
hang Cerklärt 

Wählen Sie eine Gegenstelle über eine Nebenstellenanlage wie folgt 
an: 

., Anvvahl über Amtskennzjffcr: Die im Menüpunkt >:>Wahlpara­
meter" eingegebene Amtskennziffer (meist Null) muß der Ruf­
nummer vorangestellt werden. Nach der Wahl djeser Ziffer 
luacht das Faxgerät eine Pause und 'i/,/artct auf das Freizeichen. 
Nachdem dieses erkannt \vurde, wählt das Faxgetät dje Ruf­
Illl m luer. 

Bei eilier !l12,·DoSe" 'j'Ji'r'UXIl­

den Sie die obere Blichs!'. 

Anschluß an eine 
Nebenstellenanlage 

Die Eill5tcllmrg der 
\:ViJhlparamctcr wini in 
Anhang Cerklärt. 
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Die Einstellung der 
Wahfpartllwder 'wird in 
Anl!img C crkliirL 
Den Bindestrich erreichen Sie 
üher die Taste BINDE­
STklC11. 

Weitervermittlung in 
einer Nebenstellen­
anlage 

informal-ionen zum Betrieb des 
F!7X\;crlitcs in einer NcbCll:;tcI~ , 
IL'lumlagc finden Sie weifer 
t'orne ill diesem Kapitel. 

vVie Sie z'(vischclI zV.xi 
Gcsprächstdlnch mern 
wechsc1n (»makdn«j hängt 
'0011 der FUJlkf'iollswcisc Illrer 
Tclefoililnlagc ab. 111 der Regel 
u,ird ein l/vfcchsc1n durch 
erneutes Drücken der Taste 
ßfNDESFP:fCf:i erreicht. 

0-12 

Beispiel: Amtsholung 
Amtskennziffer 
Rufnumlner 

Eingabe 

normal 
o 
012345678 

0012345678 

@ Anwahl über Flash oder Erde: Stellen Sie den Wahl parameter 
»Amtskcnnziffer<{ auf AUS, und wählen Sie als Anltsanlassung 
»Flash« oder »Erde«, Stellen Sie der Rufnumm,er den Binde­
strich »-« voran. Nach der Wahl dieses Zeichens 'macht das Fax­
gerät eine Pause und wartet auf das Freizeichen. Nachdem die­
ses erkannt wurde, wählt das Faxgerät die Rufnumlner. 

Beispiel: Amtsholung 
Amtskennziffer 
Rufnummer 

Eingabe 

Flash oder Erde 
AUS 
017345678 

-012345678 

Innerhalb einer Nebenstellenanlage ist es möglich, einen eingehen­
den Anruf weiter zu vermitteln, Dabei ist es gleichgültig, ob es sich 
bei dem Anruf um ein Telefongespräch oder eine Faxnachricht han­
delt. Um diese Funktion nutzen zu können, müssen folgende Be­
dingungen erfüllt sein: 

• Das Faxgerät wird in einer Nebenstellenanlage betrieben und ist 
dementsprechend eingestellt 

iII In der Nebenstellenanlage muß die Erd- oder die Flashfunktion 
aktiviert sein. 

@ Es muß eine der Betriebsarten »Manueller Empfang« (TEL), 
oder "TEL/FAX Umschaltung" (T/F) eingestellt sein, 

* Der Handapparat ist installiert, oder das Faxgerät wird zusam­
men luit einem Telefon an einer TAE6-NFN-Dose betrieben, 

Verwenden Sie die Funktion wie folgt: 

1. Wenn das Faxgerät klingelt, heben Sie den Hörer ab, 

Z. Drücken Sie die Taste BINDESTRICH am Faxgerät Dadurch 
wird das Faxgerät in >)-Rückfrage« gehalten. Sie hören jetzt den 
Freiton Ihrer Nebenstellenanlage, 
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3. Wählen Sie am Faxgerät die Rufnummer/ zu der Sie das Ge­
spräch weitervermlttcln wanen. 

4. Wenn sich der Teilnehmer der gewählten Rufnummer (Person 
oder Paxgerät) meldet, legen Sie den Hörer Ihres Faxgerätes aut 
Sie haben nun das Gespräch weitervernlittelt. 

5. Falls sich der gewählte Teilnehmer nicht meldet, können Sie den 
Anruf durch erneutes Drücken der Taste BINDESTRICH zu Ih­
renl Faxgerät zurückholen. 

Wenn Sie Ihr Faxgcrät zusamnlcn mit eineln Anrufbeantworter an 
einer Amtsleitung betreiben wollen, beachten Sie folgende Punkte: 

CI Das Faxgerät muß an einer TAE6-NFN-Dose (Deutschland) 
bzw. TDO-Fernmeldesteckdose (Österreich) betrieben werden. 

• Das Faxgerät nluß an die linke Buchse angeschlossen werden. 

CI Der Anrufbeantworter muß an rechte (letzte) Buchse ange­
schlossen werden. 

Diese Reihenschaltung muß in jedem Fall eingehalten werden, um 
einen gleichzeitigen Betrieb von Faxgerätr Anrufbeantworter und 
externem, cigenständjgen Telefon zu ermöglichen. 

Deutschland Österreich 

FAX TEL TAD 

Anschluß mit einem 
Anrufbeantworter 

0-13 
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klan spricht l)Otl einer 
a u tOll1ati~chcl1 r axiibertnl'" 

gllll(;, 'iUi'JI/I di/:' GegciIsle/!c 

fiber eine 7icltoahli;asfc, eine 
Ku fzwahlnwnillfr oder durch 
[iuRabt' der RufnummCf liVef 
das Tasten/eid des Faxgcriif(.'s 
angcwiil!lt wurde. 
FiliI' mllliliclic I:'axiibcrtm­
grillg liegf drullr vor, wenn die 
Cc;,;clislclk ükr ('iJ1 l'xfcnrl-':; 

'["1'1 cfiJ JJ an "C< uäh!t cour ri c. . " 
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Beachten Sie auch fOlgende Hinweise: 

• Die Geräte müssen wie weiter vorne in diesem Kapitel beschrie­
ben angeschlossen werden. 

III Das Faxgerät muiS in die Betriebsart TAD geschaltet werden. 

III Der Anrufbeanhvorter muß sich nach dem ersten, spätestens 
nach dern zweiten Klingeln einschalten. 

• Um einen sicheren Betrieb zu gewährleisten, sollte der Ansage­
text des Anrufbeantworters nicht länger als 22 Sekunden sein. 

• Sie sollten einen Hin\veis in den Ansagetext des Anrufbeant­
worters aufnehmen. Beispiel: »Wollen Sie ein Fax senden, drük­
ken Sie nach dem Pfeifton die Taste Start an Ihrem Faxgerät.« 

• Verwenden Sie keinen Anrufbeantworterl der als »Sprechauf­
forderungssignal« (Pfeifton an1 Ende des Ansagetextes) ejne 
Frequenz von 1100 Hz (+/-100 IIz) verwendet. Mit diesen An­
rufbeantwortern kann es zu Fehlfunktionen kommen. 

Man unterscheidet beim Empfang drei verschiedene FäHe: 

III Bei der eingehenden Nachricht handelt es sich um ein Telefon­
gespräch. In diesem Fall reagiert das Faxgerät zunächst nicht. 
Nachdeül sich der Anrufbeantworter eingeschaltet hat, über­
prüft das Faxgerät, ob ein eNG-Signal von der Gegenstelle ge­
sandt wird. Da dies bei oinem Telefongespräch nicht der Fall ist, 
schaltet sich das Faxgerät nicht ein. 

III Eine auton1atische Faxsendung wird_ empfangen. Auch in die­
sem Fall reagiert das Faxgerät zunächst nicht. Nach dem_ auto­
matischen Einschalten des Anrufbeantworters, überprüft das 
Faxgerät, ob das CNG-Signal von der Gegenstelle gesandt wird. 
Wird dieses Signal empfangen, schaltet das Faxgerät auf autü­
rnatischen Eillpfang, der Anrufbeantvvortcr schaltet sich aus. 

• E1ne manuelle Faxsendung wird empfangen. Das Faxgerät rea­
giert zunächst nicht Nach dem EinschaIten des Anrufbeantwor­
ters wird die Leitung auf ein CNG-Signal geprüft Da dieses Si­
gnal bei einer manuellen Ubertragung nicht gesendet wird; 
schaltet sich das Faxgerät weiterhin nicht ein. Der Anrufbeant­
vvorter gibt zunächst den Ansagetext aus, einige Zeit später den 
SchJußtext. Nachdem sich der Anrufbeantworter ausgeschaltet 
hat; schaltet das Faxgerät auf automatischen Empfang. 
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ISDN (Mehrgeräteanschluß SO) 

Das Faxgerät ist ein Gerät der Gruppe 3 und ist vorgesehen für den 
Anschluß an einen analogen Anschaltpunkt. Sie können das Faxge­
rät auch über Zusatzgeräte an das digitale Ldtungsnetz ISDN (lnte­
grated Services Digital Network) anschlielScn, Dazu benötigen Sie 
einen sog. AlB-Wandler oder eine Hybridanlage (Analog/Digilal­
Vermittlungsanlage ). 

Beim Anschluß an Hybridanlagen (digitale Nebenstellenanlagen) 
oder beim Anschluß über sog. AI ß-Wandler kann es zu Einschrän­
kungen in der Übertragungsgeschwindigkeit komn1Cn. Diese Ein­
schränkungen liegen nicht mn Faxgerät (oder auch Datenmodems 
oder anderen Datenübertragungsgeräten); sondern sind abhängig 
von der benutzten Hybridanlagen bzw. vorn AlB-Wandler. Nor-
111alerwcise wird eJne Übertragungsgeschwindigkcit von 9.600 bps 
problemlos erreicht, höhere Geschwindigkeiten (14.400 bis 33.600 
bps) \vcrden von den Ineisten zur Zeit im Markt befindlichen Anla­
gen nicht unterstützt 

Der folgende Abschnitt gibt Hinweise zum Anschluß des Faxgerii­
tes über einen analogen Anschluß an das Euro-ISDN (OSSI). Es 
werden folgende Abkürzungen venvcndet: 

ISDN: Nationales ISDN (lTR6) 

E-ISDN: Euro-ISDN (OSSI) 

TEL: Telefon 

Fax: Faxgerät 

TAD: Telephone Answering Device, Anrufbeantworter 

An.: Analog 

Dig.: Digita 1 

Kombi: Multifunktionales Endgerät (Kornbigcrät = z. K Telefon 
mit Faxgerät) 

Hybridanlagen 

Anschluß an Euro­
ISDN (oSSi) 

0-15 
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Analog 

An-TEL ,/ 

An.Fax ,/ 

An. Kombi ,/ 

Weitere Anschluß­
möglichkeiten 

D-16 

Bei den meisten Hybridanlagen können (oder müssen) Sie das an 
den jeweiligen Kanal angeschlossene analoge Geräte benennen. Fol­
gende Benennungen sind üblich: Telefon, Faxgerät, Kombigerät, 
Anrufbeantworter, Modem. Cenauerc Angaben entnehmen Sie 
dem Handbuch der Hybridanlage. 

Schließen Sie Ihr Faxgerät an den Anschluß »Analog Kombi« an, da 
über diesen Anschluß eine Verbindung zu allen Gegenstellen mög­
lich ist, an denen ein Faxgerät an einem analogen oder digitalen 
Anschlüssen betrieben wird. In der nachfolgenden Tabelle können 
Sie sehen, wann der Ruf eines G3-Faxgerätes an die Gegenstelle 
übermittelt wird, wenn das rufende Faxgerät am analogen An­
schluß des Euro-ISDN (DSSl) betrieben wird: 

JSDN E-JSDN E-JSDN E-JSDN E-JSDN E-ISDN E-ISDN 
Dig.TEL Dig.TEL Dig.Fax An-TEL An. Fax An.Kombi An.TAD 

,/ 

,/ 

,/ ,/ ,/ ,/ 

,/ ,/ ,/ 

,/ ,/ ,/ 

Die nachfolgenden Tabellen dienen nur der Vollständigkeit und 
Referenzzwecken. Die Tabellen zeigen, wann der Ruf eines G3-Fax­
gerätes an die Gegenstelle übermittelt wird, wenn das rufende Fax~ 
gerät an einem der folgenden Anschlüße betrieben wird: 

41 analoger Anschluß 

41 über einem AlB-Wandler an nationalem ISDN (lTR6) 

GI über einem AlB-Wandler am digitalen »Digital-Telefol1,,-An­
schluß des Euro-ISDN (DSSl) 

Hierbei wird keine Aussage darüber gemacht, ob eine Verständi­
gung zwischen diesen Geräten möglich ist. 
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G3-Faxgerät an analogem Anschluß ruft 

Analog ISDN E-ISDN L-ISDN E-ISDN E-ISDN E-ISDN E-ISDN 
An.TAD Dig.TEL Dig.TEL Dig.Fax An. TEL An.Fax An.Kombi 

------------------------------ ----------------
.I .I .I .I .I 

G3-Faxgerät über NB-Wandler an nationalem ISDN (lTR6) ruft 

Analog ISDN E-ISDN E-ISDN E-ISDN E-ISDN E-ISDN E-ISDN 
An.Kombi An.TAD Dig.TEL Dig.TEL Dig.Fax An. TEL An.Fax 

---------------"------'-------"-------------------------------

.I .I .I .I .I 

G3-Faxgerät über AlB-Wandler an digitalem Anschluß des Euro-ISDN (OSSI) ruft 

Analog ISDN E-ISDN E-ISDN E-ISDN E-lSDN E-ISDN E-[SDN 
Dig.TEL Dig.TEL Dig.Fax An.TEL An. Fax An.Kombi An.TAD 

.I .I .I .I .I 
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Das Faxgeriit und die Erweiterungskarten sind empfindlich gegen 
elektrostatische Ladung. Lassen Sie daher die Leiterkarten in ihrer 
schützenden Verpackung. bis der tatsächliche Einbau erfolgt. Zu­
sätzlich sollten Sie vor dem Berühren der Innenteile Ihres Faxgerä­
tes statische Ladungen von Ihrem Körper nehmen, indem Sie einen 
Heizkörper oder einen anderen geerdeten Gegenstand anfassen. 

Speichererweiterung 
Falls Sie häufig Speicherfunktionen (z. B. »Zeitversetzt senden«) 
nutzen, sollten Sie e1ne Speichererweiterung einbauen. In Anhang 
A ist angegeben, wicviele Seiten Sie dann im Speicher des Faxgerä­
tes ablegen können. 
Zusätzlich verfügt die Speichererwelterung über eine Batterie. Da­
durch bleiben bei einern Stromaus!all die Daten im Speicher des 
Faxgerätes für bis zu einer Stunde erhalten. 

Hinweis! 

Je nach Baureihe ist die Speichererweiterung bereits eingebaut. 

Hinweis! 

Sie können in Ihr Faxgerät immer nur eine Speichererweiterung 
einbauen. Die Speichererweiterung darf nur in die hintere (inne­
re) Kontaktleiste eingebaut werden. 

--------

Anhang E: Zubehör 
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Speicher­
erweiterung 
einbauen 
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Vorsicht! 

Gefahr durch elektrischen Strom. 
Ein Stromschlag ist möglich. 
Schalten Sie das Gerät aus und ziehen Sie den Netzstecker 
aus der Netzsteckdose. 

----- ------------------

Achtung! 

Statische Ladungen können die Speicherkarte beschädigen. 
Lassen Sie die Leiterkarte in ihrer Verpackung, bis der Einbau 
erfolgt. Fassen Sie vor dem Berühren elektronischer Bauteile ei­
nen Heizkörper oder einen anderen geerdeten Gegenstand an. 

1. Schalten Sie das Faxgerät aus. 

2. Ziehen Sie das Netzkabel aus der Netzsteckdose. 

3. Ziehen Sie das Netz- und das Telefonkabel vom Faxgerät ab. 

4. Entfernen Sie die beiden Schrauben an der Rückseite des Faxge­
rätes. 

5. Nehmen Sie die Rückwand vom Faxgerät ab. 

" -, ,~ -.""".:,k, 



6. Falls die Schnittstellenkarte installiert ist, bauen Sie diese aus, 
wie weiter hinten in diesem Ka pi tel beschrieben. 

7. Nehmen Sie die Speichererweiterungskarte aus der Verpak­
kung und stecken Sie sie in die hintere (innere) Kontaktleiste 
im Faxgerät. Die bestückte Platinenseite muß zu Ihnen weisen, 

8. Befestigen Sie die Speichererweiterungskarte an der rechten 
Seite mit der beiliegenden Schraube. 

9. Bauen Sie ggf. die Schnittstellenkarte wieder ein, wie weiter 
hinten in diesem Kapitel beschrieben, 

10. Bringen Sie die Rückwand wieder an und befestigen Sie sie mit 
den bei den Schrauben. 

11. Stecken Sie das Netz- und das Telefonkabel wieder ein und 
schalten Sie das Faxgerät ein. 

Um die Speichererweiterung wieder auszubauen, gehen Sie Wie 

folgt vor: 

---------~ 

Vorsicht! 

Gefahr durch elektrischen Strom, Ein Stromschlag ist möglich. 
Schalten Sie das Gerät aus und ziehen Sie den Netzstecker 
aus der Netzsteckdose. 

Anhang E: Zubehör 

Hebcr! Sie die Originalvcrpak­
kung auf falls Sie die 
Speichcrkarte sphta wieder 
ausbauen. 

Speicher­
erweiterung­
ausbauen 
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Achtung! 

Statische Ladungen können die Speicherkarte beschädigen. 
Fassen Sie vor dem Berühren elektronischer Bauteile einen 
Heizkörper oder einen anderen geerdeten Gegenstand an. Le­
gen Sie die Speicherkarte nach dem Ausbau wieder in die Origi­
nalverpackung. 

Vorsicht! 

Gefahr durch elektrischen Strom. 
Ein Stromschlag ist möglich. 
Schalten Sie das Gerät aus und ziehen Sie den Netzstecker aus 
der Netzsteckdose. 

1. Schalten Sie das Faxgerät aus. 

2. Ziehen Sie das Netzkabel aus der Netzsteckdose. 

3. Ziehen Sie das Netz- und das Telefonkabel vom Faxgerät ab. 

4. Entfernen Sie die beiden Schrauben an der Rückseite des Faxge­
rätes. 

5. Nehmen Sie die Rückwand vom Faxgerät ab. 

1 '" 
'F'" 

lJ 

--------_.-



6. Falls die Schnittstellenkarte installiert ist, bauen Sie diese aus, 
wie weiter hinten in diesem Kapitel beschrieben. 

7. Entfernen Sie die Schraube 
an der rechten Seite der 
Speie hererwei tcrungskarte. 

8. Nehmen Sie die Speicherer­
weiterungsk1.rte aus dem 
Faxgerät heraus. 

9. Bauen Sie ggf. die Schnitt­
stellenkarte wieder ein, wie 
weiter hinten in diesem Ka­
pitel beschrieben. 

10. Bringen Sie die Rückwand 
wieder an und befestigen 
Sie sie mit den beiden Schrauben. 

H 
Il, 

11. Stecken Sie das Netz- und das Telefonkabel wieder ein und 
schalten Sie das Faxgerät ein. 

Der Handapparat 
Beachten Sie folgende Hinweise: 

• Der Handapparat ist kein Telefon. 

e In Verbindung mit dem Handapparat kann das FiJxgerät als Te­
lefon verwendet werden. 

• Der Handapparat kann nicht alleine an emer Anschlußdose 
(TAB o.ä.) betrieben werden . 

.. Der Handapparat hat keinen eigenen Wecker. 

• Wenn Sie den Hörer des Handapparates abheben. wird die Lei­
tung zu anderen Endgeräten (Telefon usw,) unterbrochen. 

e Beachten Sie die Hinweise in Anhang BI Abschnitt »Faxgerät 
anschließen«. 

Anhang b: L,ubehor 
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Handapparat 
installieren 
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1. Nehmen Sie den Handappa­
rat zusammen mit dem Zu­
behör aus der Verpackung, 

2, Verbinden Sie den Telefon­
hörer und den Handappara­
te mit dem kurzen Spiralka­
beL 

3, Entfernen Sie (falls instal­
liert) das kurze Verbin­
dungskabel zwischen der 
mittleren und der unteren 
Anschlußbuchse an der 
Rückseite des Faxgerätes, 
Heben Sie das Verbin­
dungskabel gut auf. 

4. Verbinden Sie die eine Seite 
des Telefonanschlußkabels 
mit der Anschlußbuchse an 
der UnterseHe des Gehäuses 
des Handapparates, 

-------j 

.. 1/t1 

Dieses Kabel 



5. Verbinden Sie die andere 
Seite des Anschlußkabels 
mit der mittleren Anschluß­
buchse an der Rückseite des 
Faxgerätes. 

Hinweis! 

, 

! 

Schließen Sie nur den Handapparat (Zubehör) an die mittlere 
Buchse an. An diese Buchse dürfen Sie kein anderes Telefon 
anschließen, da es sonst zu Fehlfunktionen kommen kann. 

--_ .. -

6. Befestigen Sie das Anschlußkabel in den Halterungen an der 
Rückseite des Faxgerätes. 

7. Schließen Sie die untere Westernbuchse an der Rückseite des 
Faxgerätes mit dem beiliegenden Blindsteckcr. 

, 
I , 

" " I . ", .. , ',. 

8. Stellen Sie den Handapparat direkt neben das Faxgerät. 

Anhang E: Zubehör 
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Handapparat 
entfernen 

Liegt il! den Kassetten tapier 
IIn [asch/cdl iehen Forrnnfes, 
wird automatisch das Papier 
eingezogen; dessen Forll1at 
dem format des Origii1afdoku­
Inmtes crlfsprichi oder am 
nächsten kommt. 

Zweiten 
Papierschach! 
installieren 
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1. Ziehen Sie das Anschlußkabd aus der mittleren Buchse an der 
Rückseite des Faxgerätes. 

2. Ziehen Sie die andere Seite des Anschlußkabels aus der Buchse 
an der Unterseite des Handapparates. 

3. Ziehen Sie den BHndstecker aus der unteren Buchse an der 
Rückseite des Faxgerätes. Heben Sie den Blindstecker gut auf. 

4. Verbinden Sie die mittlere 
und die untere Buchse an 
der Rückseite des Faxgerätes 
m'it dem kurzen Verbin­
dungskabel. 

Zweiter Papierschacht 

Dieses Kabel 

Der zwe'ite Papierschacht erhöht den Papiervorrat Ihres Faxgerä­
tes. Wenn der Papiervorrat der oberen Papierkassette erschöpft ist 
greift das F'axgerät" automatisch auf den zweiten Papierschacht zu. 
Durch ein Fassungsvermögen von 500 Seiten (DIN A4, Letter oder 
Legal) wird de.r Papiervorrat bei installiertem zweiten Schacht auf 
insgesamt 750 Seiten erhäht. Nach der Installation bildet der zweite 
Papierschacht den Unterbau für Ihr Faxgerät. 

Achtung! 

Der zweite Papierschacht und das Faxgerät können beschädigt 
werden. Schalten Sie das Faxgerät vor der Installation aus. 



--

1. Schalten Sie das Faxgerätaus. 

2. Ziehen Sie das Netzkabel aus der Steckdose. 

3. Ziehen Sie das Netz- und das Telefonkabel vom Faxgerät ab. 

4. Packen Sie den zweiten Papierschacht aus und stellen Sie ihn an 
den Ort. wo das Faxgerät später stehen soll. Der Untergrung 
nluß eben und fest sein. 

5. Im Lieferunlfang des zwei­
ten Papierschachts befindet 
sich eine rote Kunststoff­
klammer. Sie verlängert die 
Papieranzeige der ersten Pa­
pierkassette, die zum Teil 
vom zweiten Papierschacht 
verdeckt wird. Fassen Sie 
diese Kunststoffklammer 
vorne (Pfeile) an. so daß die 
Pfeile nach oben weisen. 

6. Stecken Sie die Kunststoff­
klammer mit dem spitzen 
Ende voran auf den Papier­
anzeiger der ersten Papier­
kassette, so daß sie dort ein­
rastet. 

7. An der Vorderseite des 
zweiten Papierschachtes be­
findet sich eine Klappe mit 
einern Griff. Öffnen Sie die 
Klappe, indern Sie den Griff 
nach vorne ziehen. 

i 
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Zweiten 
Papierschacht 
abbauen 

E-10 

---------

8. Öffnen Sie den manuellen 
Papiereinzug des Faxgerä­
tes, indem Sie auf die beiden 
Markierungen vorne am 
Faxgerät drücken und die 
Auflage nach unten klappen. 

9. Setzen Sie das Faxgerät vor­
sichtig auf den zweiten Pa­
pierschacht. Achten Sie dar­
auf, daß die Führungsstifte 
auf den1 zweiten Papier­
schacht richtig in die Aus­
sparungen an der Unterseite 
des Faxgerätes passen. 

10. Schließen Sie die Klappe 
vorne am zweiten Papier­
schacht. 

11. Stecken Sie das Netz- und das Telefonkabel wieder ein. 

12. Schalten Sie das Faxgerät ein. 

Um den zweiten Papierschacht wieder abzubauen, gehen Sie wie 
folgt vor: 

1. Schalten Sie das Faxgerät 
aus. 

2. Ziehen Sie das Netzkabel 
aus der Steckdose. 

3. Ziehen Sie das Netz- und 
das Telefonkabel vom Fax­
gerät ab. 

4. Öffnen Sie die Klappe vorne 
a111 zweiten Papierschacht. 

---------------' 
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5. Nehmen Sie das Faxgerät 
vorsichtig vom zweiten Pa­
pierschacht ab. 

6. Schließen Sie den manuellen 
Papiereinzug vorne am Fax­
gerät. 

7. Schließen Sie die Klappe 
vorne an1 zweiten Papier­
schacht. 

S. Stecken Sie das Netz- und 
das Telefonkabel wieder ein. 

9. Schalten Sie das Faxgerät ein. 

L __ 

Um bei installiertem zweiten Schacht Papier in die erste Kassette 
einzulegen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. An der Vorderseite des zweiten Papierschachtes befindet sich 
eine Klappe mit einem Griff. Öffnen Sie die Klappe, indem Sie 
den Griff nach vorne ziehen. 

2. Ziehen Sie die erste Papicrkassctte ganz aus dem Gerät. 

3. Bevor Sie Papier in die Papierkassette einlegen, soUten Sie den 
Papierstapel gut durchfächern, so daß dic einzelnen Blätter 
nicht aneinander haften. Verwenden Sie für Fotokopierer geeig­
netes PapicI. 

Papier nachlegen 
(1. Schacht) 

Sie lI1ü~'Scn i111 faxsmYt das 
PapiCiformal über eiert 
KonfiguratiuJisp!illkt 1.3 
einstdien. Dies ruinl ill 
AllhuJJ8 C beschrieben. 
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J-\!J1lcmg 1:,: LUDenür 
--~--~~------------~~----------------------------------~---

Fall::: Sie Lcgal~Papicr 
DCri_ucndell, miisse/J Sic die 
Papicrk{/ssettc ,xrgrößI'rII, 
indem Sie das hintere Ende 
heruli kr/dappe IL 

Papier nachlegen 
(2. Schacht) 

Sie IfIlfSScn im [Ilxgtriif das 
verwcndete !)ilpicrforl1Ji1f' über 
deli I<ol!figumtionspunkt :14-
eim,fellen. vVic Sir rillen 
K01ijigurati[)/lSPilukl 
eiwJcllcu, wird ill Anhang C 
bcsch rieben, 

4. Legen Sie das Papier so in die Kassette ein, daß sich die Kanten 
des Stapels unter den Halteecken der Papierführungen befin~ 
den. Schieben Sie die Papierführungen ganz an den Papierstapel 
heran, um eine exakte Papierführung zu gewährleis ten. Schie­
ben Sie auch die hintere Papierführung an das Papier. 

S. Setzen Sie die Kassette wieder in die Führungsschienen des Ge­
häusebodens. Schieben Sie die Kassette ein, bis sie einrastet. 

6. Schließen Sie die Klappe vorne am zweiten Papierschacht 

1. Ziehen Sie die zweite Papierkassette ganz aus dem Gerät. 

2. in der Papierkassette befindet sich ein MetallbügeL Klappen Sie 
diesen _Mctallbügel nach oben. 

------, , 

--

3. Bevor Sie Papier einlegen sollten Sie den Papierstapcl gut durch~ 
fächern, so daß die einzelnen Blätter nicht aneinander haften. 
Verwenden Sie für Fotokopierer geeignetes Papier. 

4. Legen Sie das Papier so in die Kassette ein, daß sich die Kanten 
des Stapels unter den Halteecken der Papierführungen befin­
den. Schieben Sie die Papierführungen ganz an den Papierstape1 
heran, um eine exakte Papierführung zu gewäh_rleisten. Sdlic­
ben Sie auch die hintere Papierführung an das Papier. 

5. Klappen Sie den Metailbügel nach unten. Setzen Sie dann die 
Kassette wieder in die Pührungsschienen des Gehäusebodens. 
Schieben Sie die Kassette ein, bis sie einrastet 
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DIN-A4-Papieranschlag 

Der DJN-A4-Papieranschlag ist für den Einsatz in der zweiten Pa­
pierkassette des Faxgerätes gedacht, um die Verarbeitung von 
DIN-A4-Papier zu vereinfachen. Die hintere Papierführung wird 
für DIN-A4-Papier fest eingestellt. 

Normalerweise muß nach dem 
r:,~inlcgen eines neuen Stapels 
Papier die hintere Papicrfüh­
rung nachgestellt werden. Dies 
entfällt nach dem Einsetzen des 
DIN-A4-Papieranschlags. Die 
seitlichen Papierführungcn 
müssen weiterhin nach dem 
Einlegen von Papier an den 
Kanten des Papierstapels aus­
gerichtet werden. 

1. Warten Sie, bis das Faxgerät keine Faxnachrichten mehr sendet 
oder empfängt. 

2. Ziehen Sie die zweite Papierkassette vollständig aus dem Faxge­
r~it heraus. 

3. Nehmen Sie das Papier aus der Kassette. 

4. Kippen Sie die hintere Pa­
pierführung ein wenig nach 
vorne; um sie zur Vordersei­
te der Kassette zu schieben. 

5. Setzen Sie den DlN-A4-Pa­
pieranschlag wie abgebildet 
ein. Ach tcn Sie dabei auf die 
Pfeile (OBEN). Die abgewin­
kelte Kante muß nach hinten 
zum Kassettenende weisen. 

6. Schiebcn Sie die hintere Pa­
pierführung ganz an den 
eingesetzten DIN-A4-Fa­
pjeranschlag heran. 

DIN-A4-Papier­
anschlag 
installieren 
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Kleinere Papierfor­
mate verwenden 

Legal-Papierformat 
verwenden 
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7. Legen Sie wieder DIN-A4-Papier in die Kassette ein. 

8. Richten Sie die seitlichen Papierführungen so aus, d aß sie den 
Papierstapellcicht berühren. 

9. Setzen Sie die Papierkassette wieder in das Gerät ein. 

Nun können Sie den Faxbetrieb fortsetzen< 

Um kleinere Papieriormate (z. B. Letter, A5 oder A6) zu verwen­
den, können Sie die hintere Papierführung wie gewohnt verstellen. 
Der DIN-A4-Papieranschlag kann in der Kassette bleiben. 

Falls Sie längeres Papier als DIN A4 (z. B. Legal) verwenden wol­
len/ müssen Sie den DIN-A4-Papieranschlag aus der Kassette ent­
fernen: 

1. Warten Sie, bis das Faxgcrät keine Faxnachrichten mehr sendet 
oder empfängt. 

2. Ziehen Sie die zweite Papierkassette vollständig aus dein Faxge­
rät heraus. 

3. Nehmen Sie das Papier aus der Kassette. 

4. Kippen Sie die hintere Pa­
pierführung ein wenig nach 
vorne, tIm sie zunächst zur 
Vorderseite der Kassette zu 
schieben. 

5. Nehmen Sie den DIN-A4-
Papieranschlag aus der Kas­
sette. 

6. Stellen Sie die hintere Pa­
pierfiihrung auf das ge­
wünschte Format ein. 

7. Legen Sie den Papierstapel 
ein und richten Sie die hintere und seitliche Papierführung an1 
Stapel aus. 

Falls Sie wieder DIN-A4-Papier verwenden wollen, sollten Sie den 
DIN-A4"rapieranschlag wie oben beschrieben einbauen. 



Schnittstellen karte 

Ihr Faxgerät ist für den Betrieb mit einer Schnittste1lenkarte vorbe­
reitet. Nähere H_inwcise zur Verwendung finden Sie im Handbuch, 
das der Schnittstcl1enkarte beiliegt. 

Achtung! 

Die Schnittstellenkarte und das Faxgerät können beschädigt 
werden. Ziehen Sie vor dem Einbau den Netzstecker aus der 
Steckdose. 

Achtung! 

Statische Ladungen können die Schnittstellenkarte beschädigen. 
Lassen Sie die Karte in der Verpackung, bis der Einbau erfolgt. 
Fassen Sie vor dem Berühren elektronischer Bauteile einen 
Heizkörper oder einen anderen geerdeten Gegenstand an. 

1. Schalten Sie das Faxgeriit aus. 

2. Ziehen Sie das Nelzkabel aus der Netzsteckdose. 

3. Ziehen Sie das Netz- und das Teldonkabel vom Faxgerät ab. 

4. Entfernen Sie die beiden 
Schrauben an der Rückseite 
des Faxgerätcs. 

5. Nehmen Sie die Rückwand 
vom Faxgcrät ab. 

6. Nehmen Sie die Schnitt­
stellenkarte aus der Verpak­
kung. 

Anhang E: Zubehör 

Schnittstellen karte 
einbauen 
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Die SchI! itl stel kl/Karil:' sich I 
l:''iAf, anders aus als in der 
Abbildung. 
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7. Schieben Sie den Befesti­
gungsbügel mit den beiden 
Nasen in die Aussparungen 
an der Schnittstellenkarte. 
Die Gewindelöcher an den 
beiden Enden des Befesti­
gungsbügels müssen dabei 
nach unten weiscn, 

8. Befestigen Sie den Befesti­
gungsbügel mit der Rändel­
schraube an der Schnittstel­
lenkarte. 

9. Stecken Sie die Schnittstel­
lenkarte in die vordere (äu­
ßere) Kontaktleiste im Fax­
gerät Die bestückte Seite 
der Platine muß zu Ihnen 
welsen. 

10. Befestigen Sie die 
Schnittstellenkarte mit den 
beiden beiliegenden Schrau­
ben. 



11. Setzen Sie das Abschirm­
blech so auf die Schnittstel­
lenkarte, daß die Halteklam­
mern nach üben welsen. An 
der Unterseite muß das Ab­
schirmblech unter die Me­
talIplatte des Paxgerätes 
greifen. 

12. Brechen Sie die Blende in 
der Abdeckung vorsichtig 
mit einem Schraubendreher 
heraus. 

13. Bringen Sie die Abdeckung 
wieder an und befestigen Sie 
sie mit den beiden Schrau­
ben. 

14. Stecken Sie das Teicfonkabel 
wieder ein. 

15. Stecken Sie das eme Ende 
des Netzkabels in die Buch-
se an der Rückseite des Faxgcrätes. 

. ; 

16. Stecken Sie das andere Ende des Netzkabcls in die Steckdose. 

17. Schalten Sie das Faxgerät wieder ein. 

Anhang E: Zubehör 

Falls Sie die Schnittstellenkarte wieder ausbauen möchten. gehen Schnittstellenkarle 
Sie wie folgt vor: ausbauen 

1. Schalten Sie das Faxgerät aus. 

2. Ziehen Sie das Netzkabd aus der Netzsteckdose. 

3. Ziehen Sie das Netz- und das Telefonkabel VOlTI Faxgerät ab. 

4. Ziehen Sie ggf. das 5chnittstellenkabcl von der Schnittstellen­
karte ab. 
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5. Entfernen Sie die bei den 
Schrauben an der Rückseite 
des Faxgerätcs, 

6. Nehmen Sie die Rückwand 
vom Faxgerät ab, 

7. Nehmen Sie das Abschirm­
blech ab. 

8. Entfernen Sie die beiden 
Schrauben, mit denen die 
Schnittstellenkarte befestigt 
ist. 

9. Ziehen Sie die Schnittstcl­
lenkarte aus der Kontaktlei­
ste und nehmen 51(' sie aus 
deIn Gerät, 

10. Verpacken Sie die Schnitt­
stellenkarte möglichst in der 
Origlnalverpackungr so daß 
sie vor statischer Aufladung 
gesdrützt ist. 

r"~'---T-

L.~J 
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11. Bringen Sie die Abdeckung \vieder an und befestigen Sie s1e rnit 
der Schraube~ 

12.5tccken Sie das Telcfonkabel wieder ein. 

13. Stecken Sie das eine Ende des Netzkabds in die Buchse an der 
Rückseite des Faxgerätes. 

14. Stecken Sie das andere Ende des Netzkabels in die Steckdose. 

15. Schalten Sie das Faxgerät wieder ein. 

Falls Sie die Schnittstellenkarte längere Zei.t ausgebaut la.ssen wol­
len, sollten Sie die Öffnung Ü1 der Abdeckung mit ejnem Streifen 
Klebeband abdecken! damit kein Staub oder Schrnulz i.n das Gerät 
gelangen kann. 
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Anhang F: Fachbegriffe 
Alternative Rufnummedalternate telepho­
ne number}: Siv können für jede Ziehvahlta­
ste Z\Vel FaxnuHnncrn eingeben. 1st die erste 
Rufnummer besdzt, versucht !hr Faxge!'i:it 
die Verbindung über die z\vcite Rufnumrncr 
aufzub<1ucn. Diese h.1l1ktion arbeitet nur 
beim Stapclsenden, jedoch nicht beim SpC'i­
ehersenden. 

Anzeige/eid (display): Im Arveigdeld wer­
den Meldungen und Ausvvahlmögliehkcltell 
i.lngezeigt. 

Asynchrone Verbindung (asynch ronous 
connection); Verbindung ohne Übertragung 
eines Tnktes, Der Anfang und das Ende ei­
nes Datenwortes \verdcn durch Start- und 
Stoppbits rnarkiert. 

Aufliisung (revolution): Die Quolitiil dei· 
gedruckten Faxnachrieht h~ingt zunl einen 
von Jn Auflösung ab, mit \vclchcr das Du­
kurnvnt vor dn Übertragung eingelesen 
\'vird, Zum ,m.deren spielt dueh die Drl1ck­
auflösung dt's empfangenden faxgcriitl's 
eine Rolle. Faxnachrichten höherer Auflö­
sung benötigen l'lne gröfScre Ubertragungs·· 
zeit 

Anhang F: fach begriffe 

Bandbreite (bandwid!h): Frequenzbereich. 
(kr über ein Telefon überlragen "\-vnden 
kann, Bei einern typischen ];requl,t1Lbercich 
von 30(1 bis 3400 H! bctriigt die Bal1clbreitc 
TlOO Hz. DiJ die Crenzbereklw tcd\veisc ab­
gescll\v~icht werden, sind ctWcl :1000 Hz 
nutzbar. 

Baudrate (baud .rate): An/elf) \ der Zustände 
des übertragenen Signals pro Sekunde. Die 
Baudrate wird in der Einheit BQud gernes­
sen. :v1ultiplizit.'rt man die All/.ahl der Bits 
pro Zustand mit der Baudrate, so erhält m,:m 
die Bitrate. :\:ur wenn die Anzahl der lu­
sUindc gcnau zv\/ci ist (cl, h. mit einern Zu"" 
sL:md genau ein Bit kodiert \vircl) ist dil' 
Baudralc gleich der Bitrate. 

Bedienerruf (voice request): Es besteht die 
Möglichkeit, den ßedil:tler der Cegenstellc 
durch Drücken der Taste rnDIENUU,Ur 
llach der F'dXübl'rtragung zu einem. c.;c­
spräch aufLl.!fordvl"l"l. 

Berichte (re ports): Sie können elen Au:-,­
druck verschied<"llcr Berichte von Hand 
oder automatisch bei einen) bestirn.tntcli Er­
eignis veranl.assen. 

Automatische Wahl (automatie dialling); BH: Kleinsle Infurmatiunseinheit in der 
VVahl einl's Teilnehmers über CilW Ziehvahl- CompLltertcchnik. 
taste oder eine Kurzvl/ahlnummer i.1nstel1t.\ 
einer ]Jii:lllUl'llcn Eingabe. Bitrate: Anzahl der übertragenen Bits pro 

Sekunde, Ccrnessell \vird in bit/s nJcl" bps, 
Automatischer Ernpfang (auto receive 
uwde): In dil'sl'r Betriebsart \.vird davon Byte: 1 Byte ._. g Bit. 
aUSI"T('V.;lll\yell, dafS es sich bei eingehenden 

<) 1:) D <. 

Anrufen immer um Fi:.lxllachrichtcn handelt BZT: BundesJmt für /uLJssungeJ1 in dC'f rc­
Ickommunikation. 



COTI: Comitc Consultatif Internat1rmal 
Te!ephonique et Telcgraphiquc, Internatio­
nale Normierungsbehörde für Telckommu~ 
nikation, zusammengesetzt aus Vertretern 
von Post Industrie und Wissenschaft aus 
159 Ländern, Unterorganisation der UNO. 
Das CCITT wurde umbenannt in HU. 

Centronics-SchniUstelIe (centronics inter­
face): Diese Schnittstelle wird überwiegend 
a.ls Verbindung zwischen Druckern und 
Computern eingesetzt Die Centronlcs­
Schni ttstelle ist eine parallele Schnittstelle: 
Die acht Bits eines Byte werden gleichzeitig 
über acht Datenleitungen übertragen. Wei­
tere Signalleitungen steuern die Datenüber­
tragung (I-!andshake). 

Class 1: Standard für die Ansteuerung eines 
Faxmodems, nicht durch ITU normiert, 
Normierung durch TR 29.2. Der an das M·o­
deIn angeschlossener Conlputer übernimmt 
einen Großteil der Rechcnarbeit. 

Class 2: Standard für die Ansteuerung eines 
Faxmodems; nicht normiert. Der GrofSteil 
der Rechenleistung entfällt auf das Modem 
(wird von diesem Faxgerät nicht unter­
stützt). 

ePI (characters per inch): Die Zeichendich~ 
te wird bei nichtproportionalen Schriften in 
Zeichen pro Zoll angegeben. 

CSI kalled sl1bscriber identificalion): Tcil~ 
nehm.crkennung eIes Ell1pf~ingers. Faxnum­
mer einschließlich VOf\A/ahl und Länderken­
nung. 

CTS (dear 10 send): Sendebereitschaft, Si~ 
gnal der V.24~Schnittstelie. 

DeD (da!a carrier delee!): Datenträgerer~ 

kennung, Signal der V.24~Schnittstelle. 

Demodulation: Umwandlung analoger In 

digitale Signale. 

Doku111ent: Eine oder mehrere zusammen"" 
gehörende Seiten, die an die Gegenstelle 
übertragen werden soUen. 

DSR (da!a set ready): Betriebsbereitschaft, 
Signal der V.?4~SchJlittstclie. 

DTR (data terminal ready): Endgerät be~ 
triebsbereit, Signal der V.24~Schnittstellc. 

Duplex-Betrieb (duplex mode): Gleichzeiti~ 
ge Datenübertragung in beide Richtungen. 

ECM (error correction mode): Mit Hilfe die~ 
seI' Funktion werden Übertragungsfehler 
während einer Sendung z\ivischen zwei 
ECM-fähigen Faxgeräten automatisch korri­
giert. 

Einlesen (scanning): Dokumente werden 
eingelesen, um anschließend übertragen, ko-· 
riert oder im Speicher abgelegt zu vvcrden< 

Empfang (receive, RX), In dieser Betriebsart 
empfängt das Faxgerät eine Nachricht, die 
von der Gegenstelle übertragen wird. 

Empfangsabruf (polling re<eption mode): 
In dieser Betriebsart kann das Faxgerät von ,:;; 

einer GegensteUe Nachrichten anfordern 
und empfangen, 

Empfangsmodus (re(eption mode): Diese 
ßctriebsarr legt fest, wie das Faxgerät auf 
eingehende Anrufe reagiert. 



Erde (earth): Art der Amtsholung, Steuersi­
gnal in Nebenstellenanlagen. 

Fallback: Bcinl Verbindungsaufbau zwi­
schen Z\'\-'cl Faxgeräten wird die Übertra­
gu ngsgesch \Arin di gkd t festgelegt. Ist ein e 
Übertragung rnit dieser Geschwindigkeit 
nicht möglich (schlechte Verbindung), schal­
tel1 bcide I;axgcräte auf eine niedrigen:: Ce­
schwinJigkei t zurück. 

Faxnachricht (fax message): Die zu übertra­
genden oder zu empfangenden Daten eines 
eingelesenen Dokul11Cntcs werden als Fax­
nachricht bezeichnet. 

Fehlerkorrektur (errar correction): Verfah-
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Hardware-Handshake: Handshake über Si­
gnalleitungen, wird bei V.24 mit CTS/RTS 
oder mit DTR/ DSR signalisiert. 

Impulswahlverfahren (pulse tone dial­
ling): Für jede gewählte Ziffer wi rd die ent­
sprechende Anzahl elektrischer T mpulsc 
-Li bertragen. 

ISDN (integrated services digital net­
work): Digitales Telefonnetz der Telekom 
AC. 

ISO: International Organisation for Standar­
dizatioIl, Internationale Standa rdisicrungs­
Organisation. 

ren zur Korrektur von Fehlern aur der Tete- ITU: International Tclecommunications 
fonleitung. 

Flash: Art der Amtsholung, Steuc>rsignal JJl 

Nebenstellena nlagen. 

FSK (frequency shift keyingl: Frequenzmo­
dulation. 

FTZ: Fernmeldetechnisches Zentralam.t der 

Union 

IWV: Impuls\vahlvcrfahren, \vird rneist an 
HauptsteIlen verwendet 

Kennung (sender ID): Zeichen- oder Zif­
fern folge, durch dje Ihr Faxgerät identifi­
ziert werden kann. Meiste handelt es sich 
dabei um die Faxnummer und den Namen 

Deutschen Bundespost, wurde umbenannt des Besitzers. 
in ßZT. 

Gegenstelle (remate loeation): Ein anderes 
Faxgerät, mit dem Ihr faxger<it Daten aus­
tauscht. 

Gruppe (group): Zielwahltastcn und Kurz­
wahlnummern können zu Cruppen zusanl­
mengdaßt werden. 

Halbduplex: Datenübertragung in 
Richtung. Die Richtung kann durch 
schalten geändert werden. 

. 
eme 
Um-

Kompression: Die Daten werden vor der 
Übertragung nach einem bestimmten Algo­
rithmus gepackt und nach dem Empfang 
vv'leder entpJckt. 

Konfigurationsberichl konfiguration re­
port): Alle zur Zeit gültigen Einstellungen 
und \!Vertc werden in diesem Bericht ausge­
druckt. 
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Anhang f: fachbegritte 

Kurzwahlnummer (auto dial code): Eine 
zweistellige Nummer, die für die automati­
sche Wahl eines Teilnehmers verwendet 
werden kann. 

Mailbox: Speicherbereich, in dem Faxnach­
richten abgelegt werden können (wird von 
diesem Faxgerät nicht unterstützt). 

Manuelle Wahl (manual dialling): Die 
Nummer der Gegenstelle wird Ziffer für 
Ziffer über das numerische Tastenfeld ein­
gegeben. 

Manueller Empfang (manual reeeive 
mode): In dieser Empfangsart werden alle 
eingehenden Nachrichten als normale Tele­
fongespräche gehandhabt. Der Empfang be­
ginnt erst nach Betätigung der START-Taste. 

MFV: Mehrfrequenzwahlverfahren, wird 
meist in Nebenstellenanlagen verwendet 

Modem: Abkürzung für »Modulator« und 
»Demodulator«. Das Modern wandelt die 
digitalen Signale des Rechners in analoge Si­
gnale um und umgekehrt. Korrekt müßte es 
heißen »der Modem", eingebürgert hat sich 
die Bezeichnung »das Modem«. 

Modulation: Verfahren, um ein Nutzsignal 
auf ein Trägersignal aufzuarbeiten. Üblich 
sind Amplitudenmodulation (AM), Fre­
quenzmodulation (FM), Phasenmodulation 
(PM) und Quadratur-Amplitudenmodulati­
on (QAM). Beim Modem versteht man unter 
Modulation die Umwandlung digitaler in 
analoge Signale. 

F-4 

Nebenstellenanlage (PBX, private braneh 
exchange): Ein lokales Telefonnetz inner­
halb eines Unternehmens oder eines Gebäu­
des. 

Paßwort: Vierstellige Zahlenkombination. 

Protokoll: Das Protokoll legt die Art des In­
formationsaustausches zwischen zwei Da­
tenübertragungseinrichtungen fest. 

RD (receive data): Empfangsdaten, Signal 
der V.24-Schnittstelle. 

Relaisrundsenden (relay broadeast initia­
te): Sie können ein Dokument an ein anderes 
Faxgerät senden und es von dort aus auto­
matisch an mehrere vorprogrammierte Be­
stimmungsorte versenden lassen. 

RI (ring indicator): Ankommender Ruf, Si­
gnal der V.24-Schnittstelle. 

RS-232C: Amerikanische ETA-Norm für se­
rielle Schnittstellen. Die internationale 
Norm V.24 legt die entsprechenden funktio­
nalen Eigenschaften und V.28 die entspre­
chenden elektrischen Eigenschaften fest. 

RTS (request to send): Sendeteil Einschal­
ten, Signal der V.24-Schnittstelle. 

Rundsenden (broadcast): Das eingelesene 
oder zwischengespeicherte Dokument wird 
automatisch an mehrere Gegenstellen über­
tragen. 

Sendeabruf (poUing): In dieser Betriebsart 
stellt das Faxgerät Dokumente zur Verfü­
gung, die dann von einer GegensteUe ange­
fordert und empfangen werden können. 



Sende bericht (confinnation report): Das 
Resultat der letzten Übertragung und detail­
lierte Informationen über die Verbindung 
werden gedruckt. 

Senden (transmission, TX): Eine Faxnach­
richt wird über die Telefonleitung zu einer 
oder mehreren Gegenstellen gesendet. 

Serielle Datenübertragung (serial data 
transmission): Datenübertragung über eine 
Leitung, Daten werden nacheinander über­
tragen. 

Serielle Schnittstelle (serial interface): Die 
Daten werden Bit für Bit nacheinander über­
tragen. Serielle Schnittstellen sind für größe­
re Entfernu agen geeignet. Siehe auch RS-
232C. 

Speicher (memory): Eingehende Faxnach­
richten können für einen späteren Ausdruck 
im Speicher des Gerätes abgelegt werden. 
Auch zeitversetzt übertragene Faxnachrich­
tcn können zwischen gespeichert werden. 

Speichersendung (memory mode trans­
mission): Das Faxgerät überträgt eine im 
Speicher abgelegte Faxnachricht. 

Stapelsendung (feeder transmission): Die 
in1 Dokumenteneinzug liegenden Seiten 
werden übertragen. 

Statusbericht (aclivity report): Informatio­
nen zu den zuletzt übertragenen oder emp­
fangenen Faxnachrichten werden in diesem 
Bericht aufgelistet. 

TAD (telephone answering device): Tele­
fon-Anrufbeantworter. 

Anhang F: Fachbegriffe 

TD (transmit data): Sendedaten, Signal der 
V.24-Schnittstelle. 

Tonwahlverfahren (touch tone dialling): 
Jeder Ziffer auf der numerischen Tastatur ist 
eine eindeutige Tonfrequenz zugeordnet. 

TSI (lransmitting subscriber identificati­
on): Teilnehmerkennung des Senders. 

Übertragungsrate (modem rate): Mit dieser 
Geschwindigkeit erfolgt die Datenübertra­
gung, wenn Ihr Faxgerät mit der Gegenstelle 
kOffirnuniziert. 

V.24: Diese ITU-Norm für serielle Daten­
übertragung legt die funktionalen Eigen­
schaften (z.B. Steckerbelegung) serieller 
Schnittstellen fest. Die DlN66020 entspricht 
der V.24. Zusammen mit der V.28, welche 
die elektrischen Eigenschaften festlegt, ent­
spricht die V.24 der amerikanischen Norm 
RS-232C. 

V.28: nU-Norm für die elektrischen Eigen­
schaften einer seriellen Schnittstelle. Die 
funktionellen Eigenschaften sind in der V.24 
genormt, beide zusamlnen entsprechen der 
RS-232C-Norm. 

Wahlwiederholung (rediaD: Mit dieser Ta­
ste kann die zuletzt angewählte Teilnehmer­
nUlnffier noch einmal gewählt werden. 

Zeitversetzt senden (delayed transmissi­
on): Ihr Faxgerät kann automatisch zu einer 
festgelegten Zeit Dokumente übertragen. 

ZielwahItaste (one touch key): Es stehen 
mehrere Zielwahltasten zur Verfügung, de­
nen eine Teilnehmernununer zugeordnet 
werden kann. 

F-5 





Anhang G: StichwortverzelchnlS 

Anhang G: Stichwortverzeichnis 

A C 
ABHEBeN 1-5 Checkliste B-l 
Abrufen 4-19 
Absenderdaten einstellen C-2 D 
ABSENDERDATEN C-9 
Ado4-Dose D-6 Daten, technische A-l 
AdoS-Dose D-6 D,ltum einstellen C-l 
ALARM 1-9 DIN-A4-Papieranschlag E-13 
AMTSANLASSUNG C-6 Dokument einlegen 2-1 
AMTSKENNZIFFER C-6 Dokumente, beschädigt 7-2 
Anrufbeantworter D-13 Dokumente, klein 7-2 
Anschließen des Fi'lxgcrätcs B-6 Dokumente, mehrseitig 7-1 
Anschluß des Faxgeräles D-l0 Dokumente, übergrofS 7-2 
Anschluß Xil Dokumentenauflage 1-2 
Anschlußbelegung D-4 Dokumentenausgabefach 1-1, B-6 
Anschlußdosen D-l Dokumentcneinzug 1-1 
Anschlüsse D-l Doppelseitiger Druck 7-4 
Anzeigefeld 1-3 Druck, manuell 2-11 
Anzeigelampen 1-9 DRUCKER ALARM 6-2 
AUFL.lKONTRAST C-9 Druckmatcrial 7-2 
Auflöslmg 2-2 DSSI D-15 
Aufstellen des Faxgerätes Xl, B-l Dual Access 4-24 
Ausdruck erzwingen 2-12 DUNKEL 1-9 
Auspacken des Faxgerätes B-2 
AUTOM.EMPFANC 1-4 E 
Automatischer Berichtsdruck 3-1 
Automatischer Empfang 2-8 ECM-VERFAHREN C-12 
AUTOMATISCHER START C-6 FIGENKOPIE 1-5 

Einrichten des Faxgerätes B-3 

B Einstellen des Faxgerätes C-l 
Einstellungen C-S 

BEDIEN ERRUF 1-5 Empfang ohne Papier 2-10 
Bedienerntf 2-16 Empfang ohne Toner 2-10 
Bedienf('ld 1 -3 Empfang, automatisch 2-8 
Benutzergruppe 4-25 Empfang, manuell 2-8 
Berichte 3-1 Empfang, Speicher 2-9 
Berichtsdruck, automatisch 3-1 Empfang, vertraulich 4-16 
Beschädigte Dokumente 7-2 Empfangen 2-8 
BESETZTTONERKENNUNG C-5 Empfangsabruf 4-21 
Betriebsgeräusch A-l Empfangsbericht, vertraulich 3-21 
BILD IM SE.-BER. C-8 Empfangsrnodus einstellen 2-10 
Bildtrommel reinigen 5-13 ENERGIESPARMODUS - START DRÜCKEN 6-1 
BILDTROMMEL WECHSELN 5-S, 6-2 Energiesparmodus 2-17 
Bildlrommel, Lebensdauer 5-8 ENERGIESPARMODUS C-12 
Bildtrommeleinheit wechseln 5-9 Entstörfilter B-8 
Bildtrommeleinheit 1-3.5-7 Ergebnis 3-4 
BINDeSTRICH 1-5 Euro-ISDN D-15 

EX. FEIN 1-9 
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F I 
---

Fachbegriffe F-I bmalt v 
FAX 2-8 Innenansicht H 
Faxdokumente einlesen 7-1 Installation 8-1 
Faxdokumente erstellen 7-1 lS0N 0-15 
Faxgerät anschließen B-6,0-10 
Faxgerät aufstellen XI, B-l J 
Faxgerät einrichten 8-3 
Faxgerät einstellen C-I JA 1-5 
Faxgeräl installieren 8-1 
Faxgerät reinigen 5-14 K 
Faxgerät transportieren XIV, 6-12 
Paxgerät verpacken 6-12 KEIN PAPIER 6-1 
Faxgerät vorstellen I-I KelU1Ung, Aufbau C-2 
FEHLEINZUG 6-2,6-10 Kennungen eingeben C-3 
Pehler 6-3 Kennungen einstellen C-2 
Fehler, Druckbild 6-5 Kleine Dokumente 7-2 
Fehler, Papiervcrarbeitung 6-8 Konfigurationsbericht 3-9 
Fehler, Übertragung 6-3 Kontrast 2-2 
Fehlerbericht 3-3 Kopieausgabefach 1-2 
Fehlermeldungen 6-2 Kopieren 2-13 
FEIN 1-9 Kurzanleitung IV 
FERNDIAGNOSE C-12 Kurzübersieh t H-I 
FERNEMPFANG C-ll KURZWAHL 1-5 
FOTO 1-9 Kurzwahl 4-4 
Punktion einstellen C-12 Kurzwahlnummer belegen 4-4 
Funktionen 4-1 Kurzwahlnummernbelcgung ändern 4-5 
Funktionstasten H 

L 
G 

LAUTST. KLINGEL C-11 
Gegenstelle wählen 2-2 LAUTST. TASTENPIEP C-9 
GEHÄUSE OFFEN 6-1 Lebensdauer der Bildtrommel 5-8 
GESCHL. BEN. GRUPPE C-9 LED-Zeile reinigen 5-5 
Geschlossene Benutzergruppe 4-25 LEERZEICHEN 1-8 
Gruppe einrichten 4-6 Leitungsanschluß XV, 8-7 
Gruppe wählen 4-8 Leitungsbuchse 1-2 
Cruppennummer löschen 4-9 
Gruppenwahl 2-6. 4-6 M 

H Mailbox drucken 4-17 
Mailbox einrichten 4-16 

Handapparat installieren E-6 Makeln 0-12 
Handapparat E-5 Manueller Druck 2-1I 
Handapparate entfernen E-8 Manueller Empfang 2-8 
Heizungseinheit 1-3 Manueller Papiereinzug 1-2,2-15 
HELL 1-9 Mehrseitige Dokumente 7-1 
Hinweise, rechtlich r Meldungen 6-1 
Hinweise, Sicherheit XI MFV/IWV C-5 
Hinweissymbole X!Il Modus 3-4 
Hybridanlagen 0-15 MONITORLAUTSTÄRKE C-9 
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Anhang G: Stichwortverzeichnis 

N R 
NEBENSTELLE C-6 Rechtliche Hinweise I 
Nebenstellenanlage C-S, D-11 Reinigen, Bildtrommel 5-13 
NEIN 1-6 Reinigen, Faxgerät 5-14 
Netzanschluß XII Relaisrundsenden 4-22 
Netzbuchse 1-2 Rückansicht 1-2 
Netzkabel XII Rückrufnachricht 2-17 
Netzschalter 1-2 RUFBEANTWORTUNG C-lO 
NORMAL 1-9 Rufnummern verketten 4-10 
Normalbetrieb 2-1 Rundsendebericht 3-19 
Numerische Tastatur 1-3 RUNDSENDEBERICHT C-8 
Numerisches Tastenfeld 1-7 Rundsendeeingabcbericht 3-18 
Nummer aus einer Gruppe läschen 4-9 Rundsenden 2-4 

0 S 
Österreich D-7 Schnittstellenkarte E-15 

Schreibweisen XIV 
p Schweiz D-7 

Sendeabruf abbrechen 4-20 
Papier einlegen B-5 Sendeabruf 4-19 
Papier nachlegen (1. Schacht) E-ll Sendebericht 3-3 
Papier nachlegen (2. Schacht) E-12 SENDEBERICHT C-8 
Papier nachlegen 2-14 Senden 2-1,2-4 
Papier 7-1 Senden, vertraulich 4-15 
Papier, Lagerung 7-4 Senden, zeitversetzt 4-11 
Papieranzeige 1-2 Separator, Dokumenteneinzug 5-14 
Papicreinzug, manuell 1-2,2-15 Separator, Papierkassctte 5-15 
PAPIERFORMAT C-lO Servicearbeiten XV 
Papierformate 7-4 Servicecodes 3-4 
Papierführungsschienen 1-1 Sicherheitshinweise Xl 
Papierhinweise 7-1 SONDERZ. 1-6 
PAPIERKASSETTE 2 C-l1 SP. 2-9 
Papierkassette 1-2 Speichergröße A-2 
PAPIERPROBLEM 6-2,6-10 SPEICHERIST APEL C-12 
Papierstau beim Einzug 6-10 Speicherausfallbericht 3-8 
Papierstau im Dokumenteneinzug 6-12 Spcicherempfang 2-9 

Speichererweiterung ausbauen E-3 

p Speichererweiterung einbauen E-2 
Spcichererwei tcrung E-1 

Papiers tau im Druckwerk 6-10 SPEICHERFEHLER 6-2 
PAPIERSTAU 6-2, 6-10 Speichersende.~ 2-7 
Papiers tau 6-9 SPRACHE WAHLEN C-ll 
Papierverarbeitung 6-8 Standzeit der Tonerkassctte 5-1 
PAUSE 1-8 Stapelsenden 2-7 
Polling 4-19 START 1-7 
Power Save Mode 2-17 STD 1-9 
Probleme 6-1 STOP 1-7 
PROGRAMM 1-4 Stv-Dose D-6 
Projektionsfolien 7-3 SUCHEN 1-4 

Symbole XIlI 
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T 
----------
TIF ZEITSCHALTER 
TIF 
T + T83-Steckdose A12 
T + T83-Stcckdose A6 
T+ T-Anschlußkabel 
TAD 
TAOI FAX Umschaltung 
TAE6-Adapter F-Nl~N 
T AE6-0ose 
TAE6-F-Dose 
TAE6-NFF-Dose 
T AE6-NFN-Dose 
Tastatur, numerisch 
Tastenfeld, numerisch 
TDO-Fernmeldesteckdose 
Technische Daten 
TEL 
TELl FAX Umschaltung 
Telefonbuchfun khon 
Telefonverzeichnis 
Toner 
Tonerkassette einsetzen 
TONERKASSETTE WECHS. 
Tonerkassette wechseln 
Tonerkassette 
Tonsignale 
Transport 
Trommelzähler zurücksetzen 
TST-Stecker 

u 
Übergroße Dokumente 
Übersicht 
ÜBERTRAGUNGSFEHLER 
Übertragungsfehler 
Uhrzeit einstellen 
Umweltpapier 

v 
Verbindungskabel 
Verbrauchsmaterial 
Verkabelung 
Verketten von Rufnummern 
Verpacken 
Vertraulich senden 
Vertnwliche Kommunikation 
Vertrauliche Nachricht drucken 
Vertraulicher Empfang 
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C-lO 
2-8 

0-9 
0-8 
0-9 
2-8 
2-8 
0-4 
0-1 
D-4 
D-5 
D-5 
1-3 
1-7 
D-7 
A-l 
2-8 
2-8 
2-3 

3-11 
5-1 
ß-3 

5-2, 6-1 
5-3 
] -3 
1-9 

XIV, 6-12 
5-12 
D-8 

7-2 
1II 

6-2 
6-3 
C-l 
7-4 

B-h 

XIV. 5-1. A-6 
0-1 

4-10 
6-12 
4-15 
4-14 
4-17 
4-16 

v 
Vertraulicher Empfangsbericht 
Vorderansicht 
VORLAGE EINLEGEN 
VORLAGE NEU EINLEGEN 
VORLAGENSTAU 
Vorstellen des Gerätes 

w 
Wahlparameter einstellen 
Wahl parameter 
WAHl.wIEDERH 
WAHLWIEOERHOL. ZEIT 
Wahlwiederhotung 
WAHLWIEDERHDLUNGEN 
Warnsymbole 
Wartung 
Wegweiser 
Weiterleiten 
W eitervcrmitt! ung 
Western-Doge 
WLT 

z 
Zähler anzeigen 
Zcitversetzt senden 
Zeitversetztes Senden abbrechen 
Zielgruppe 
ZiclwahJ 
ZIELWAHLPARAMETER 
Zielwahltaste belegen 
Zielwahltasten 
ZieJwahltastenbelegung ändern 
Zubehör 
Zulassungsnummer 
Zusätzliche Funktionen 
Zustandsmeldungen 
Zweiten Papierschacht abbauen 
Zweiten Papierschacht installiC:'ren 
Zweiter Papierschacht 

3-21 
I-I 
6-2 
h-2 
6-2 
I-I 

C-6 
C-5 
] -5 
C-5 
2-6 
C-5 
XIII 
XV 

rr 
2-9 

0-12 
D-5 
2-9 

3-22 
4-11 
4-]4 

n 
4-2 

C-12 
4-2 

1-4.1-7 
4-4 

XIV, A-6. E-I 
A-I 
4-1 
6-1 

[-10 
L-S 
E-R 



Anhang H: Kurzübersicht 
----------------------------------------------

Anhang H: Kurzübersicht 

Dokument im Dokumenteneinzug 

Relaisrundsenden: 

PROGR.A..MM + ZVVT 4 + Paßwort + JA + Relaisgruppe + JA + Ziel + START 

Sendeabruf: 

PROGRAMM + ZWT 5 

Vertraulich senden: 

PROGRAMM + zwr 3 + Mailboxnr. + JA + Ziel + START 

Zeitversetzt senden (Speicher): 

PROGRAMM + ZWT 1 (+ NEIN + Datum) 

+ (Ziel + JA) + NElN 

Zeitversetzt senden (Stapel): 

+ JA + Sendezeit + JA 

(+ JA) + START 

PROGRAJv1M + ZWTl (+ NEIN + Datum) + JA + Sendezeit + JA + NEIN 

+ Ziel + START 

Kein Dokument im DOkumenteneinzug 

Bildtrommel reinigen: 

PROCRAlv!M + ZWT 10 + JA 

Druckerzähler anzeigen: 

PROGRAMM + ZWT 7 + NEIN 

Empfangsabruf: 

PROGRA?v1M + ZVVT 5 + Ziel + START 
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Gruppe einrkhten 

PROGRAfvllvl + zwr 8 + #' + Gruppennummer + (Ziel + JA) + ]\;'f'IN 

+ PROGRAMM 

Konfigurationsbericht drucken: 

PROGRAMM +, ZWT6 + 3 + JA 

Kurzwahlnummer belegen: 

PROGRAMM + ZvVT 8 + KURZWA {-lL + Kurzwahlnummer 

+ Tcilnehmcmamc + START + PROGRAMM 

Rundsendebericht drucken: 

PROGRA/'vfM + ZWT 6 + 1 + JA 

Scanner-Zähler anzeigen: 

PROGRAMM + ;:WT 7 + NED\} + j\/EJ,\1 

Telefonverzeichnis drucken: 

PROGRAMM + ZWT 6 + 2 + TA 

Vertraulichen E111pfang vorbereiten (Mailbox einrichten): 

+ Filxnummer 

FROGRAMM + LWT.9 + 5 + JA + .YIailbox-."\urnmer + PaJSwort + JA 

+ PROGRAlvlM 

Vertrauliche Nachricht drucken: 

PROGRAMM + lWT JU + JA + Maitb()x-~ummt'r + JA + PaGvl/Ort + JA 

Zielwahltaste (ZWT) belegen: 

+ START 

PROGRAMM +, Lj,VT 8 + Z\VT + Faxnummcr + START + Teilnehmername 

+ START + alt.Nt'. + START + PROGRAMM 
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Konfiguration ändern 

Auflösung/ Kontrast: 

PROGRAMM + ZWT9 + JA + 09 + NEiN bismrgewünschtcnEinstellung+ JA 

+ PROGRAMM 

Energiespannodus: 

PROGRAMM + 2M 9 + JA + 19 + ,\/EIN bis zur ge1,vünschten Einstellung + JA 

+ PROGRAMM 

Geschlossene Benutzergruppe: 

PROGRAMM + ZWT 9 + JA + 08 + 1\IEIN bis zur gewünschten Einstellung + JA 

+ PROGRAMM 

Papierformat: 

PROGRAMM + ZWT 9 + JA + 13 + NEIJ\' bis zur ge\vünschten bnstcllung + JA 

+ PROGRAMM 

Rundsendebericht: 

PROGRAMM + ZWT 9 + JA + 02 + }\}[]j\/ bis zur gl'\vünschten einstellung + JA 

+ PROGRAlvlM 

Sendebericht: 

PROGRfi_A1M + ZM 9 + JA + in + NE11\,I bis zur gcvvünschten Einstellung + JA 

+ PROGRAMM 

W ci ter leitungsfunktion: 

PROGRAMM + ZWT 9 + 6 + JA + Rufnummer, an die "veitt'rgcleilet werden suD + STAPJ 

+ PROGRAMM 
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GrundeinsteIlungen 
Kennung (Absenderdaten): 

PROGRA.MM + ZWT 9 + 4 + JA + Faxnummer + START + Sendername + START 

+ Rückrufnummer + START + PROGRAMM 

Uhrzeit einstellen: 

PROGRAMlvl + ZWt'9 + 3 + JA + Datum/Zeit + JA + PROGRAMM 
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Anhang I: Kundendienstadressen und 
Bestellnummern 

BOSCH TELECOM DIREKT 
Zubehör- Bestell- Service 
zum Nulltarif 

BOSCH TELECOM DIREKT 
Zubehör- Bestell- Service 
Obere Grenzstr. 72 
63071 Offenbach 
Telefon: 0130- 7299 
Telefax: 0130- 842184 (jeweils gebührenfrei) 

BOSCH Info- Service 
zum Nulltarif 

BOSCH TELECOM GmbH 
Kleyerstr. 94 
60326 Frankfurt 
Telefon: 0l30- 2661 
Telefax: 0130- 860014 

Niederlassungen 

52068 Aachen, Neuköllner Straße 4 
Telefon: 0241/9676-570 
Telefax: 0241/9676-575 

86167 Augsburg, Steinerne Furt 76 
Telefon: 0821/7005-0 
Telefax: 0821/7005-115 

83646 Bad Tölz, Im Farchet 28 
Telefon: 08041/7676-0 
Telefax: 08041/7676-76 

95444 Bayreuth, Wittelsbacher Ring 49 
Telefon: 0921/5900-0 
Telefax: 0921-5900-715 

10627 ßerlin, Schillerstraße 59 
Telefon: 030/32762-0 
Telefax: 030/3276?-1l5 

33609 Bielefeld, Karolinenstraße 2 
Telefon: 0521/971080 
Telefax: 0521 /97l8115 /17 



-' l.l U"~!!6 .1 • .l'.UJ IUellUH:,ll::'ldUn:SSt.'Il unu DCStellnU1TIlUern 

53175 Bonn, Godesberger Allee 157 
'1'elefoll: 0228/818~0 
Telefax: 0228/818~515 

38112 Braunschweig, Robert~Bosch~StralSe 6 
Telefon: 0531 /2114~O 
Telefax: 0531!2114~166 

28199 Bremen, Cr, Sortillienstraße 2~18 
Telefon 0421 / 5098~O 
Telefax: 0421/5098~2l5 

03044 Cottbus, Virchowstraße 11 
Telefon: 0355/78018~0 
Telefax: 0355/793135 

64293 Darmstadt, Otto~Röhm~Straße 69 
Telefon: 06151 / 866~0 
Telefax: 06151/866~115 

44263 Dortmund, N ortkirchenstraße 57 
Telefon: 0231/4197~0 
Telefax: 0231/4197~J]5 

40547 Düsseldorf, Fritz~Vomfe1de~Straße 20 
Telefon: 0211 / 5354~O 
Telefax: 0211 / 5354~ 115 

99195 Erfurt~Stotternh" Erfurter Straße 50 
Telefon: 036204 / 53~0 
Telefax: 036204/53~115 

45131 Essen, AlfredstrafSe 115 
Telefon: 0201 / 4508~0 
Telefax: 0201 / 4508~ 115 

60326 Frankfurt, Kleyerstraße 94 
Telefon: 069 / 7596~O 
Telefax: 069 / 7596~1115 
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79115 Freiburg, Haslacher Stralse 43 
Telefon: 0761 / 498~O 
Telefax: 0761 / 498~ 115 

36043 Fulda, WeichselstraISe 50 
Telefon: 0661 /9484~88 
Telefax: 0661/9484~19 

35392 Gießen, LudwigstralSe 63 
Telefon: 0641/7966~O 
Telefax: 0641/7966~115 

06114 Halle, Wittekindstraße 18 
Telefon: 0345 / 77549~O 
Telefax: 0345 /77549~ 14 

20097 Hamburg, Nagelsweg 24 
Telefon: 040/2392~100 
Telefax: 040/2392~1416 

30659 Hannover, Oldenburger Allee 4 
Telefon: 0511/90l5~0 
Telefax: 0511/9015~1]5 

74076 Heilbronn, Schönbeinstraße 4 
Telefon: 07131/7613~0 
'Ielefax: 07131 / 7613~ 15 

95028 Hof, Oelsnitzer Straße 59 
Telefon: 0921 / 5900~222 
Telefax: 0921 / 5900~470 

67657 Kaiserlautern, Hertelsbrunnenring 24 
Telefon: 0631 / 3425~0 
Telefax: 0631 / 3425~115 

76185 Karlsruhe, Neurenter Straße 37b 
Telefon: 0721/9717~O 
Telefax: 0721/9717~115 



Anhang 1: Kundendienstadressen und t)estellnumlnern 

34123 Kassel, Werner-Heisenberg-Str. 16 
Telefon: 0561/9599-0 
Telefax: 0561/9599-115 

24113 Kiel, Theodor-Heuss-Ring 56 
Telefon: 0431/6494-0 
Telefax: 0431/6494-339 

56068 Koblcnz, Moselring 8 
Telefon: 0261/4045-0 
Telefax: 0261/4045-115 

50933 Köln, Max-Wallraf-Straße 13 
Telefon: 0221/4978-0 
Telefax: 0221/4978-115 

78467 Konstanz, August-Borsig-Straße 13 
Telefon: 07531/9833-300 
Telefax: 07531/9833-305 

84030 Landshut-Ergoding, 
Landshuter Straße 59 
Telefon: 087l/97347-0 
Telefax: 087l /97347-15 

04129 Leipzig, Zschortauer Straße 1A 
Telefon: 0341/6074-0 
Telefax: 0341/6074-115 

49809 Lingen, Lengericher Straße 7 
Telefon: 0591/9111000 
Telefax: 0591/49003 

23566 Lübeck, Arnimstraße 4 
Telefon: 0451/6209-0 
Telefax: 0451/6209-359 

39124 Magdeburg, Schwiesaustraße 4 
Telefon: 0391/2593-0 
Telefax: 0391/2593-115 

55252 Mainz-Kastel, Peter-Sander-Straße 32 
Telefon: 06134/722-0 
Telefax: 06134/722-115 

68161 Mannheim, Kaiserring 2-6 
Telefon: 0621 /1804-0 
Telefax: 0621/1804-115 

59872 Meschede, jahnstraße 10 
Telefon: 0291/9934-0 
Telefax: 0291/58462 

32423 Minden, Hermmmstraße 4 
Telefon: 0571/829501 
Telefax: 0571/25000 

41068 Mönchengladb., Monschauer Straße 6 
Telefon 02161/355-0 
Telefax: 02161/355-550 

80807 München, Frankfurter Ring 213 
Telefon: 089/32396-1 
Telefax: 089/32396-203 

81667 München, Truderinger Straße 4 
Telefon:089 / 41303-0 
Telefax: 089/41303-115 

48163 Münster, Borkstraße 13a 
Telefon: 0251/9788-0 
Telefax: 0251/9788-215 

17033 Neubrandenburg, 
Friedrich-Engels-Ring 52 
Telefon: 0395/5826262 
Telefax: 0395/5443450 

90489 Nürnberg, Sulzbacher Straße 9 
Telefon: 0911 / 5877-0 
Telefax: 0911 / 5877-115 
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63071 Offenbach, Obere Grenzstraße 72-74 
Telefon: 069/98551-0 
Telefax: 069/98551-115 

26127 Oldenburg, Im Dreieck 12 
Telefon: 0441/9616-0 
Telefax: 0441/9616-216 

49084 Osnabrück, Großhandeslring 3 
Telefon: 0541/9588-0 
Telefax: 0541/9588-417 

33102 Paderborn, Riemekestraße 116 
Telefon: 05251/1350-0 
Telefax: 05251/1350-45 

08523 Planen, Weststraße 56 
Telefon: 03741/2104-10 
Telefax: 03741/2104-16 

01454 Radeberg, Roberl-Bosch-Straße 10 
Telefon: 03528/457110 
Telefax: 03528/457115 

93051 Regensburg, Merianweg 3 
Telefon: 0941/9926-0 
Telefax: 0941/9926-615 

09247 Röhrsdorf, Wildparkstraße 3 
Telefon: 03722/508255 
Telefax: 03722/508261 

18069 Rosloek, Carl-Hopp-Straße 4a 
Telefon: 0381/8080-0 
Telefax: 0381/8080-115 

66119 Saarbrücken, 
An der Chrisl-König-Kirche 10 
T clefon: 0681/5804-0 
Telefax: 0681/5804-115 
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19061 Schwerin, Werkstraße 104 
Telefon: 0385/6360-0 
Telefax: 0385/6360-15 

57080 Siegen, Eiserfelder Straße 316 
Telefon: 0271/3848-0 
Telefax: 0271/3848-115 

70469 Stuttgart, Wernerstraße 1 
Telefon: 0711 / 135-01 
Telefax: 0711 /135-1115 

83278 Traunstein-Wolkersdorf, 
Schmidhamer Straße 22 
Telefon: 0861/7005-0 
Telefax: 0861/7005-115 

54292 Trier, Herzogenbuscher Str. 1-2 
Telefon: 0651/1458-0 
Telefax: 0651/1458-115 

89081 Ulrn, Riedweg 48 
Telefon: 0731/9373-0 
Telefax: 0731/9373-115 

92637 Weiden, Sedanslraße 12 
Telefon: 0961/48117-0 
Telefax: 0961/43023 

97070 Würzburg, Ludwigstraße 22 
Telefon: 0931/3909-0 
Telefax: 0931/3909-515 

42115 Wupperta!, Otto-Hausmann-Ring 113 
Telefon: 0202/7193-0 
Telefax: 0202/7193-551 

08056 Zwickau, Moritzstraße 38 
Telefon: 0375/3537-50 
Telefax: 0375/3537-25 



Anhang I: Kundendienstadressen und Bestellnummern 
----

Technische Daten 

Maschine 

Zulassungsnummer 

Optionen 

Telefon optional 

Multi-Interface 

2. Papierschacht 

Verbrauchsmaterial 

Sachnummer 39.9036.7200 

D129639H 

Sachnummer 37.9036.6406 

Sachnummer 37.9036.7006 

Sachnummer 37.9036.6906 

Bildtrommeleinheit Sachnurnmer 5307 

Tonerkassette Sachnummer 5309 

Separator (Dokumenteneinzug) Sachnummer 7050 

Bestelladresse für Verbrauchsmaterial 

BOSCH TELECOM DIREKT 
Zubehör- Bestell- Service 
Obere Grenzstr. 72 
63071 Offenbach 
Telefon: 0130- 7299 
Telefax: 0130- 842184 ( jeweils gebührenfrei) 
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BOSCH 

49.9801.6307 
M-OSD-05064-10 

Kleyerstraße 94 
D-60326 Frankfurt 
Telefon (069) 7505-0 

Techn'lsche Anderungen vorbehalten 
Printed in Germany 


